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Celephon Nr. 158.

Der Ankauf von Wilita

und die dortige Pferdezucht.
Mit ſehr gemiſchten Gefühlen wird die deutſche Landwirth-

ſchaft, welche fortwährend über die Unrentabilität der Pferde-
zucht zu Remontezwecken Klage zu führen gezwungen iſt, die
Nachricht von dem Aufkaufe von 1000 Stöck Militär-
pferden in Auſtralien z Rechnung der deutſchen
Regierung vernommen haben. Weshalb man vor dem See-
transporte deutſcher Pferde nach China zurückſchreckt, iſt nicht recht
einleüchtend, denn der Seeweg von den Häfen der Kolonie
Queensland, wo man jedenfalls das Pferdematerial einkaufen
wird, beträgt auch nur ein Drittel weniger, als jener
von Trieſt oder Brindiſi. Die mit auſtraliſchen nach Südafrika
während des letzten Krieges verſchifften Pferden gemachten Er-
fahrungen bewieſen überdies, daß die Thiere die Reiſe ſehr gut
überſtehen, ſobald man durch Windfänge in dem Schiffsraume
für genügende Ventilation ſorgt. Man wird allerdings
einwenden, daß unſere deutſchen Pferde dem
Klimawechſel leicht unterliegen könnten, während
das Pferd aus dem heißen Queensland, wo im Sommer eine
Durchſchnittsteinperatur von 359 K. herrſcht, weniger
empfindlich wäre. Aber ein ſolcher Schluß iſt irrig.
Das trocken heiße Klima Auſtraliens iſt mit dem fenchten
Chinas nicht zu vergleichen und auſtraliſche Jmporie in Hudien
ſind gerade durch die feuchte Hitze dahingerafft worden. Dann
vermag das auſtraliſche Pferd Kälte ſehr ſchlecht, wenn üb
haupt zu ertragen. Den einzigen Vorzug, den das auſtraliſche
Pferd gegenüber dem deutſchen beſitzt, iſt ſeine Anſpruchs!ofig
keit in Betreff des Futters. Das ganze Jahr hindurch auf
natürlicher Weide im Eukalypiusbuſch lebend, ſich von dem
ſpärlichen Graswuchs des verdörrten Bodens ernährend, friſtet
es ſein Daſein, wo jedes andere Pferd verhungern oder doch ver-
elenden würde. Mehr als aufgewogen wird dieſer Vortheil aber durch
den Mangel an Schulung und vor Allem, beim rohen Thier,
an Schuülterfreiheit. Der Umſtand, daß man in Aufralien
beim Reiten blos den kurzen Handgalopp kennt, die natürliche,
alle Muskeln entwickelnde, die Gliedmaßen gelenkig machende
Gangart der Pferde, den Trab, nicht anwendet, hat die
auſtraliſchen Buſchpferde mit einer unbiegſamen Vorderhand
erblich belaſtet. Es iſt unter dieſen Umſtänden eine z
hafte Errungenſchaft der deutſchen Regierung, von der britiſchen
Regierung die Erlaubniß zum Ankauf auſtraliſcher Pferde
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für China erhalten zu haben die zukunft
wird lehren, ob man nicht beſſer gethan hätte, ältere Mililär
pferde der Expedition beizugeben und für dieſe in Deutſchland
angekaufte fünſjährige Pferde in die Manquements einzuſtellen.

Billig werden ſich die Thiere in Auſtralien
allerdings ſtellen, denn im Frühjahr, d. h. alſo
Oktober, wenn die Züchtereien ihre Pferdebeſtände der Wald
heerden muſtern, die während des Vorjahres gefallenen Fohlen
mit der Zuchtmarke brennen und bezw. ſchneiden, werden
alljährlich Trupps von 2— 300 Stück Vierjähriger à 36-40
Mark pro Kopf verkauft. Allerdings muß der Käufer dan
die ganze Schaar, gute wie minderwerthige, zu dieſem Ramſck
preiſe nehmen. Es iſt hier angebracht, die Aufzucht
der Pferde kurz zu ſchildern.

Mit Ausnahme weniger hervorragender Züchter, wie z. B.
Frank Reynolds zu Tokal, Sir Samuel Wilſon auf Ereildonne,E. Barnes auf Dyrabba und andere, welche erſtklaſſige Renn-
und Jagdpferde, Hunters für ſchweres Gewicht, züchten und
Jahresauktionen abhalten, auf welchen ganz exorbitante Preiſe
für Jährlinge gezahlt werden, wird auf allen „Stationen“, wie
man in Aunuſtralien die Viehzüchtereien nennt, ein kleines,
aktives Pferd gezogen, das durchweg ſehr viel Blut hat,
zu viel Blut für gewöhnliche Zwecke. Allein, man
muß der nationalen Leidenſchaft für Pferderennen
Rechnung tragen. Jeder Farmer, jeder Arbeiter beſitzt ein oder
mehrere Pferde, mit denen er ſich auf der Bahn oder vor
einem Buſchwirthshauſe auf der pfadloſen Ebene im Wetilanfe
mit Kollegen mißt. Für den Europäer dünken ſolche improviſirte
Wettrennen waghalſig, wo die Bahn durch mannhehes
Gras im lichten Walde Khrt das unigeſtürzte Baumriefen
dem Auge verdeckt. Der Reiter ſucht dann niemals ſein Reit-
thier zu lenken, ſondern ſetzt ſich tief in den Sattel, nimmt die
Zu dglſant herunter und überläßt es dem klugen Pferde, die
verborgenen Hinderniſſe zu entdecken und zu nehmen. Da der
Auſtralier ſelten ſchweres Stoeple chase Gewicht reitet, ſo
iſt auf Gewichtträger kein Werth gelegt worden, ſo daß die
du ſtets ſchwächer wird, und das edlere

lut kann den Mangel an Kraft nicht erſeßen.
Darüber führen die landwirthſchaftlichen Bi Auſtraliens
on ſeit einem Jahrzehnt bittere Klage.

BHBeſondere Pferdezüchtereien giebt es nicht, vielmehr hat
jede Rinder oder Schafzüchterei auch eine mehr oder minder
große Pferdeheerde, die entweder mit Rindern in ausgedehnten
Stahldraht-Einfriedigungen, oder in ungerodetem Walde
das Jahr hindurch weiden. Zu einem Hengſte bringt
man in der Regel 30—-49 Stuten, und jede Heerde ſucht ſich
e einen von den übrigen abgeſonderten Weideplaßz, von demeder Eindringling mit Biß und Schlag vertrieben wird. Ein

mal im Jahre, bei Bedarf natürlich öſter, umzingeln Reiter
die einzelnen Heerden und treiben ſie unter Peitſchengektnall hohen,
aus feſten Planken hergeſtellten, Auſtern n zu, wo man
die zum Verkaufe beſtimmten Thiere auswählt. Jedes einzelne
Thier wird nun vermittelſt einer Schlinge zu Boden geworfen
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die Menſchheit indeſſen will bisher nan dem, was jene
ultur nennen, auch nichta miſſen. So meit wäre alſo die

Sachlage die gleiche Aber es t dennoch ein gewaltiger Unter
ſchied darin, denn die abendländiſche Kultur, z deren Trägern
ſich die Mächte Eurapas in China machten, iſt ein durch

r 57 F vJahrtauſende Erprabtes, ein von der geſammten Kultur
menſchheit Anerkanntes, während die uzialdemakratiſche
„Kaltur“ ein Phantam iſſt, nan den heſtenfalls ar ſagen wäre

würde, in dem der geßildete und geſittete Theil der Menſchüeit
zrtränkt werden müßte

Tadelt all die Schule Liehknecht Euroyg, welches ſeine
erpobte Kultiw dem Chineſen vermitteln mill, welcher Tadel
träfe die Sazialdemakratie, welche ebenfalls wider ihren Willen
der Menſhheit ein Etwas als Kultur aufnüthigen will, van
dem ihre heſtew Käpfe nicht einmal girn ſagen wiſſen. wie es
beſchaffen ſein ſalll! Wäre es in ſozialdemokratiſchen Intereſſe
gücht beſſer geweſen, Herr Ließknecht hätte ſeine dipſomatiſchen
Hefte verſchlaſſen, benar er r die Sommeborfriſche abdampfte

Aber die Sache hat nuch eine ſehr intereſſante Seite
Nach Liehknerht ſind nämlich die Chineſen der gekränkte Theil
und nur in Ausübung ihrer Menſrhenvechte begriſfen, wenn
ſie gegen die Kultur des Ahendſandes dadurch proteſtiven, daß
e Fremde ermurdem, und der ärgſte Frevel gegen Menſchheit
echte ſall es ſein dafür abendreim noch „Nache“ nehmen zu
nollen Nein. im MWendlande iſt man humaner. Dh-
wahl Herr Liehknecht das Recht der Chineſen auf ſeine

jne ſchreiben lwg, läßt man ihn und ſeinesgleichen un
Tigt herumlaufen, nicht einmal in gemeinnützige Anſtalten

nit gergitterten Fenſterm und gepolſterten Wänden ſperrt man
im Eurupg die Leute ein, welche unſere Kultur vernichten
vollen, um ihr Kulturpßantum an deren Stelle zu ſetzen. Die
Chineſen aber, Herr Liehtknecht, ſchlagen die Fremden tod
welche fhnen wirkliche Kultur bringen wollen! Aber mögen
der alte Liehknechr ung ſemne huchvolttiſche Schule in Ruhe fort
fahren zu gute Recht der Chineſen zu vertreten an cher-

ſrükett ſterben ſo nicht ſonſt wäre es längſt geſchehen

h FDemtſches Reh.
d allle, Juli.

Der um Krüäſfdenten des Reich Mtlitürgerithts
ernunate Geunernlleutnunt Fr. Gemmingen war hisher
zen Drittälteſte Diviſfonsfommandeur der yreußiſchem Armee Im
Kadettenhauſe erzugen, wurde er am 6. Mai I862 als Leutnant im
Harde-Huſarenregiment eingeſtellt und machte heit dieſem den letzten Theil
des Krieges von De a Adjutant mit. Dä77 wurde er als Hauptmann

den Generg ſt verſetzt in dem er e zum Major aufrückte:
Vom 1884 bis e87 mar er im Kriegsminiſierium,, wo er
n Der erſten, der Armes Abtheilung thiääigh war. Vom Auguti
s dis April s war er Batnillons Kommandenr n

Garderegiment, dann war er 3 Monate Lherſileutnant und etats
näßiger Stabsoffizier im 36. Jnfanterteregiment, um demnächſt als
Shef des Stahes des 7. Karps in den Genrraiſtah zurückverfetzt zu
verdem. Von Mürz h bis Januar war er Kommandeur
des 2. Garderegiments zann wurde er Generalinajor und Direkkor
des Allga meinen Defonomiedepatements un Kriegs nimiſterium. Nacä-
dem er an September 1857 zum Generalleutnant aufgerückt
var, wurde er am 5. Ayril 5)8 Kommundeur der Diviſion in
Srfurt, die er am k. April 1809) heit Verlegung der Diniſion nach
Halle mit der neugehildeten 38. Diviſion, deren Stabsguartier Erfurt
wurde vertauſchte. Er iſt j tzt 57 Jahre alt.

Heber dus deutſcheumerikuntſche Sandelsabron a.
velches, wie wir geſtern ausführlich berichteten, in Migſich-
genommen iſt briugt die Frankf. Ztg. folgende Miltheitung

„Den materiellen Jnhalt des deutſchramerikaniſchen Handels
rbkommens virg man erſt aus r hald u erwartenden
Proflamation d. Präſide nen Mac Kinley erfahren. Lint
amtliche Bekanntmachung der Reichsregierung erfolgt nicht, wer ſira
n in der näher von ung gehahten Meiſtbegünſtigung nicht ündert.
Es wird aber bereits darauf vorbercitet, daß Amerika nur für einige
Koſitionen die Meiſtbegünſtigung einräumt und Nß die dieser ige
differentielle Behandlung des deutſchen Zuckers davon nicht dern
wird.

Eine Beſtäl ung Refer ch ganz ar Jeſuntein i
Nlerbt abzuwarten. Sollte der letzte Paſſus anf Wahrheit he-
ruhen d. h. ſollte den deutſche Zucker auch in einem neues
deutſch amerikaniſchen Handelsvertrag von Nord MAinerifg
differentiell behandelt werden, ſo dürfte wie die „Kr. Z.“ ſeq
richtig fagt, defem zu erwartenden Vertrag un einem großen
Theil der deutſchen Landwirthſchaft von vornherein mit vecht
zernifechten Hefühlen en gegengeſehen verden Loriäufig Meiben
her noch weitere Bütthe tigen uüher den Beutrag o t

vandolgattaches. Mit Rückſicht darauf daß die deutſche
Reichsregierung in letzten Zeit verſchiedene gundeibatiuches ihn da

Ausland geſandt ha cheinmt 5 on beonderemn Jtrie reiſe
dieſenigen Bedingtingen kennen zu lemnen, die Englann kürzüca
r den Verkehr pwtichen cnen aundeisdttaches trd X
Jnduftriewelt foſtgeſetzt hat. Die engliſche Regierung erng ite
tdn ich verfüchsweife t nei Jahre r ondere Die
mtaches in Rordamerika, Centralainerike, die Schiveiz nd
Kuhßland. Dieſe ſollen von Chicago, Gugatemalg, Zürich und Moskau
aus die kommerzteilen Verhältniſſe dieſer Länder, ſowie ſie für Eng-
und J etefe veſttzetr, eobghten und zegen Enlrichtung on Ge
dühren engliſchen Firmen Auskünfte und Spezialherichte liefern.
Für eine gewöhnliche Anfrage ſind 5 m zu richten
ür eilte Anfrage Nee nen rustuyriichen Bei h Der
Anen zähen H chäftszweig Der der ne Firing
er fordert t Str. I für ausgedehntere Nit- vſüchungen
deren Modaltäten dem Ermeſſen des Botſchafter oder Seſandten
Iberafſen dleiben (ſte dürfen aber die Zeildauer von drei Monaten
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ntereſſe der Enqueke eine Reiſe des Lommerziellen Attachés noih-
wendig iſt, ſo ſchuldet ihm der Anfragende für ſeine Dienſte 1 Litr.
1 h per Reiſekag und 10 h 6 d für jede begonnene Tagereiſe.
Ueberdies gebührt ihm 1 Lſtr. 1 h per Tag für Logis und Fahrt.
Die 5 sh überſteigenden Gedühren ſind vorauszubezahlen.

Sozialdemokratie und die Geſetzgebung durch das
Volk. Die Sozialdemokratie trifft Anſtalten, ein weiteres Stück

ihres Programms über Bord zu werfen. Wir leſen darüber in
Berliner Blättern

Das Erfurter Programm verlangt unter Nr. 2
eine „direkte Geſetzgebung durch das Volk vermittels
des Vorſchlags- und Verwerfungsrechtes“. Wohl bemerkt das iſt
nicht etwa eine Forderung, die im Zukunftsſtaate mit anderen
Utopien verwirklicht werden ſoll, ſondern eine derjenigen Forde-
rungen, die „zunächſt“ aufgeſtellt ſind, um den Zukunftsſtaat vor-
zubereiten. Indeſſen verſagt die unmittelbare Antheilnahme des
Volkes an der Geſetzgebung dort, wo ſie bereits organiſtrt iſt, in jeder
Weiſe namentlich erweiſt ſie ſich als das Gegentheil eines Mittels
zur Vorbereitung des Zukunfsſtaates. Ein Schweizer-
Gewährsmann der „Sächſiſchen Arbeiter-
Zeitung“ zählt mit übel verhaltenem Unmuth die lange Liſte
von ſozialpolitiſchen Geſetzen auf, die in der Eidgenoſſenſchaft wie
in den Kantonen in dieſem Frühjahr vom Volk verworfen worden
ſind in Kanton Zürich das Gewerbegeſetz, in Baſel-Stadt die
Arbeitsloſenverſicherung, in Kanton Baſel ſoeben das Wohnungs-
geſetz und im Mai von der Eidgenoſſenſchaft insgeſammt die
Kranken- und Unfallverſicherung. Andererſeits habe Genf ein re
aktionäres Geſetz gegen den Streik erlaſſen u. ſ. w. Ob da nicht die
Umkehr zum Repräſentativſyſtem zu einem Gebot der Selbſterhaltung
der modernen Republik würde? Daß die Frage aufgeworfen werden
muß, iſt ſchon bezeichnend. Einſtweilen verneint ſie der Korre
ſpondent des ſozialdemokratiſchen Dresdener Blattes. Aber aus
Gründen, die auch wieder charakteriſtiſch genug ſind. Dem Volke
werde der Jnhalt derartiger Geſetze verzerrt dargeſtellt, namentlich
als ob die Koſten unerſchwingliche ſeien und die individualiſtiſche
Geiſtesrichtung ſei zu ſtark ausgeprägt, als daß man derartige Geſetze
nicht als Einmiſchung eines Dritten in die eigenen Angelegenheiten
mißliebig empfinde. So beſtehe „in der That ein ſchroffer Gegenſatz in
der Denk und Anſchauungsweiſe der Geſetzgeber und dem Volke
und dieſem Gegenſatz fallen in der Volksabſtimmung die Geſetze
„zum Opfer“. Das könne nur anders werden, wenn die Sozial
demokratie erheblich erſtarke. Allerdings! Da aber der Korreſpon
dent ſelbſt in anſchaulicher Weiſe dargeſtellt hat, wie die bürger
lichen Parteien unter dem Antrieb der individualiſtiſchen Geiſtes
richtung immer mehr erſtarken, wird eben die Sozialdemokratie
immer ſchwächer dabei werden, und ſchließlich wird ihr nur übr'g
bleiben, die Volksabſtimmung als Vorbereitungsmittel im Sinne
des Erfurter Programms überhaupt aufzugeben. Eine andere
Frage iſt es, wie ſich die bürgerliche Demokratie auf die Dauer
damit abfindet, daß das Referendum ſich auch als Hemmniß jeder
verſtändigen Verbeſſerung der ſozialpolitiſchen Verhältniſſe erweiſt.

Zeitungsſchau.
lieber die freiſinnigen Entrüſtungsſtürme ſchreibt

die „KreuzZtg.“
Mit einem neuen Enlkrüſtungsſturme haben bekanntlich

einige freihändleriſche Blätter gedroht, wenn die Handelsver-
träge in agrariſchem Geiſte eingeleitet werden ſollten. Jetzt
ſtellt das „Verliner Tageblatt“ ſchon eine weitere „Ent-
rüſtung“ in der Schulfrage in Ausſicht. Jn der „Poſt“
habe Frhr. v. Zedlitz ſeine Bekehrung zum Schulprogramm des
Centrums öffentlich bekannt gegeben. Er verlange, daß „bei
Regelung der Schulverhältniſſe die konfeſſionellen Rückſichten in
erſter Linie ſtehen ſollen“, das ſei Verfaſſungsgrundſatz
und daß die Beſchulung der konfeſſionellen Minderheiten und
die örtliche Schulverwaltung für jede einzelne Schule geſetzlich
geregelt werde. Das Blatt ſchreibt dann weiter

„Die Centrumspreſſe beeilt ſich, zu beſcheinigen, „das ſei ſo
ziemlich dasſelbe, was Centrum und Konſervative von einem all
gemeinen Schulgeſetz verlangten,“ und hofft, daß die ganze frei-
konſervative Partei die Bekehrung des Herrn v. Zedlitz mitmachen
werde. Dann ſei für ein „chriſtliches“ Schulgeſetz eine Zwei-
drittelmehrheit im Abgeordnetenhauſe vorhanden. Daß das

(Nachdruck verboten.)

Deutſche in Paris.
Humoreske von B. W. Zell.

Soviel ſtand feſt bei Herrn Lünecke in dieſem Jahr
ging es nach Paris! Schon längſt war es ſein Wunſch ge
weſen, das vielberufene Seinebabel kennen zu lernen, aber da
er mit dem Franzöſiſch auf etwas geſpanntem Fuß ſtand, hatte
er die Reiſe von Jahr zu Jahr verſchoben. Jetzt aber lockte
die Weltausſtellung doch mächtig, und ſchließlich mußte ein
Mann von der Stellung und dem Vermögen Herrn Lüneckes
doch einmal in Paris geweſen ſein.

Franzöſiſch freilich würde er nicht mehr lernen, das lag
ihm nun mal nicht, und ſchon auf der Schule waren ihm die
alten Sprachen lieber geweſen als die modernen. Aber wozu
war denn ſeine junge, ſchöne Frau da, die als Mädchen das
übliche Penſionsjahr in Lauſanne abſolvirt hatte und ſich nun
ſchon den ganzen Winter hindurch mit dem großen und dem
kleinen Meyer auf Paris vorbereitete. Ja, die würde ſchon für
ſie beide ſprechen, wie ſich Frau Anna überhaupt nicht die
Butter vom Brote nehmen ließ!

Und nun war man wirklich glücklich in Paris angelangt.
Frau Lünecke hatte zu des Gatten Befriedigung ganz kleines
Gepäck, nur ein Kleid an und eins im Koffer. Man mußte
doch die Gelegenheit benutzen, ſich einmal von Grund auf für
ſchweres Geld nach Pariſer Art einzukleiden, denn Louvre und
Bonmarche wollten ſchließlich auch wiſſen, daß Weltausſtellung
ſei, und Verdienen groß ſchreiben.

Mit der Sprache war es bisher unkerwegs und in den
erſten Stunden ganz gut gegangen. An der Grenze in Jlu-
mont waren die franzöſiſchen Steuerbeamten ſo höflich, auch
deutſch zu ſprechen, im Hotel gab es gleichfalls deutſche Be
dienung. Frau Anna hatte daher kaum Gelegenheit, ihr Fran-
zöſiſch an den Mann g. bringen, was ihr eigentlich ganz lieb
war, denn ihr erſter Verſuch, es bei einem Blumeneinkauf auf
dem VBoulevard des Jtaliens zu üben, war recht kläglich aus
gefallen. Nur gut, daß Herr Lünecke inzwiſchen im Hotel ein
Schläfchen gehalten hatte ſein Glaube an die Sprachkennt-
niſſe ſeiner Anna wäre doch ſehr erſchüttert worden.

Anm Nachmittag des erſten Tages machte ſich das Ehepaar
auf den Weg nach der Ausſtellung. Droſchken ſtanden in der
Nähe, aber als Frau Lünecke in ihrem klarſten Franzöſiſch das
Ziel der Fahrt angab, fragte der Roſſelenker ruhig auf deutſch:
„Welchen Eingang wünſchen die Herrſchaften zu benutzen

e Lünecke empfand eine ganz unbändige Freude bei den
deutſchen Lauten.

„Männeken, Sie ſprechen Deutſch? Das is ja famos! Sie
ſollen unſer Leibkutſcher ſein, ſo lange wir in Paris ſind.“

„Bin Elſäſſer, Herr
„Na, dann geben Sie mir die Hand, Landsmann,“ rief

Herr Lüneckes und ſchüttelte in ſeiner Herzensfrende derb des
Kutſchers Hand.

Centrum die Kanalvorlage und die handelspolitiſchen Debatten
für ſeine Zwecke ausnutzen würde, mußte von vornherein
erwartet werden. Die Gefahr, die damit der Volksſchule
droht, darf man auch keineswegs unterſchätzen. Aber die
Dunkelmänner werden es auch wieder wie beim Kampfe um die
lex Zedlitz und die lex Heinze erfahren, daß dann, wenn es ſich
um ideale Güter handelt, ein hinter den Kuliſſen abgemachter
Kuhhandel wenig Werth hat. Wie vor acht Jahren würde auch
jetzt wieder die öffentliche Meinung gegen eine Vergewaltigung der
Schule ſich erheben. Hoffentlich vergeſſen das auch die mit dem
Centrum verbündeten Konſervatliven nicht. Der centrumsfreundliche
Mitarbeiter der „Poſt“ hat der Schule und dem Skaatsganzen
du ſeine Zugeſtändniſſe ſicherlich einen recht ſchlechten Dienſt
geleiſtet.“

Die „Kölniſche Volkszeitung bemerkt dazu:
„Wir haben den Vertretern unſeres Zickzackkurſes ſchon früher

zu bedenken gegeben, daß das Zurückweichen vor künſtlich gemachten
„Volksbewegungen“ große Gefahren für die Staatsautorität in ſich
ſchließt. Der Appelit kommt beim Eſſen wenn man einmal
in ſolchen Dingen reüſſirt hat, wird es ſtets von Neuem probirt.
Friedrich Wilhelm IV. mußte ſchlietzlich auf den Balkon treten und
den Hut abnehnmen. Es iſt doch ein ſtarkes Stück, wenn auf bloße
Zeitungsartikel hin, ohne daß man weiß, ob Herr Studt ſich mit
dem Plan eines Schulgeſetzes trägt, in dieſer Weiſe mit dem
Zaunpfahl gewinkt wird. Wer giebt denn eigentlich in Preußen
Geſetze die Straße oder der König mit Zuſtimmung beider Häuſer
d. s Landtages

Die „Poſt“ nimmt dann ſelbſt das Wort, ſie ſchreibt:
Ein mißglückter Angriff. Das „Berliner Tageblatt“ hatte uns

Bekehrung zu dem Schulprogramme des Centrums nachgeſagt, weil
wir verlangten, daß bei Regelung der Schulverhältniſſe die kon-
feſſionellen Rückſichten in erſter Linie ſtehen ſollten, das ſei Ver-
faſſungsgrundſatz, und daß die Beſchulung der konfeſſionellen Minder-
heiten und die örtliche Schulverwaltung für jede einzelne Schule
geſetzlich geregelt werde.

Wir hätten dieſe Ausführungen der Beachtung nicht für werth
geachtet; da ſie aber in politiſch ernſt zu nehmende Blätter über-
gegangen ſind, mag es am Platze ſein, mit einigen Bemerkungen
darzulegen, von welchem völligen Mangel an Sachkenntniß jene Aus
führungen des Berliner Blattes zeugen

Es ſcheint nicht zu wiſſen, daß im Artikel 24, Abſatz 1 der Ver-
faſſung die Beſtimmung enthalten iſt, daß bei der Einrichtung der
öffentlichen Volksſchulen die konfeſſionellen Verhältniſſe möglichſt zu
berückſichtigen ſind. Es weiß aber offenbar ebenſowenig, daß in dem
Goßler'ſchen Entwurf eines Geſetzes über die öffentlichen Volksſchulen,
dem im Abgeordnetenhauſe, abgeſehen von dem Centrum, alle
Parteien, einſchließlich der Freiſinnigen, zugeſtimmt hatten, dieſer
Verfaſſungsgrundſatz im vollen Wortlaute enthalten war!

Es weiß ferner ebenſowenig, daß in eben dieſem Geſetzentwurfe
Beſtimmungen ſowohl über die Beſchulung konfeſſioneller Minder-
heiten, wie über die Organiſation der örtlichen Schulverwaltung vor
geſehen waren, und daß auch in Bezug auf die Zweckmäßigkeit geſetz
kicher Regelung beider Fragen völlige Uebereinſtimmung unter allen
nicht auf dem Standpunkte des Centrums ſtehenden Parteien des
Abgeordnetenhauſes herrſchte!

Kleinigkeiten, wie daß bei der Verhandlung über die Jnter-
pellation, betr. Neuregelung der Schulunterhaltungspflicht, allſeitig
die Bereitwilligkeit kundgegeben worden iſt, mit dem Schuldotations-
geſetze Beſtimmungen der oben behandelten Art zu ver-
binden, halten die großen Geiſter des „B. T.“ ſelbſt
verſtändlich einer Beachtung nicht für werth. Man
wird dem Blatte daher das Zeugniß nicht vorent-
halten können, daß bei der Behauptung, wir hätten uns in
Schulangelegenheiten zu dem Standpunkte des Centrums bekehrt, fein
Urtheil jedenfalls von Sachkunde nicht getrübt war.

Ernſthafte politiſche Blätter werden aus den vorſtehenden Aus-
führungen wiederum erkennen, wie wenig angebracht es iſt, das
„B. T.“ als politiſches Blatt ernſt zu nehmen.

China.
Die Nachricht, daß den Expeditionstruppen auch Fußartillerie

mit 15 em-Haubitzen beigegeben wird, beſtätigt- ſich. Die Ein
nahme von Peking ohne Fußartillerie ſcheint unmöglich. Die
außerordentlich breiten, wenn auch durch ihre Höhe und den
Mangel an Deckung ein gutes Zielobjekt für den direkten Sch

W

m

dieſe ungewohnte Kordialität.
„Ach, laß doch, Kind ich fühle hier erſt Boden unter

den Füßen, wenn ich hier Jemand finde, mit dem man ein ver-
nünftig Wort Deutſch reden kann. Dein Franzöſiſch in Ehren,
Schatz aber woran erkannte denn der Mann ſofort, daß
wir Ueberrheiner ſind

Dieſe Frage wurde nun auch an den Knutſcher gerichtet.
Der unterdrückte ein Lächeln.

„O, man erkennt das immer an der Ausſprache ſofort.
Auch wenn es ein tadelloſes Franzöſiſch iſt, das die Deutſchen
ſprechen.“

„Mich verwundert dagegen Jhr tadelloſes Deutſch, guter
Mann ſind wohl auch nicht gerade als Kutſcher zur Welt
gekommen, was

„Sprechen wir nicht davon, Herr. Sie wünſchten doch
den Haupteingang zu benutzen?“

Als der Wagen dort vorfuhr, ſprang Herr Lünecke aus
dem Gefährt, legte dem viel zu hohen Fahrpreis, den der
Kutſcher forderte, noch ein reichliches Trinkgeld zu und tauchte
dann in der Wunderwelt der Ausſtellung unter. Gott ſei Dank,
hier kam man nicht in Verlegenheit, denn ein ſo babyloniſches
Sprachengewirr ſie auch umtönte man hatte einen gedruckten
deutſchen Führer erſtanden, und der war abſolut zuverläſſig.

Und Herr und Frau Lünecke waren noch oft in der Aus-
ſtellung, führen jedesmal mit demſelben Kutſcher, der ſich nicht
ſchlecht dabei ſtand, und genoſſen auch ſonſt nach Kräften das
Tag und Nachtleben von Paris. Den „Kleinen Meyer“ trug
man übrigens immer in der Taſche, ja, Herr Lünecke lernte
ſogar jeden Morgen ein paar Redensarten aus dieſem praktiſchen
Sprachführer.

Jn die Magazine begleitete er die theure Gattin nie, die
Sache ſchien ihm zu gefährlich. Wenn Madame im Louvre
kaufte, ſaß er ſtundenlang im Café de la paix, trank einen
„Bock“ nach dem andern und beobachtete das fluthende Leben
und Treiben der Boulevards. Ein paar Mal ging er auch zur
Börſe und konnte ſich nie genug darüber wundern, daß hier
das Hauptgeſchäft auf der großen Freitreppe, ſozuſagen auf
offener Straße, abgewickelt wurde. Auch der betäubende Lärm,
das laute Sprechen und Schreien, die lebhaften Geſtikulationen
machten ihm Spaß. Wie würdevoll betrug man ſich im Ver-
gleich dazu doch auf der Berliner Börſe, obſchon auch da Lärm
und Getöſe gerade genug vorhanden war.

Frau Lünecke kam indeſſen mit ihren Einkäufen recht gut
zu ſtande. Jeder Gegenſtand in den großen Magazinen trug
eine deutlich geſchriebene Preismarke, da konnte man nach Be
lieben wählen und brauchte nicht viel fragen und zu ſprechen.
Mit dem franzöſiſchen Geld eicht umgehen und noch
leichter es ausgeben gelernt, fand Alles fabelhaft billig, was ihr
daheim ungebührlich W erſchienen wäre, und ſtapelte in
ihrem Hotelzimmer ſchließlich ein ganzes Lager von Kartans
auf, die ſämmtlich mit Pariſer Damenkonfektion gefüllt waren.

uß dürfie ſie bald der

„Aber Guſtav!“ mahnte die Gattin, ganz verdutzt über

bildenden Umfaſſungsmauern der befeſtigten Hauptſtadt trotzen
dem Feuer der Feldgeſchütze, die auch für Bombardements im großen
Stile nicht geeignet ſind. Die Mitnahme von Belagerungsgeſchützen iſt
daher dringend erforderlich; zu ſchwer dürfen dieſe aber auch
nicht ſein, der Dransportſchwierigkeiten wegen, und zweckmäßig
iſt es, wenn ſie auch in der offenen Feldſchlacht die Feldartillerie
verſtärken können. Die 15 Etm.-Haubitzen ſind daher die ge
eigneten Geſchütze, zumal ſie ohne Bettung feuern können. Wir
glauben nicht, fügt die „Köln. Zig.“ dieſer Mittheilung hinzu,
daß man ſich bei Peking mit der Breſchirung breiter Theile
der ſehr ſtarken Mauer ſehr lange aufhalten würde meinen
vielmehr, daß man vorkommenden Falls zunächſt verſuchen wird,
mit einem Bombardement raſcher zum Ziel zu kommen.

Nom, 13. Juli. Das italieniſche Expeditionskorps für China
geht am 18. d. M. von Neapel ab. Wahrſcheinlich wird der Herzog
von Aoſta im Namen des Königs die Truppen bei der
Abreiſe begrüßen. Nach der „Tribuna“ wird noch ein zweites, eben
falls aus zwei Bataillonen beſtehendes Corps nach China geſandt
werden, für deſſen Formirung ſchon die erſten Anordnungen ergangen
ſeien. Die Geſammtſtärke des Expeditionskorvs würde dann 5000
Mann betragen. Zum Kommandeur des Corps ſei der frühere
Militärattachéè in Wien, General Nava auserſehen.

Loudon. 14. Juli. Wie mitgetheilt wird, iſt zurSinnde keinerlei Verſtändigung zwiſchen den Großmächten
über die in Ching nach Beendigung des Aufruhrs ein
zuſchlagende Politik erzielt worden. Auch die Frage
der Ernennung des oberſten Befehlshabers der ver-
büundeten Truppen iſt noch unerledigt. Man iſt überzengt,
daß Rußland, obleich es ſich der Landung eines japaniſchen
Armeekorps in China nicht widerſetzt hat, in keinem Falle
zugeben werde, daß Japan deswegen Auſpruch auf beſondere
Konzeſſionen zu machen ſich erlauben könne.

Petersburg, 14. Juli. Der Generalgouverneur des Amur-
Gebietes, General'eutnant Grodekow, ordnete die ſofortige Ver
doppelung der Schutztruppe für die oſtchineſiſche Eiſenbahn an.
Ferner wird aus Odeſſa berichtet, die Einſchiffung der 4. aus 4 Re
gimentern beſtehenden Linienbrigade nach Oſtaſten ſei vom Kriegs-
miniſter befohlen worden.
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Der ſüdafrikaniſche Krieg.
Wenn Oplimiſten geglaubt haben und noch immer glauben,

daß die Widerſtandskraft der Buren in der Wurzel getroffen
iſt, und daß beſonders die Transvaalburen nur noch deswegen
weiter kämpfen, weil ſie ſich ſchämen, ihre Sache vor ihren
Bundesgenoſſen im Oranjefreiſtaat verloren zu geben, ſo
könnten ſie ſich durch dieſe neuen Hiobspoſten eines Beſſern
belehren laſſen. Eine Truppe, die die Vorpoſten einer
ſiegreichen, an Zahl weit ſtärkeren Armee angreift, kann
man nicht gut als gebrochen bezeichnen. Vielmehr dürften
die Recht behalten die der Meinung ſind daß der Reſt
der buriſchen Streitkräfte ſowohl in Transvaal als auch im
Oranjefreiſtaate, durch die Schickſalsſchläge der letzten
Monate gehörig durchgeſiebt, nunmehr aus Männern be-
ſteht, deren Zähigkeit und Kampfesmüuth erſt an der Grenze
des Menſchenmöglichen aufhört. Und dieſe Grenze wird
erſt erreicht ſein, wenn Mund- oder Schießvorrath oder beides
völlig erſchöpft iſt. Die Aufgabe des gegneriſchen Feldherrn iſt
es, dieſe Entwickelung zu beſchleunigen. Am leichteſten kann ſie
Lord Roberts im Oranjefreiſtaate erfüllen, und er hat
deshalb auch ſeine Hauptſtreitmacht dorthin geſandt, die in überaus

langſamein Tempo den Buren unter de Wet jeden Fuß
breit Landes abringt und ſie immer weiter einzuſchnüren
verſucht. Die Oranjer ſind dadurch von jedem Verkehr mit
der übrigen Welt abgeſchnitten, denn der Verkehr auf
heimlichen Schleichwegen durch die immerhin noch großen
Maſchen des engliſchen Truppengürlels kann für die Ver-
pflegung größerer Maſſen kaum in Betracht kommen. Wenn
alſo Präſident Steijn und Ehriſtian de Wet, der Vielgewandte,
nicht von vornherein gründlich Vorſorge getragen haben, ſo

ſchlimmere Feind Hunger zwingen, die

Geſpeiſt hatte man bisher im Hotel. Das Eſſen dort
war vorzüglich und nicht theuer. Herr Lünecke konnte das
beurtheilen, denn er hatte eine feine Zunge und galt ſogar in
Freundeskreiſen als Gourmet. Dieſem Ruf mußte aber doch
auch Ehre gemacht werden man mußte daheim erzählen können:
wir haben in den berühmteſten Reſtaurants geſpeiſt und alle
Feinheiten franzöſiſcher Kochkunſt gewürdigt. Schließlich war
es nicht einmal nur der Renommage wegen Herrn Lünecke
verlangte es thatſächlich nach einem ganz beſonders guten Diner,
und ſo war's denn endlich beſchloſſen, am nächſten Abend zu Dürand
zu gehen und dort zu ſpeiſen. Bei der Frühſtückstafel rühmte
aber ein Kölner Herr, der oft in Paris war und alſo Beſcheid
wiſſen mußte, ſo ſehr die Güte der Noöl-Peters'ſchen Küche,
daß Beide ſich für dieſes Reſtaurant entſchieden und am andern
Abend um 8 Uhr dort hinfuhren. Man hatte nicht nöthig
erachtet, beſondere Toilette für dieſen, ja nicht weiter feierlichen
Akt anzulegen. Herr Lünecke trug ſeinen guten dunkeln, aber
bequemen Straßenanzug und auch Frau Anna hatte ihr
einfach elegantes Promenadenkleid anbehalten. Doch ſchon
beim Eintritt in die zwar nicht weitgedehnten, dafür aber um
ſo luxuriöſer ausgeſtatteten Räume überfiel beide eine recht
fatale Verlegenheit.

Was war denn das wer konnte denn ſo etwas ahnen!
Weder im Großen noch im Kleinen Meyer ſtand doch etwas,
daß man hier in grande parure zu erſcheinen habe! Und da
ſaßen nun die Herren im Frack und die Damen in ausge-
ſchnittenen Kleidern, allerdings mit dem Hut auf dem Kopf,
aber was für Hüte! Ein ballmäßiger Haarſchmuck war gar
nichts gegen dieſe Blumenkörbe und Federgebirge, von Brillant-
agraffen gehalten, die man auf dem hochtoupirten Haupt trug.

Frau Lünecke war ganz faſſungslos, denn in der Toilette
ſtand ſie nicht gern zurück, beſonders da ja im Hotel die
ſchönſte und eleganteſte Garderobe lagerte und ſie es dieſen
Pariſerinnen durchaus hätte gleich thun können. Die Schar
der Kellner aber, die ſofort auf die Fremden zuſtürzte, ſchien
dieſe nicht geringer zu ſchätzen ob des einfachen Anzugs im
Gegentheil: das dienerte und ſcharwenzelte und parlirke, daß
Herrn Lünecke ſchon während des Ablegens der Garderobe
himmelangſt wurde, ſintemal er hier auch nicht ein Wort ver
ſtand. Seiner beſſeren Hälfte erging es indeß ebenſo, und be
klommen taſtete ſie nach der Taſche, ob der letzte Rettungs
anker, der Kleine Meyer, auch noch vorhanden ſei. Als ſie
dieſe Beruhigung erhalten, legte ſie, äußerlich ganz grande dame
ihren Arm in den des Gatten und zog ihn ſo nach der nächſten
rothbeleuchteten Niſche, allwo ein vornehm gedeckter Tiſch ſie lockte.

Dienſteifrig legte ein Kellner die Speiſekarte vor, die auf
einer Seite das vollſtändige Diner-Menu, auf der andern
Speiſen nach Wahl zeigte. Ein zweiter Ganymed hielt die
Weinkarte hin, ein dritter ſchob Madame ein vergoldetes Fuß-
bänkchen hin und auch der Wirth erſchien in höchſt eigener

on, die neuen Gäſte mit einigen, leider nicht verſtandenen
Höflichkeiten zu begrüßep.
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zeigte. Plait-auch ſehr ſicher zum Weinkellner und dieſer flog davon.

Erperimentiren verlegen müſſen Scheußlich!

Waffen zu ſtrecken. Transvaal dagegen iſt in einer viel glücklicheren
Lage. Zunächſt iſt die Beſetzung des Landes durch die Engländer nur
ein ſhöner Schein. Jnfolge der Zerſplitterung der engliſchen Streit
kräfte, deren Gros jetzt im Oranjefreiſtagt operirt, beſchränkt ſie
ſich, wie man aus dem Roberts'ſchen Berichte abermals ſieht, nur
auf die Beherrſchung der Bahnlinien, d. h. der Strecken
Vereemging-Pretoria, Klerksdorp-Johannesburg und Volks-
ruſt-HeidelbergJohannesburg, und der Straße Mafe-
kingZeeruſtRuſtenburg-Pretoria. Aber ſelbſt dieſe Linien
ſind nur unvollkommen gedeckt. Jn unmittelbarſter Nähe von
Pretoria, nur 8 km öſtlich bei Derdepoort an der Bahn
PretoriaMiddelburg, erleiden engliſche Vorpoſten eine em
pfindliche Schlappe, und an der Straße Pretoria-Ruſtenburg, 28km
weſtlich vom engliſchen Hauptquartier in den Megalies-
Bergen, gelingt den Buren am NitralsNek ein Handſtreich,
deſſen Ausgang Lord Roberts zu lebhaftem Bedauern Anlaß
giebt. Auch bei Krügersdorp, kaum 30 Km weſtlich von
Johannesburg an der Linie JohannesburgKlerkdorp, ſind
die Buren angreifend vorgegangen, wenn ſie SmithDorrien
auch mit großen Verluſten abgeſchlagen hat, und im
Oſten an der Natallinie bei Paardekraal haben ſie gar eine
Zerſtörung des Bahnkörpers beginnen können, an der ſie Buller,
wie es ſcheint, nicht rechtzeitig verhindern konnte. Das Bewegungs-
feld der Transvaalburen iſt alſo noch recht groß, zumal da von
einem Anmarſch der in Beira gelandeten engliſchen Streitkräfte
unter Carrington von Norden her nichts verlautet. Jhre öſt-
liche Zufuhrlinie durch portugieſiſches Gebiet iſt aber noch
immer frei, wenn auch die Eiſenbahnbrücke bei Komati
Poort an der portugieſiſch-transvaaliſchen Grenze von
einer engliſchen Abtheilung zerſtört worden ſein ſoll.
Unter dieſen Umſtänden kann ſich der Kampf der Transvaal-
buren unter Louis Votha noch beträchtliche Zeit hinziehen.
Sie können ſogar Vortheile erringen, wie die letzten Vorgänge
zeigen, wenn ſie die Lehren des Krieges endlich beherzigen
und zu einer ſtraffen, einheitlichen Organiſation über
gehen, bei der die Fäden in der kundigen Hand eines
Mannes liegen. Die Aufgabe dieſes Mannes würde es
ſein, die Punkte auszuſpähen, wo die Engländer leicht verwund-
bar ſind, und dorthin überraſchend überlegene Streitkräfte
u werfen. Louis Botha iſt ganz der Mann dazu, einenPichen planvollen Guerillakrieg zu leiten. Fragt ſich nur, ob

ihn ſeine Leute bei ihrer unverbeſſerlichen Starrköpfigkeit nicht
im Stich laſſen. Von engliſchem Standpunkte betrachtet, ſind
die beiden Schlappen im Oſten und Weſten von Pretoria
wieder Beiträge zu dem alten Klageliede, daß die
Sicherung noch immer mangelhaft iſt. Dieſes Mal
trifft die Schuld, das Nothwendige verſäumt zu haben,
ſogar zum Theil den Oberkommandirenden, denn er hätte
Sorge tragen müſſen, daß den überrumpelten Abtheilungen
rechtzeitig Hilfe gebracht werden konnte. Dieſe Abtheilungen
ſelbſt aber, ſo ſchließt dié „K. Ztg.“ ihren Bericht, haben
oſfenbar nicht die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln getroffen,
ſonſt hätte weder die Ueberrumpelung am Nitrals Nek noch der
Hinterhalt bei Derde Poort ſo vollſtändig gelingen können.

Ausland.
Euglaud.

Zur Lage. Zuckerprämie.
Unterhaus. Unterſtaatsſekretär Brodrick ſtellt auf eine Anfrage

feſt, daß kein allgemeines Verbot der Ausfuhr von Waffen nach
China ergangen ſei, es würden aber Schritte gethan, um die Beſtim
mung der dorthin gelieferten Munition zu überwachen. Dillon ſtellt
die Frage, ob beabſichtigt ſei, die verbündeten Trappen unter das Kom
mando eines FJapaners zu ſtellen, und wer zur Zeit Befehlshaber der
verbündeten Truppen ſei. Unſerſtaatsſekretär Brodrick entgegnet,
er ſei zur Zeit nicht in der Lage, irgend welche Mittheilungen zu
machen. Jn Beantwortung einer anderen Frage bemerkt Redner,
daß geſtern eine Depeſche eingegangen ſei, in der ſtehe, daß ſie vom

„Nehmen wir Menu, Hanſi?“
„Nein, Schatz; ich denke, wir wählen lieber recht etwas

Leck 3 s J j rLeckeres aus. Du haſt ja die Karte.
Frau Anna überflog ſie. Es dauerte eiwas lange.
„Nun, noch Nichts gefunden fragte der Gatte ziemlich

ungeduldig, denn die umherſtehenden Kellner genirten ihn.
„Gott, wenn Du wüßteſt, wie das hier geſchmiert iſt

kein Menſch kann was leſen“, entgegnete ſie, nun auch etwas
nervös werdend.

„Na, ich ſag's ja ſchließlich kann ich noch beſſer
franzöſiſch als Du!“ Er hatte die Weinkarte in der Hand, die
gedruckt war und allerdings lauter liebe, längſt vertraute Namen

„Chaäteau margaux s'il vous plait“, ſagte er denn

Frau Lünecke ſtudirte noch immer.
„Himmel, ſo nimm doch das erſte, beſite. Gut wird hier

ja alles ſein. Uebrigens habe ich auch großen Hunger
„Alſo das erſte, beſte.“ Sie tippt auf Gerathewohl auf

eine Zeile, die ſie nicht recht leſen, geſchweige denn ausſprechen
kannn. Der Kellner lächelt verſtändnißinnig, neigt ſich,
ſieht hin.

„Très bien, Madame, des tripes.“ Dann eilt er dienſt-
eifrig fort, doch ſcheint es der Dame, als ob ein ſtark gering-
ſchätziger Ausdruck auf ſeinem hübchen Geſicht ſichtbar würde.
ſ eher iſt das eigentlich tripes fragt Herr Lünecke
ie leiſe.

„Offen geſtanden, ich weiß es auch nicht; hoffentlich recht
etwas Gutes.“

„Du weißt es nicht? So ſieh doch ſchnell einmal im
Kleinen Meyer nach, man muß doch wiſſen, was man ißt.“

„Hier nachſchlagen, aber Schatz! damit die Leute über
uns lachen Um keinen Preis! Irgend etwas wird's ja
doch wohl ſein, und wenn's uns nicht behagt, beſtellen wir
eben Anderes.“

Der Gatte ſah ſchon ganz grimmig drein.
„Solch einen Rieſenhunger haben und ſich dann aufs

Wenn der
Menſch nur bald mit ſeinen tripes angetrippelt käme! Hoffentlich
ſind's Drüffeln oder ſo was.“

„Wenn Dein Appetit ſo groß iſt, nimm doch von den
hors d'oeuyre, die da ſo einladend aufgeſtellt ſind. Sieh mal

Caviarſchnitte, Sardinen, Sardellen auf Ei und was es
noch Alles giebt.“

„„Na, erlaube mal, Appetit-Erregendes habe ich heut
wirklich nicht mehr nöthig Aber da vorläufig nichts Anderes
in Sicht iſt, nehme ich meinetwegen auch davon.“

Er packte ſeinen Teller voll und hatte ihn binnen kürzeſter
riſt völlig geleert. Der Ohäteaun margaux war gut, und ſeine
aune beſſerte ſich allmählich, beſonders da jetzt auch derKellner mit einer ſilbernen, ſorglich verdeckten l erſcheint,

gefolgt von einem Adjunkt, der das durchwärmte Speiſegeſchirr
irägt. Man ſervirt ſehx umſtändlich, dann ziehen ſich die

Ganymeds diskret zurück. Herr Lünecke hebt vor Spannung

chineſiſchen Kaiſer an die britiſche Regierung gerichtet ſei, er könne
aber nicht ſagen, ob dieſelbe mit anderen, auf China Bezug habenden
Papieren veröffentlicht werden würde. Die Nachrichten von der
Niedermetzelung ſämmtlicher Ausländer in Peking ſeien bisher
noch nicht beſtätigt. Der Telegraph arbeite nicht zwiſchenShanghai und Dchitu und man ſei ſomit nicht im Stande,
mit den Geſchwaderoffizieren in Verbindung zu bleiben. Redner geht
ſodann auf einen anderen im Laufe der Debatte angeregten Punkt
ein und bemerkt, bezüglich der Abſchaffung der Zuckerprämien ſeien
zur Zeit keine Verhandlungen im Gange, an denen die britiſche
Regierung betheiligt ſei. Es beſtehe indeſſen aller Grund zu der
Annahme, daß in der letzten Zeit gewiſſe Mittheilungen über die
Adſchaffung dieſer Prämien zwiſchen einigen fremden Mächten aus
getauſcht ſeien. Die britiſche Regierung habe aber noch nicht erfahren,
ob dieſe Mittheilungen zu irgend welchem praktiſchen Ergebniß ge-
führt hätten.

Standesaſnt.
Halle (Süd), Meldungen vom 13. Juli 1900.

Aufgeboten: Der Stadtbahn-Wagenführer Herm. Ballenthin,
Meckelſtr. 7 und Helene Lange, Nietleben. Der Handarb. Wilhelm
Bernhardt, Pfännerhöhe 73 und Bertha Buſch, Thorſtr. 26. Der
Kutſcher Joſef Weigel und Thereſia Völkel, Wörmlitzerſtr. 99. Der
Kräuterhändler Wilhelm Miethling und Friederile Klemm, Glauchaer
ſtraße 64. Der Privatdozent Dr. Ludwig Saran, An der Moritz
kirche 7 und Thereſe Stattelmann, Stettin. Der Jſolirer Jofef
Brinke und Franziska Richter, Leipzig-Lindenau. Der Geh. Reg.
Rath Bibliotheksdirektor a. D. Prof. Dr. Otto Gilbert, Halle und
Eliſabeth Lichtwer, Jena. Der Schmiedegeſelle Otto Kratze, Zaſchwitz
und Emma Brinkmann, Wettin.

Eheſchließungen Der Eiſendreher Auguſt Siege, II. Vereins-
ſtraße 5 und Hedwig Koch, Hirtenſtr. J. Der Eiſendreher Rudolf
Kolonko, Martinſtr. 6 und Nanny Weitzenberg, Töpferplan 4. Der
Muſiker Clemens Kerſtan, Merſeburg und Luiſe Schendler, Gottes-
ackerſtr. G. Der Schmied Reinhold Handſch und Anna Schneider,
Forſterſtr. 41. Der Fabrikarb. Hermann Steußloff, Schkeuditz und
Minna Richter, Königſtr. 26.

Gevoren: Dem Muſiker Louis Krüger, Grünſtr. 12, T. Erna.
Dem Zuckerkocher Ernſt Götze, Taubenſtr. 27, S. Willy. Dem
Prokuriſten Otto Schumann, Thomaſiusſtr. 8, S. Fritz. Dem
Fabrikarb. Karl Kunze, Jakobſtr. 15, T. Hedwig. Dem Handarb.
Berthold Blau, Lindenſtr. 56, S. Paul. Dem Kupferſchmied Anton
Mordaſini, Pfännerhöhe 34, T. Eliſabeth. Dem Rendant Emil
Recke, Fürſtenthalſtr. 10, S. Martin. Dem Reiſenden Hermann
Langholz, Kl. Schloßgaſſe 8, S. Erich. Dem Bäckermſtr. Herm.
Münzer, Meckeiſtr. 22, T. Auguſte.

Geſtorben: Die Wittwe Olga Wetzeſtein geb. Schülbe, 39 J.,
Steg 19. Der Handarb. Caſimir Radojewsky, 38 J., Lutherſtraße,
Henuriette Müller, 66 J., Schülershof II. Der Kaufmann Otto
Allmann, 19 J., Klinik. Des Maurers Albert Dönicke Ehefrau Anna
geb. Schulze, 35 J., Klinik.

Halle (Nord), Meldungen vom 12. und 13. Juli 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein,

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.)
Aufgeboten: Der Hausbeſitzer Aug. Hofmüller, H., Hermann-

ſtraße 16 und Marie Wendt, H., Ludwig Wuchererſtr. 43. Der
Unmioerſitätsprofeſſor Dr. phil. Karl Schmidt, H, Jägerplatz 11 und
Johanna Julie Martha Ziervogel, H., Henriettenſtr. 22. Der Bau-
führer Oito Böcke, Gieb., Steinſtr. 4 und Bertha Lange, Gieb.,
Trothaerſtr. 10. Der Maurer Wilh. Hahn, Gieb., Reilſtr. 12 und
Bertha Rochow geb. Hammelmann, Gieb., Reilſtr. 35.

Eheſchließnngen: Der Trahtzieher Otto Worm und Anna
Krippner, H, Schillerſtr. 31

Geboren: Dem Brauereipächter Max Wehle, Gieb., Triftſtr.
Max. Dem Maurer Robert Burkhardt, H., Harz 22, S. Vit.

Dem Schloſſer Guſtav Erkert, H., Acckerſtr. 4, Vally. Dem
Wegemſtr. Franz Piper, H., Viltor Scheſfelſtr. 15, Lydia. Dem
Steinſetzer Wilh. Paarſch, Gieb., Triftſtr. 43, S. Ernſt. Dem Zimmer-
mann Otto Spatzier, Gieb., Hoheſtr. 21, T. Klara. Dem Tiſchler
Fried. Mückenheim, Trotha, Magdeburgerſtr. 8la, S. Kurt.

Geſtorben: Des Kupferſchmiedz Aug. Süße S., todtgeb.,
Trotha, Südl. Langeſtr. 1. Des Bahnarb. Aug. Kittner T. Frieda,
8 Mon., Gieb., Angerſtr. 9. Des Fabrikarb. Wilh. Terpe T. Alma,
1 Woche, Trotha, Oppinerſtr. 6. Die ſep. Friederike Werner geb.

W

T.
T.

den Deckel und lugt in ein Chaos von Fleiſchſchnitten mit Zu-
behör, das er durchaus nicht zu klaſſifiziren vermag. Zwar
duftet es recht gut, aber er iſt doch ſkeptiſch.

„Was iſt's denn nur in aller Welt, Anna Du als
Hausfrau mußt das doch wiſſen

Die Gefragte ſitzt roth und verlegen da. Erkennen würde
auch ſie dies Gemengſel da nicht, aber ſie hat inzwiſchen ver-
ſtohlen im Sprachführer nachgeſchlagen.

„Kalbsgekröſe“, flüſtert ſie leiſe.
„yAlle Wetter!“ Krachend wird der Deckel wieder auf

geſetzt.

„Das mag der Mann nur gleich wieder mitnehmen. Jn
meinem Leben hab' ich ſolch Zeugs noch nicht im Magen
gehabt, und ſoll nun nach Paris reiſen und bei Noel-Peters

um mir das hineinzuwürgen. Beſtelle was Anderes,
Jitte.“

„Ja aber was nur?“
„So gieb mir die Speiſekarte. Garçon si“l vous plait“,

tönt's dann energiſch zum Kellner. Der fliegt heran.
Herr Lünecke hat natürlich keine Ahnung, was er beſtellen

ſoll und welche Schätze des beſchriebene Blatt in ſeiner Hand ent
hält. Leſen kann er kaum ein Wort darauf, überſetzen nicht eins.
Und ſo ruft er im Stillen alle Mächte des Zufalls an, daß ſie
ihm gnädig ſein mögen und fährt dann, faſt ohne hinzuſchauen,
abermals eine Zeile entlang.

Der Kellner ſieht, zieht die Augenbrauen hoch, verbeißt
5 a verneigt ſich und ſchlägt ſich ſeitwärts in die

üche.
„Was haſt Du denn beſtellt, Hanſi?“ fragt Frau Anna

neugierig.
Da boudin“, ſagt er großartig. Und um den immer

rückſichtsloſer werdenden Magen zu befriedigen, füllt er aber-
mals einen Teller mit Caviarſchnitten und beſtellt eine zweite
Flaſche Wein.

Diesmal kommt keine verdeckte Schüſſel auf den Tiſch,
ſondern eine offene, in der ſo zierlich und appetitlich als mög
lich aufgeſchnittene Blutwürſt geordnet iſt.

Blutwurſt in Paris bei Noel-Peters! Es iſt, um
vom Schlag gerührt zu werden.

Herr Lünecke iſt entſetzt, die Gattin tödtlich verlegen, denn
die Kellner geben ſich nicht mehr die Mühe, ihr Lächeln zu
verbergen. Heroiſch langt ſie daher zu, als ob Blutwurſt ihr
beſonderes Leibgericht wäre, doch zieht der Gemahl ihr die
Schüſſel fort. „Jch weiß, Du kannſt's nicht über die Zunge
bringen, und leide nicht, daß Du Dich krank machſt. Wir
fahren jetzt ſofort in unſer Hotel und laſſen uns da ein
menſchenwürdiges Eſſen ſerviren Gargon Vaddition

Aber der ſehr geſchulte Wirth, der aus der Ferne die
Vorgänge beobachtet und die Situation begriffen hat, tritt nun

öflich herzu und ſpricht ein ſo klares, abſichtlich im langſamſten
empo geuommenes Franzöſiſch, daß Frau Anna ihn deutlich

erforderlich.

Verantwortrlich für die Redaktion i. V.: H. Oſtermann, Halle, Sprechſtunden
der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaltion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Jnſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

==E——— T2 2 eHirsch'sche Schneider-Akademie,
Berlin C., Rothes Schloß 2.

Prämiirt Dresden Brue u. Ferlpey r r
Prämiirt mit der goldenen Medaille inReuer Erfolg: Frankreich 1897 und goldenen Medaille in

England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach preis-
gekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
25 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herreu, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

Die Direktion.

Wünſchen Sie in kurzer Zeit
Kuchen, Torten, Klöße e.

herzuſtellen, ſo verwenden Sie als Triebmittel nur Germanig-
Backpulver aus der bekannten Hefen- und Backpulver Fabrik von
Th. Vranz, Hoflieferant, Halle a. S., Gr. Märkerſtraße.

Rezepte zur Zubereitung von aller Art Gebäck werden den betr.
Packeten, welche zu 10, 20, 50 und 100 Pfg., ſowie in größeren
Quantitäten zu haben ſind, ſtets gratis beigegeben.

AF Beim Einkauf erſuche ausdrücklich GermaniaBackpulver“
zu fordern, es giebt kein beſſeres Fabrikat.

Steppdecken, S

Daunendecken,

Schlafdecken.

Grosse Aus a
mm allen Freislagen-
C. eddy-Pönieke,

Leipzigerstrasse 7.
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verſteht. Er fragt, ob er den Herrſchaften etwas beſonder
Gutes ſeiner Küche empfehlen dürfe, etwa Waldſchnepfe, gefüll.
junge Ente, Faſan und Frau Lünecke nickt ihm dankbar zu
und beſtellt. Sie hat jetzt die Faſſung wiedergewonnen, und
ihr Franzöſich klingt ſo klar und deutlich, daß der Gatte aus
Freude darüber ſofort noch eine Flaſche Pommery fordert.

Dann halten Beide ein lukulliſches Mahl. Herr Lünecke
iſt entzückt von den Fineſſen der franzöſiſchen Küche und ver-
ſichert ſeiner Frau zungenſchnalzend, daß derlei doch die erſten
Berliner Traiteure nicht leiſten könnten.

Nach einem üppigen Deſſert kommt die Rechnung. Der
Gemahl iſt nun in roſigſter Laune und eigentlich auf Alles
gefaßt. Aber nun ſieht er doch verwundert hin, ſetzt das Glas
auf und ſchaut noch einmal, zwirbelt den Bart und lacht dann
grimmig auf.

„Nein, Schatz das allerdings leiſten unſere Berliner
Traiteure auch nicht! Denke Dir, ich habe allein für 18 Francs
Caviarſchnitten und Sardinen verzehrt. Die junge Ente koſtet
15 Francs und alles in allem macht der kleine Scherz 87 Francs.
Soll ich nun nobel ſein und dem Kellner die 100 voll geben
8 Francs 70 Centimes hat er ja ohnehin als Drinkgeld zu be-
anſpruchen, denn unter 10 Prozent giebt ein Gentlemann nicht.“

„Weshalb wegwerfen?“ meint Frau Anna praktiſch.
„Gieb mir nur die überſchüſſigen 4 Franes, ich habe ohnehin
noch genug zu kaufen, ehe wir abreiſen!“

Aber Herr Lünecke will heut durchaus den Grandſeigneur
el und wirft mit hoheitsvoller Gebärde den Hundertfrank-
chein auf den Tiſch, wofür er und ſeine Gattin von einer
Kellnerſchar umdienert und bis zur Thür geleitet werden. Die
h hat Frau Anna ſorglich gefaltet in ihren Pompadon
geſteckt.

„Für die Andern daheim“, meint ſie mit Betonung.
„Schatz“, ſagt draußen der Gatte voll Galgenhumor, „wir

ſind um eine Erfahrung reicher, aber zu theuer iſt ſie nicht be
ahlt. Wir werden dafür ſorgen, daß unſere Kinder ein
üſſiges Pariſer Franzöſiſch lernen, aber die franzöſiſche

Küche ſchenke ich meinen Mädels. Kalbsgekröſe und Blutwurſt
i done! Glaubſt Du, daß Vorchardt und Dreſſel ſo vulgäre
Gerichte überhaupt kennen, geſchweige denn auf die Speiſe-
karte ſetzen, was Uebrigens fahren wir übermorgen nach
Haus, daß Du hier noch „ſoviel zu kaufen haſt, iſt mir doch
unheimlich, und ich meine, wir haben nun genug gut deutſches
W hier gelaſſen. Unſere Geſchäftsleute daheim wollen auch
eben.“

Aber, liebſter Guſiav, ſchon ſo bald“
„Uebermorgen und damit punktum!“

e

h



h

c

7

unter 12 gewaltigen Zelt-Pavillons ausgeſtellt, deren größter

Nach auswärts grosse Mustercollectionen franco. Anerkannt vielseitigste

C d St t r Zruno F rey tagS J 0 5 Foulards. Leipziger Strasse 100.
Weisse Seidenstoffe für Zrautkleider. Waschseide. Seidenstoffe für Hlousen.

BKEiünzelne KRoben, Reste für Blousen und Besätze weit unter Preis. 18860

Sättel,
komplReitzeuge,Fahrgesehirre

in allen Ausführungen und Preislagen

Reiselkoffer.
Reisetaschem,

sämmtlicheReit, Fahr- und Reise- Artikel
empfehltAber r t Nachflg.

Inb.: Paul MälzarkK, Sattlermeister.

67 Leipziger Strasse G7.
Hustrirte Preislisten gratis und franco. Reparaturen hbilligst.

n Folegraphenstangen und Teitungsmasto
aus vorzügſichen, geraden Hölzern des Schwarzwaldes und der bayerischen Forsten gewonnen, impr ägnirt nach den

Bedingungen der Reichspostverwaltung.

Hisenvahnschwellen
jeder Lolzart, beliebiger Dimensionen, getrünkt oder ungetrünkt, günstig gelagert für Bahn- und Wasserbeförderung,

empfehlen

Giebr. Himmelsbach, vorm. J. Himmelsbach, Oberweier, im Vreiburg B.leben v Holz- iwprägir i
Naumanns ſinnen nun Trauerhüte,
Naumanm's Nähmaschinen für Kunſtſückeret. sowio sämmtliche Trauer-

artikel in grosser AuswahlGkto Siseſte Nadif. Toni per
Juh.: Oscar Sehilſ, (9423 Kleinsehmieden 6.

Nähmaſchinen- und Fahrrad Handlung,

W 952. alle a. s., Gr. Steinſtraße 5535 II 8 3S Separaturwerkiatt. Gewähre Theilzahlnug. 3 0 07 10c Zum Einmachen. sGrößtes Lag er Meine langjähr. Fruchteſſige Bankgeschüäft., Halle a. S.,
beliebten Poststrasse, gegenüber der Hanuptpostvon neuen und gebrauchten Ladenregalen, d Marmorplatten, ganz vorzüglich zum Einlegen der empfiehlt sich zu

Schreibtiſchen, Seſſeln, Reſtaurant-Tiſche und -Stühle in großer Answahl, Früchte, bringe hiermit in emWiegeſchalen, Kopierpreſſen, Gaskronen, Buffets, Bierdruckapparate, pfehlende Erinnerung. Verkauf in Dffecten-Geschäften und Capital- Anlagen.
Billards, Pianinos, Geld- und Eisſchränke ſehr preiswerth. [9569 einzelnen Litern und faßweiſe. Feloplonisehe Verbindung mit der Herliner Börs-
Liemannm Güesecoke. aus Magdeburg, Th. Franz, n Anfangs und Schluss-Course, [0113

Depositen- Annahme Checka Verkehr.Neue Promenade 12.

Na 3 Tage in Halle a S- Juli 16, 17 ztzas 18.Sechs Zwei tä glich, bei jeder Witternng, um 3 un 8
Auf dem RossplIatz. Eröffnnug Montag, den 16. Juli, iachmittage.

BARNUM BAILEV GRöSSTE SoHAUS TELLUNG DER ERDE.
Amerikanisches öröſstes in inleressantesfes Vergnldgungs Hablissement hell S z Unzählige, unvergleichliche und unnachahmliche Vorführungen

wagehalſiger, unerſchrockener Leiſtungen. Jeder Auftretende ein
s isendahnwsggois x gediegeden Gezcheäfisprinripien geleiel. Meiſter in ſeinem Fach. Jeder Darſteller ein Stern. Jede Leiſtung,

e e rRiesen u Vergnügungs z Ptablissement n S G r J M kbatſächlich und abſolut vollkommen neu und noch nie dageweſen!

m m nen e
J alles in der Arena gebotene, eine wirkliche Ueberraſchung. Alles

Die größte und herrlichſte Sehenswürdigkeit, die Menſchen
J erdenken konnten. Jn 3 großen, für Reit Aufführungen be
ſtimmten Ringen, auf zwei gewaltigen Pialtformen, einer uner-
meßlichen Rennbahn und einem geräumigen Gebiet für Luftkünſte.

Seit 50 Jahren Amerikas Stolz.
Macht jetzt ſeine Reiſe durch Deutſchland

in 70 eigens dazu konſtruirten Eiſenbahnwagen, welche 4 Züge
à 17 Wagen bilden. Das ganze ungetheilte Enſemble wird

Ganze Menagerien dressirter wilder Thiere.
Weitrennen aller Art, akrobatiſche Leiſtungen, Luftkünſte, Gymnaſtik
zu ebener Erde und in der Luft und neue Ueberraſchungen.
Heiße Kraftanſtrengungen der Champions in recordbrechenderbequeme Sitzplähe für ca. 15 000 Perſonen enthält. Proben der Geſchicklichkeit.e Tägliche Unkosten 30 000 Mark. W e Zu dere ſchöne Pferde, öuſgmwen in einen Mag gorgefähet.

Täglich 2 große Vorſtellungen: Nachmittags um 3 Uhr und ingetr ena 100 Käfige 400 preisgekrönte Pferde in der Pferde- Ansſtellung.Abends um 8 Uhr. Geöffnet von Mittags 1 Uhr und und à Wagen, 20 der klügſten Elefanten in 3 Rin n vorgeführt.
Abends von 6 Uhr ab zur Beſichtigung der Menagerien,

300 Könsſer 12 elte, 20 internationale pautomimiſche Clowus. I RieſenGorilla

der lebenden menſchlichen Abnormitäten, der drei Elefantenheerden nen haun von 30000 qu dedecke dedechend. Weibchen „Johanna“, das einzige ſich in Gefangenſchaft

und der doppelten Menagerie ſeltener Thiere. befindende Exemplar.Eine wahre Weltausstellung der modernen Tſetviigkeſen äfrens Hippodrom Menagerie Ausstellung dressirter Thiere.

(000 Männer, Frauen, Pfagde,
Zwerge, Tätowirte, Degenſchlucker, eine
Dame mit langen Haaren und Vollbart,
ein Knabe mit einem Hundskopfe, Männer
ohne Arme, Feuer-Könige u. -Königinnen,
Jongleure, 1000 originelle Dinge und be

wunderungswürdige Anblicke. Eine beinah d m esendloſe Folge der neueſten Vorführungen e W W W S eund Leiſtungen von Unerſchrockenheit und We
wagehalſigen Muths, die ſonſt nirgends
zu ſehen ſind und zum erſten Male

öffentlich gezeigt werden.

Täglich 2 grossartige

m Schaustellungen.2 Ein Billet iſt giltig für ſämmtliche ane zeigten Sehenswürdigkeiten incl. Sitzplatz.
Preise nach Lage der Plätze. Entree incl. Sitzplatz I u. 2 Mk. Sperrsitz 3 Mk., Reservirter Platz 4 Mk., Loge 6 Mk. pro Piatz.

Mk.-Plätze bei:
Sämmtliche Plätze ſind nummerirt, mit Ausnahme der 1 u. 2 Mk.-Plätze. Kinder unt. 10 5 Jaheen zahlen die Hälfte für alle Plätze mit Ausnahme der 1 Mk.-Plätze. Vorverkauf nur 98 4 Mk. u.

Albert Neubert, Poſtſtraße 7, vom Montag, den 16. Juli au.
e m Her Billet Verkauf ündet auch am Eingang bei Kasseneröſnung statt. e

Druck und d Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.
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Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 50 Jahren, am 14. Juli 1850, ſtarb in Berlin der

proteſtantiſche Kirchenhiſtoriker Auguſt Wilhelm Neander.
Er war Vermittelungstheologe und bildete die Schleiermacher'ſche
Gefühlstheologie weiter. Sein Hauptwerk iſt die „Allgemeine Ge-
ſchichte der chriſtlichen Religion und Kirche“'. Er war am
17. Januar 1789 in Göttingen als Sohn jüdiſcher Eltern geboren
und hieß eigentlich David Mendel.

Vor 66 Jahren, am 14. Jnli 1834, wurde in Spanien die
Jnquiſition, das von dem Orden der Dominikaner geleitete geiſtliche
Gericht zur Aufſpürung und Beſtrafung der Ketzer, endgiltig auf-
gehoben. Allein in Spanien waren durch die Jnquiſition ſeit 1481
35090 Menſchen hingerichtet worden. Durch die Güter der Jnquiſition
bezahlte man bei der Aufhebung die Staatsſchulden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 14. Juli.

Giftige Pilze. Bei der jetzt eingetretenen Pilzſaiſon dürfte
eine Warnung vor den Giftpilzen und eine Beſchreibung derſelben
den unerfahrenen Pilzſuchern erwünſcht ſein. Einer der giftigſten
iſt der Fliegenpilz, der an ſeinem hochrothem, mit weißen Punkten
überſäten Hut leicht kenntlich iſt. Er fühlt ſich klebrig an, das
Jnnere des Stieles iſt mit ſpinnwebartigem Mark erfüllt. Ein in
Buchenwäldern häufig vorkommender Giftpilz iſt der
Pantherſchwamm, welcher dem Fliegenpilz ſehr ähnlich iſt,
nur iſt die Färbung des Hutes ein wenig dunkler, als bei letzterem.
Unter Birken wächſt häufig der Birkenreizker, der leicht mit dem
eßbaren Eierſchwamm zu verwechſeln iſt, doch kann man ihn durch
einen behaarten Rand leicht erkennen. Ein, der genießbaren Spitz
morchel ähnlicher Giftpilz iſt die Gicht- und Stinkmorchel die ſich
m Anfangsſtadium in einer ſchmutzig gelben Hülle befindet und
zurch ihren widerlichen Geruch leicht erkenntlich iſt. Der Saupilz
oder Hexenſchwamm, welcher dem Steinpilz ähnelt, iſt daran zu
trkennen, daß er beim Durchſchneiden blau anläuft. Der
Speiteufel mit ſeinem rothen, gelben oder auch glänzend weißen Hute
ſſt mit einem ablösbaren ſchleimigen Häukchen überzogen und ſchwer
zrkennbar. Ein außerordenilich giftiger Schwamm iſt ferner der
ſtnollenblätterſchwamm, welcher an giftiger Wirkung dem Fliegen
zilze gleichkommt. Derſelbe iſt deshalb ſehr gefährlich, weil man
hu in jungem Zuſtande mit einem Champignon verwe-hſeln kann.
kennzeichen ſind ſein oben hohler und unten dicker Stiel. Der
Schwefelkopf, ein namenttich an Baumſtämmen in Büſcheln
pachſender Giftpilz, iſt durch ſeine ſchwefelgelbe Farbe lenntlich.
Endlich iſt noch der Satanspilz mit ſeinem dicken rothen Schaft zu
xwähnen, welcher namentlich in Laubwäldern und auf Bergwieſen
wächſt. Er fühlt ſich klebrig an, ſein ſchmutzig-gelber Hut iſt polſter
ſörmig gewölbt. Ueberhaupt zeichnen ſich die Giftpilze hauptſächlich
durch ihre lebhaften Farben von den eßbaren aus. Bei Ver-
ziftungsfällen durch Giſtpilze ſind ſchleunigſt Brechmittel anzuwenden.

Durchfahrt. Die Fürſtin Mutter von Schaumburg-Lippe
zaſſterte heute Mittag 11,10 Uhr auf der Reiſe von Leipzig nach
Pückeburg über Braunſchweig unſern Bahnhof.

Barnum und Baileh. Der Straßen-Parade-Umzug des
Kirkus Barnum und Bailey wird den Roßplatz um 9 Uhr früh am
Montag verlaſſen und die folgenden Straßen paſſiren Wucherer-
geg. Bernburgerſtraße, Geiſtſtraße, Alte Promenade, Poſtſtraße,
ripzigerſtraße, Magdebargerſtraße, zurück nach dem Roß-

zlatz, wo die Rieſenzelte errichtet ſind, in denen täglich zwei Vor
tellungen ſtattfinden. Jm Allgemeinen wird auch für Deutſchland
zasſelbe Syſtem zur Schauſtellung beibehalten, wie das während
ziner Reihe von Jahren in Amerika der Fall war. Die Schau
tellung ſetzt ſich u. A. zuſammen aus einer großen und gut aus-
zewählten Menagerie wilder Thi re, einer Sammlung ſeltſamer menſch-
licher Geſchöpfe, ſowie aus Cirkus-Vorſtellungen, die ſo viele Pro-
zrammnummern einſchließen, daß 2 Manegen, 2 Bühnen und eine
roße Anzahl von Luftturnapparaten dazu gehören, um ſie alle vor
Kühren zu können, und endlich noch aus ſpannenden und ebenſo
intereſſanten wie hartumſtrittenen Hippodrom Wettrennen. Die
Lirkusvorſtellungen beginnen täglich um 3 Uhr Nachm. und 8 Uhr
Abends, jedoch werden die Kaſſen hierzu bereits 1/, Stunden vor
zer geöffnet. Dieſe Zeit iſt vollkommen ausreichend für die Jn-
zugenſcheinnahme der Menagerie Wunder ſowie der menſchlichen
Kurioſitäten, die von den Amerikanern durch das ebenſo kurze wie
reſffende Wort „Freaks“ (Naturlaunen) bezeichnet werden. Unter
dieſen ſonderbaren Völkchen mag als beſonders eigenartig die zierliche
„Königin Mab'“, eine feenhafte Zwergin, genannt werden, die bei einer
Bröße von 57 em ein Gewicht von 18/, amerik. Pfund hat, obgleich ſie
bereits alt genug iſt, die Figur einer erwachſenen Dame zu haben.
Eine andere äußerſt intereſſante Perſon iſt Miß Delphi, das aus
Indien ſtammende Mädchen mit dem Apfelfinenkopf. Sie iſt ein
winziges Ding, mit gutmütigem, wenn auch affenähnlichem Geſichts-
zusdruc?. Jhr Kopf iſt wie eine Apfelſine rund, auch beſitzt ſie einen
ſehr wenig ausgebildeten Verſtand. Jhre abergläubiſchen Eltern
waren der Anſicht, daß die Seele eines heiligen Affen in ihren
Rörper gefahren ſei, der ihrem Antlitz dieſes ſonderbare Ausſehen ver
ichafft habe. Sie kann zwar nicht ſprechen, betrachtet aber die Schau
uſtigen mit augenſcheinlichem Jntereſſe und Vergnügen. Weiter ſieht
gran Jo-Jo, den Mann mit dem Hundszeſicht; die bärtige Dame; dann

Skelettgigerl; eine armloſe japaniſche Frau, die wunderbare Arbeiten
mit Hülfe ihrer Füße verrichten kann; ferner einen jungen Menſchen,
der durch Ausdehnung ſeines Bruſtkorbes im Stande iſt, Ketten zu
zerſprengen; einen Mann mit einem ſo dicken Schädel, daß Stein
blöcke auf ſeinem Kopfe mit einem Schmiedehammer zerſchlagen
werden können; dann noch einen Mann, deſſen Haut wie Gummi
dehnbar iſt ſowie einen Albino, der nach Belieben ſeine ſämmtlichen
Gliedmaßen verrenken und wieder in die urſprüngliche Lage verſetzen
kann, und ſchließlich noch den menſchlichen Strauß und das menſch
liche Nadelkiſſen. Außer dieſen und anderen Schauſtellungs-Objekten
von mehr oder minder intereſſanter phyſikaliſcher Eigenthümlichkeit
ſt die Geſellſchaft dieſer wunderlichen Menſchen auch intelligente

erſonen ein, wie z. B. die japaniſche Zauberin oder den ſtaunen-
erregenden Blitzrechner, der mit außergewöhnlichen geiſtigen Fähig-
keiten begabt iſt. Sobald das Studium dieſer Wunder Menſchen
beendet iſt, wird die Aufmerkſamkeit auf die Zirkus Vorſtellungen
gelenkt. Denjenigen, denen die Schauſtellung noch nicht bekannt ſein
ſollte, wollen wir mittheilen, daß das ZirkusZelt die anſehnliche
Länze von 595 Fuß beſitzt. Rundherum ſind Sitzplätze für viele
Tauſend Zuſchauer angeordnet. Eine breite Rennbahn von faſt
520 Meter Länge bietet ausreichend Platz zur Abhaltung mannig-
facher Wettrennen und equeſtriſcher Paraden, während ſich in der
Mitte des Zeltes drei von einander gekrennte Manegen ſowie 2 Bühnen
für die Spaßmacher und ſonſtige Unterhaltung befinden, an dem
Zeltdach ſind dann noch die Lufiturnapparate angebracht. Aeußerſt
a üſant und originell iſt die Vorführung der drefſirten Seehunde,
die u. A. auch Fußball ſpielen und Feuerbrände werfen. Es ſind
5 dieſer komiſch ausſehenden Geſchöpfe, von denen einige ſich ihrer
Aufgabe mit faſt menſchenähnlicher Intelligenz entledigen. Die
HippodromRennen zählen mit zu den ſpannendſten und wirkungs
vollſten aller Vorführungen, und es iſt klar, daß dieſelben ſich nur
in einer geräumigen Rennbahn abſpielen können; ſie bilden einen
äußerſt eindrucksvollen Beſchluß der 2 Stunden währenden Vor-
ſtellungen, die eines öfteren Beſuchs werth ſind.

Uuiverſitätsnachrichten. Behufs Erlangung der Doktor-
würde in der Medizin und Chirurgie disputirte heute, Sonnabend
den 14. Juli, Miltags 1 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität auf
Grund ſeiner JnauguralDiſſertation „Beiträge zur Ovariotomie in
der Schwangerſchaft“ Herr Kuno Waehmer, approbirter Arzt aus
Halberſtadt. Als Opponenten fungirten Herr G. Volkmann,
Arzt und Herr C. Rechenbach, cand. med.

Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe.
Vom Sonntag an ſind für die nächſten 14 Tage ausgeſtellt
45 Künſtler photographien der bekannten Wiener Kunſt-
photographen Dr. Hugo Henneberg, Profeſſor Watzeck und
Heinrich Kühn (Jnnsbruck). Die bildmäßig gerahmten Blätter
ſind ſogenannte Gummidrucke, deren Zuſammenſtellung von dem
Maler Mathies-Maſuren in München ausgegangen iſt ſie
ſtellen Aufnahmen von Landſchaften und Städtebildern mit Figuren
dar, und dürften zu den vollendetſten zählen, was bisher auf dieſem
Gediete erreicht worden iſt.

Singakademie. Jn der geſtern in der „Tulpe“ unter dem
Vorſitz des Herrn Geheimraths Prof. Dr. Conrad abgehaltenen
ordentlichen Generalverſammlung wurde zunächſt der
Jahresbericht erſtattet und die Rechnungslegung über das verfloſſene
Vereinsjahr entgegengenommen. Auf den Antrag des Singakademie
Dirigenten, Herrn Prof. O. Reubke beſchloß die Verſammlung,
das aus dem verfloſſenen Vereinsjahre ſtatutengemäß noch reſiirende
Konzert als Sinfonie-Konzert Ende Oktober nachzuholen, als
Veranſtaltungen im laufenden Vereinsjahre aber drei
große Chorkonzerte (u. A. „Paulus“ und „Mathäuspaſſion“)
und zwei Symphonie- Konzerte ((letztere unter Zuziehung
angemeſſener Orcheſterverſtärkung und namhafter Soliſten) zu bieten.
Nähere Feſtſtellungen blieben dem Vorſtande vorbehalten. Die Vor-
ſtandswahl ergab die Wiederwahl der im regelmäßigen Turnus aus
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder, Herren Rittergutsbeſitzer Böck und Rektor
Steger, ſowie die Neuwahl der Herren Staatsanwaltſchafisrath Del
brück und Hofmuſikalienhändler Koch Ueber einen, vom Vorſtand
geſtellten Antrag aufStatutenänderung ſoll eine demnächſt einzuberufende
weitere Generalverſammlung befinden. Es iſt mit Befriedigung zu
konſtatiren, daß die Singakademie, das älteſte der hieſigen größeren
Konzertinſtitute, gerade im letzten Jahre einen namhaften Mitg'ieder-
zuwachs zu verzeichnen hatte, und daß auch das, im April d. Js. be
gonnene neue Vereinsjahr bereits Neuanmeldungen in ſtattlicher Zahl
gebracht hat. Unzweifelhaft wird der Beſchluß, neben den üblichen
Choraufführungen auch gute Symphoniekonzerte zu veranſtalten, der
Singakademie immer neue Freunde zuführen.

Amtsgerichtsrath Frhr. v. Lötwenclatn Jm 86. Lebens-
jahre verſchied vorgeſtern der Amtsgerichtsrath a. D. Leopold Frhr.
d'Orville von Löwenclau, der in hieſigen Juſtizkreiſen wie in weiteren
Schichten der Besölkerung allgemein als kenntnißreicher, praktiſcher
und leutſeliger Herr beliebt und geſchätzt war. Seit Jnkraftreten der
Civil-Prozeß- Ordnung (1879) war er in Halle als Richter des Grund
buchamtes thätig und wird von dieſer, ſeiner Thätigkeit auch den
verſchiedenſten Eingeſeſſenen des Kreiſes wohlbekannt ſein. Auch war
der Verſtorbene Juſtitiar der Reichsbank. Sein Andenken wird in
Ehren bleiben.

Kreistagswahlein. Mit Rückſicht auf die durch das Aus-
ſcheiden der Vororte Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gimritz
bei Halle aus dem Saalkreiſe nothwendig gewordene anderweitige
Abgrenzung der Wahlbezirke zur Vornahme der Kreistagswahlen,
giebt das Königl. Landrathsamt bekannt, daß künftig der Kreistag
des Saalkreiſes bei 65 026 Einwohnern aus 33 Mitgliedern beſtehen
wird. Die genaue Feſtſetzung iſt in der Beilage der Nr. 320 der

und Thüringen,
Halle-Hettſiedter Eiſenbahn. Die Einnahmen bekrugen:

im Mai 1900 Mk. 48215,3944 1899 38 657,83im Mai 1900 alſo mehr Mk. 9557,56
in der Zeit vom 1. April bis 31. Mai 1900: Mk. 94 804,53
in derſelben Zeit des Vorjahres 74717,40

im laufenden Geſchäftsjahre mehr Mk. 20087,12
Die hieſige Schloſſer-Junung (freie Jnnung) berieth in

ihrer dieſer Tage im „Bambrinus“ abgehaltenen Ouartalverſammlung
die Satzungen des Halleſchen Jnnungsausſchuſſes, dem die Jnnung
als Mitglied angehört, und nahm dieſelben an. Aus dem Jahres
bericht war zu entnehmen, daß die Zahl der Mitglieder 50 beträgt
und daß im verfloſſenen Vereinsjahr 2 Mitglieder verſtorben ſind,
deren in ehrender Weiſe gedacht wurde. Der Kaſſenbericht lautete
befriedigend.

Die SchlachtviehVerſichernug des landwirthſchaft-
lichen Bauernvereins des Saalkreiſes. E. G. m. b. H. zu
Halle hält ihre ordentliche diesjährige Generalverſammlung am
21. d. Mis. im „Wintergarten“ hierſelbſt ab. Die Tagesordnung
enthielt die üblichen Punkte. Die Verſicherung veröffentlicht ihre
Bilanz pro 31. März 1900. Dieſelbe ſchließt in Einnahme und
Ausgabe gleich ab mit 23 138,31 Mk. Die Zahl der Genoſſen ſtieg
von 332 mit 448 Geſchäftsantheilen auf 338 Genoſſen
mit 454 Geſchäftsantheilen, die mit 9080 Mark gebacht
ſind. Die Geſchäftsguthaben der Genoſſen ſtiegen von 8920 Mk.
B. W Mk., die Haftſummen derſelben von 44600 auf 45 400

ark.
Der Vorſtand des Nordoſtthüringer Bezirks des

deutſchen Kriegerbnudes hielt am 11. d. M. Arends im Reſtaurant
„Mars la tour“ eine Sitzung ab, in welcher noch einmal das Statut
gemäß den Vorſchriften des neuen bürgerlichen Geſetzbuches durch
berathen wurde.

Der Krieger-Verſicherungs-Verein kann am 2. September
d. Js. auf eine 25jährige Vergangenheit zurückblicken. Das Jubiläums-
feſt ſoll in beſonders feſtlicher Weiſe gefeiert werden. Der Vorſtand
iſt bereits mit den Vorbereitungen dazu beſchäftigt.

Beſichtigung. Der land wirthſchaftliche Kreis-
verein zu Dresden machte unter Führung des ſtellvertretenden
Direktors Herrn Dr. von Littrow einen Ausflug nach Leipzig,
Oberholz, Halle und Lauchſtädt, um die Verſuchsfelder der
Land wirthſchaftlichen Univerſitätsinſtitute Leipzig und Halle a. S.,
ſowie die Verſuchs wirthſchaft von Lauchſtädt zu beſichtigen. Am
Donnerstag Abend kamen ungefähr 150 Theilnehmer in Halle an,
die den Abend im Vereinshauſe des Akad. Landw. Vereins nach
einem gemeinſchaftlich eingenommenen Abendbrot in gemüthlichſter
Weiſe verbrachten und am nächſten Morgen zuſammen über Schlettau
nach Lauchſtädt fuhren, wo Herr Dr. Schneidewind die Führung der
Herren übernommen hatte. Der Nachmittag war der Beſichtigung des
Verſuchsfeldes und Hausthiergartens des Landwirthſchaftl. Jnſtituts,
ſowie des Provinzial-Obſt-Gartens in Diemitz gewidmet. Herr Geh.
OberReg.Rath Prof. Dr. Kühn empfing die Herren am Eingange
zum Verſuchsfeld und bewillkommnete ſie in herzlichſter Weiſe und
gab ſeiner Freude darüber, ſpeziell lauter Landsleute begrüßen zu
können, ganz beſonderen Ausdruck. Nach einem kurzen hiſtoriſchen
Rückblick und Angabe der Schwierigkeiten, welche der Erwerbung
eines für Verſuchszwecke geeigneten Grundſtückes entgegengeſtanden,
erklärte Herr Geh. Rath Kühn die Einrichtung und Zwecke des
ganzen Verſuchsplanes und gab bei jedem einzelnen Wirihſchaftsſyſtem
die gewonnenen Reſultate kund und knüpfte daran erläuternde Be-
merkungen, die alle Zweifel über ſich widerſprechende Verſuchsergeb-
niſſe, wie ſie in verſchiedenen Verſuchsbetrieben gefunden werden,
aufheben ſollten. Den Dank für die intereſſanten, lehrreichen und
anregenden Ausführungen ſtattete der Leiter der Exkurſion, Herr
Dr. von Littrow Herrn Geh. Ober-Reg.-Rath Profeſſor
Dr. Kühn dadurch ab, daß er die Theilnehmer aufforderte, in ein
dreimaliges donnerndes Hoch einzuſtimmen, was mit großer Be-
geiſterung geſchah! Einige Theilnehmer der Exkurſion begaben ſich
dann nach dem Provinzial-Obſt-Garten, um unter Führung des
Leiters desſelben, Herrn Obſtbaulehrer Müller, die dortigen Ein
richtungen in Augenſchein zu nehmen; die übrigen ſtatteten dem

austhiergarten noch einen Beſuch ab. Gegen Abend vereinigten ſich
Alle dann wieder zur gemeinſamen Rückfahrt hoffentlich hat kein
einziger Theilnehmer Halle unbefriedigt verlaſſen.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag den 15. Juli um
8 Uhr Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im „Roſen
thal“, Weidenplan 4, Herr Paſtor Sim ſa über das Thema „Das
neue Leben“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkonnmen. Der
Eintritt iſt frei.

Apollo-Thegter. Cora Pilotis reizender Miniatur-Cirkus
giebt heute ſeine letzte Vorſtellung im Apollo-Theater und auch die
übrigen zur Zeit verpflichteten Artiſien werden nur noch dieſes ein
Mal ihre ſo gern geſehenen bezw. gehörten Leiſtungen darbieten, da
morgen ein gänzlich neuer Spielplan in Kraft tritt. Der Sonntaçs-
Matinée ſei ebenfalls gedacht. Dieſe VormittagsAufführungen haben
ſich eines ſtets ſteigernden Beſuches zu erfreuen.

Freikonzert in Diemitz. Bezgünſtigt vom herrlichſten
Wetter fand am Donnerstag im Lutzmann'ſchen früher Weber'ſchen
Geſellſchaftshauſe zu Diemitz das erſte diesjährige Freikonzert, aus
geführt von der beliebten Thiem'ſchen Kapelle unter perſönlicher Leitung
ihres Dirigenten ſtatt. Das langentbehrte gute Wetter hatte zahl-
reiche Gäſte in den gut gepflegten, ſchattigen Park mit
ſeinen reizenden Lauben und Gängen gelockt. Der
neue neue Beſitzer H. Lutzmann, welcher es ſich ſehr angelegen
ſein läßt durch aufmerkſame Bedienung und gute Bewirthunz ſeinen

Lalor, den Mann mit dem doppelten Körper; das magnetiſche Weib; das
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auch die inneren Lokalitäten nebſt Saal, letzterer iſi mit Parqueitfuß-
boden verſehen worden, renoviren laſſen und bieten dieſelben an
Sonn und Wochentagen bei der unmittelbaren Nähe der Stadt auch
bei, ungünſtiger Wikterung für unſere Ausflügler einen nur em
pfehlenswerthen Aufenthalt. Der Beſitzer des Etabliſſements be
abſichtigt die Freikonzerte bei gutem Wetter jeden Donnerstag von
ieſen Uhr Abends von der oben erwähnten Kapelle ausführen zu
aſſen.

Rusſchmückung. Nach einer unfreiwilligen Pauſe von
10 Wochen, veranlaßt durch einen größeren Brandſchaden, öffnet das
älteſte der heutigen Vergnügungs-Etabliſſements unſerer Stadt, die
„Kaiſer Wilhelms-Hal)e“ Beſitzer Herr Wilh. Lehmann)
mit dem Sonntage ſeine Pforten, um ſich in allen ſeinen Theilen
in verjüngter Geſtalt zu zeigen. Die in ihrer Aus-
führung ſelten ſo ſchön anzutreffenden überlebensgroßen
Gemälde unſerer 3 Kaiſer im Feſtſaale, die dem Lokaleden Namen verleihen, präſentiren ſich nach Veſeitigunz einiger un
weſentlicher Brand-Einwirkungen wieder auf das Vortheilhafteſte
außerdem hat der vollſtändig neu parquettirte Saal eine entſprechende
Wandausſchmückung durch große Wandbilder heiteren Genres uſw.
erhalten, die nicht veifehlen werden, in den, dem
Frohſinne geweihten Stätten das Jhrige zur Belebung
der Feſtſtimmung beizutragen, wie denn auch für
vortheilhafte BeleuchtungsEffekte auf das Beſte geſorgt iſt. Auch
die Ausſchmückung dieſes Saales iſt wie die des „GermaniaSaales“
beim Sport Hotel aus einem hieſigen Atelier (Herr Malermeiſter
Emil Wieſeri) hervorgegangen.

Jnubiläum. Auch der Kaufmänniſche Turn verein
beſteht jetzt 25 Jahre und wird ſein Jubiläumsfeſt drei Tage hin
durch am 11., 12. und 13. Auguſt feiern. Zahlreiche Einladungen
dazu ſind bereits ergangen.

Eine ovrigiuelle Wette kam in einem Gaſthof in Trotha
vor einigen Tagen zum Austrag. Zwiſchen einem Radfahrer aus
Bernburg und dem Wirth des Gaſthauſes begann ein Geſpräch,
in dem der Radle ſeine Kunſt im Fahren rühmte. Der
Wirth entgegnete, er gehe jede Wette ein, daß der Radler nicht
auf ſeiner ihm gehörigen Maſchine fahren könne. Die Wette
wurde perfekt in der Höhe der Zeche für drei Herren. Der Wirth
brachte nun ſein Zweirad, das er, als er früher noch Stellmacherei
betrieb, ſich ſelbſt angefertigt hatte. Die Ueberraſchung war nun
nicht gerinz, als er das Rad beſtieg und ſchlank dahinfuhr. Der
Radler machte un alle Anſtrengungen ebenfalls das Rad zu
beſteigen. Dies gelang ihm aber ebenſowenig wie das Fahren, ſo
daß er, die Fruchtloſtgkeit ſeiner Bemühungen einſehend, r zur
Zahlung den Wett bequemte, natürlich unter Heiterkeit der Gäſte.

Entgleifung. Geſtern Abend entgleiſte auf hieſtgen Güter-
bahnhofe während des Rangirens ein Wagen. Materialſchaden iſt
nicht entſtanden auch fand keinerlei Verkehrsſtockung ſtatt.

Unfälle. Beim Abſicheln von Gras hatte die 38 jährige
Arbeiterin Marie Schubert das Unglück, daß ſie infolge eines defekten
Sichel-Griffes den linken Unterarm traf welcher hierdurch ſchwer
verletzt wurde. Als der 13 jährige Schüler Oskar Hofmann am
Reck den Aufſchwung machen wollte, glitt er infolge der regenfeuchten
S gpte ab und ſtürzte nieder, wobei er einen doppelten Rippenbruch
erlitt.

Augenverletzung. Jm Streit mit einem anderen Jungen
wurde der 10jährige Arbeiterſohn Paul Fiſcher von Erſterem mittels
r ſo heftig ins rechte Auge geſchlagen, daß es gefährlich
verletzt iſt.

DQuetſchuung. Während der 18jährige Schmiedelehrling
Ernſt Tettenborn eine große Wagenwinde transportiren half, ver
ließen ihn die Kräfte und die ſchwere Laſt kippte ihm auf den rechten
Fuß, wodurch drei Zehen völlig zerquetſcht wurden.

Ertrnuken. Ueber den ſchnellen Tod eines hier zu Beſuch
anweſenden Knaben berichteten wir geſtern ſchon. Es wird uns
heute dazu noch gemeldet Geſtern gegen 12 Uhr Mittags befanden
ſich der 12 jährige Willy Meyer und der Schulknabe Schulz mit
einem kleinen Ziegenbock auf einem Spaziergang nach der Haide.
Der Erſtgenannte wollte ſich in der Nähe des alten Waſſerbaſſins
der Jrrenanſtalt Nietleben am Uferrande der wilden Saale die
Hände waſchen. Hierbei ſtieß der Ziegenbock aus Spielerei den
Knaben in den Rücken, derſelde verlor das Gleichgewicht fiel in die
Saale und erkrank, obgleich der in dem Waſſerbaſſin beſchäftigte
Arbeiter W. von hier ſofort nachſprang und ihn zu retten verſuchte.
Die Leiche iſt noch nicht gefunden.

Bienenſchwarm an der Laterne. Geſtern Nachmittag
gegen 35 Uhr ſetzte ſich vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 45 ein
Bienenſchwarm an einer Gaslaterne feſt, nachdem er eine halbe
Stunde lang in der Leipzigerſtraße umhergeſchwärmt hatte. Ein
Bienenzüchter erbot ſich den Schwarm zu entfernen, trat jedoch nicht
in Thätigkeit, da die Vienen von ſelbſt wegflogen.

Durchſchnittsmarktpreiſe des hentigen Wochenmarktes.
(Det ailverkauf.)

Kartoffeln, pro Ctr. 4,00 Mk. Kohlrabi, vro Mandel 30 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 45--50 Pfg. Bohnen, 1 Liter 25 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. Mk. Hühner, pro St. 1,20--2 Mk.
Zwiebeln, 1 Mandel 10--15 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,00--2,25 Mk.
Blumenkohl, pro St. 10--40 Pfg. Enten, pro Stück 2,00 Mk.
Weiſchkohl, 1 Stück 2--10 Pfg. Tauben, pro Stück 30--50 Vfg.
Mohrrüben, pro Mdl. 8-10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 0,90 Mk.
Rettige, pro Stück 3--5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Salak, grüner, Stück 3--5 Pfg. Weißfſiſch, pro Pfd. 25-—30 Pfg.
Spargel, ſtark., pro Pfd. Pfg. Butter, pro Stück 55—68 Pfg.
Gurken, pro Stück 8--30 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.
Schoten, 5 Liter 50 Pfg. Eier, pro Mandel 90 Pfg.
Kirſchen, 1 Liter 20 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60-80 Pf.
Himbeeren, 1 Lir. 40 Pfa. p. Pfd. 60 70 Pfg.
Erdbeeren, pro Liter 50 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 60-80 Pfg.
Johannesbeeren, 1 Ltr. 25—30 Pfg. Kalbfleiſch, vro Pfd. 60--75 Pfg.

Vermiſchtes.
Auswandernng nach Trausvaal. Die „Alldeutſchen

Blätter“ erhalten von ihrer Ortsgruppe in Johannesburg eine höchſt
beachlenswerthe Zuſchrift, in der vor deutſcher Auswanderung nach
Transvaal gewarnt wird. Es heißt da u. A. „Nach unſerer Anſicht
kann die Einwanderung von Deutſchen im großen Maßſtab und
ohne wohlbegründete Ausſichten auf Anſtellung durchaus nicht em
pfohlen werden. Namentlich aber warnen wir vor einer Ein
wanderung von Landsleuten während der Kriegsdauer und der
darauffolgenden Uebergangsperiode, da ſelbſt ſolche Leute,
welche ſih gegenwärtig noch in verhältnißmätzig geſicherter
Stellung befinden, der Zukunft nicht ohne Sorge ent
gegenſchen. Für die Beurtheilung der Verhältniſſe nach dem
Kriege handelt es ſich darum, ob die zwei BurenRepubliken beſtehen
bleiben, oder ob das Land engliſch wird. Nehmen wir nun den Fall
an, daß England ſiegreich aus dem jetzigen Krieg hervorgeht ſo
werden ſelbſt die hier anſäſſigen Deutſchen einen ſchweren Stand
haben die neu Eingewanderten aber, welche weder Mittel noch Sprach
kenntniſſe beſitzen, werden nach unſerer Anſicht kaum einen irgend-
wie lohnenden Erwerb erwarten dürfen. Wir erinnern nur
an die g2 des Jameſon-Einfalles, wo man an manchem eng
liſchen Geſchäftshauſe, welches Beamte ſuchte, in gros Buchſtaben
leſen konnte „No Germans need apply“ (deutſche Bewerber aus-
geſchloſſen) und wie viele Geſellſchaften haben ſtillſchweigend bei
der Anſtellung neuer Beamter ebenſo gedacht und gehandelt, ohne
dies direlt öſſentlich auszuhängen. Selbſt deutſche Firmen
haben „aus Geſchäftsrückſichten“ Engländer als
Angeſtellte den Deutſchen vorgezogen. Sollten
im anderen Falle die Buren ihre Unabhängigkeit behaupten,
ſo iſt es ein Jrrthum, anzunehmen, daß die Deutſchen eine
Bevorzugung zu erwarten haben da die Buren auf der jetzigen
Stufe ihrer Entwickelung weder für induſtrielle, noch für Handels
unternehmungen Sinn haben, ſo ſind die einzigen Stellungen, welcheſie zu vergeben haben, die Regierungsämter. in dieſe Stellen aber

ſind unter den Landesſöhnen allein mehr als genügend Bewerber vor

handen. Wir möchten hier einſchieben, daß die auswäriigen Frei
willigen, welche gegenwärtig hier für die Burenſache fechten, wohl
Beköſtigung und Kleidung, aber keine Löhnung beziehen und daß für
dieſelben im Falle einer Verwundung bis jetzt wenigſtens keine Ent-
ſchädigung vorgeſehen iſt. Betreffs anderer Stellungen, als auf Gruben
oder in Kaufhäuſern, wird kaum eine Verſchiebung eintreten

Zur Rechtſchreibung. In wie ungeghntem Maße die Recht
ſchreibung vom Jahre 1880 (die ſogen. Puttkamerſche) bereits die
Litteratur beherrſcht, geht aus einer Umfrage des Börſen-
Vereins der Dentſchen Buchhändler bei den Verlegern hervor.
Von 613 Verlagsfirmen, welche die Umfrage beantwortet haben,
laſſen 406 nur in „neuer“, 58 nur in „alter“, 141 in beiden,
8 nur in öſterreichiſcher Schreibung drucken. Von den 141 Firmen,
die noch beide Schreibungen anwenden, bedienen ſich 59 vorwiegend
der „neuen“, 30 vorwiegend der „alten“, 52 ziemlich gleichmäßig
beider. Diejenigen 340 jener 613 Firmen, die über ihre Pro
duktion des Jahres 1899 ziffernmäßige Angaben machen, haben
zuſammen 4623 Bücher und 247 Zeitſchriften in „neuer“,
864 Bücher und 189 Zeitſchriften in alter Schreibung gedruckt.
Dabei ſind unter dieſen Firmen eine Anzahl, beſonders Verleger
von Rechts und Staatswiſſenſchaften, Geſetzesausgaben, die nur des
halb an der alten Schreibung feſthalten, weil das die Behörden
thun und weil Geſetze genau nach den amtlichen Geſetzſamm-
lungen gedruckt werden. Alſo über fünf Sechſtel der Bücher
und beinahe drei Fünftel der Zeitſchriften des Jahres
1899 ſind in der 1880er Schreibung gedruckt worden,
die erdrückende Mehrheit! Es bedarf ſomit nur noch des Zutrittes
der bisher in ſchwer erklärlicher Zurückhaltung verharrenden
Reichs und ſonſtigen Staatsbehörden, um eine faſt völlige Einheit
der deutſchen Rechtſchreibung in der Buch- und Zeitſchriften
litteratur herbeizuführen. Die deutſche Tagespreſſe wird dann auch
in größerer Zahl folgen als bisher. Welche Vermögensverluſte
dem Buchhandel durch jede, auch durch ſcheinbar geringfügige
Aenderung der Rechtſchreidung zugefügt werden können, iſt daraus
zu ermeſſen, daß eine einzize Firma den Herſtellungswerth
ihrer n (Wörterbuch) einſchließlich des Neuſatzesauf 700 000 ark angiebt! Und entſprechend ſteht es um
alle Verleger. Um geringfügiger Aenderungen willen wird man
dem Verlagsbuchhandel ſolche Opfer nicht zumuthen, und zu einer
wirklichen Reform iſi die Zeit noch lange nicht gekommen, denn eine
ſolche muß ſorgfältig vorbereitet, muß wiſſenſchaftlich wohl begründet
und im Voraus allgemeiner Annahme ſicher ſein, nicht nur in den
Schulen, ſondern auch bei den Behörden und in der Preſſe. Sonſt
entſteht keine Einheit, ſondern neuer Wirrwarr.

Ein genigles Gaunerſtückchen wurde vor wenigen Tazen im
Spielſaal des Klubs in Oſtende ausgeführt. An einem der beſetzteſten
Tiſche war ein Engländer wohl eine Stunde lang mit wechſelndem
Glück beim Trente et Quarante betheiligt, als gerade in dem Mo
ment, da er wieder ein Goldſtück auf eine Farbe plazirte, zwei ihm
bekannte Damen vorübergingen. Er wandte ſich um und unterhielt
ſich ſo angelegentlich mit der Jüngeren, einer reizenden Blondine,
daß er gar nicht bemerkte, wie ſich ſein Einſatz verdoppelte, verzehn-
fachte und bald bis zu 12000 Fr. anwuchs. Endlich wurde die
Konverſation abgebrochen und Mr. H. ſchenkte ſein Intereſſe
von Neuem dem Hazard. Ohne den anſehnlichen, ihm zukommenden
Gewinn zu beachten, war er im Begriff, zwei Goldſtücke zu ſetzen,
als ein ſehr jugendlich ausſehender Fremder ſanft ſeinen Arm berührte,
ſich als Landsmann zu erkennen gab und ihn fragte, ob er ihm nicht
eine kleine Gefälligkeit erweiſen wolle. Der Angercedete war ſofort
bereit, und mit gut geheuchelter Erregung erklärte der Jüngling ihm
flüſternd, daß ſein Onkel, den er einſt zu beeren hoffe und der
jede Art von Spiel verabſcheue, ihm in den Klubſaal
gefolgt ſei und ihn aus einiger Entfernung beobachte. Er
habe eben eine hübſche Summe gewonnen dabei deutete

er verſtohlen auf die 12 000 Franks und da der Oheim auf
keinen Fall merken dürfe, daß er geſpielt, bilte er den verehrten
Landsmann, das Geld einzuſtreichen, als wenn es „ſein eigenes“
wäre und es ihm in das Nebenzimmer zu bringen. Unverzüglich
willfahrte Mr. H. dem Anliegen, nahm den Gewinn an
ſich und händigte ihn im anſtoßenden Zimmer dem ſich
überſchwenglich bedankenden Fremden aus. An den Spieltiſch zurück-
gekehrt, war der harmloſe Engländer ſehr erf'aunt, von allen Seiten
ob ſeines großen Gewinnes beglückwünſcht zu werden. Jm nächſten
Moment aber hätte er ſich ſelbſt ohrfeigen mögen. Der „furchtſame
Neffe“ war natürlich längſt über alle Berge.

Hier wird nicht deutſch geſprochen. Aus Prag ſchreibt man
dem „Berl. Börfencourier“: „Die Stadtgemeinde Zizkow bei Prag
ließ vor kurzer Zeit in dem Parke auf dem Zizkaberge mehrere Tafeln
mit der ezechiſchen Aufſchrift anbringen „Hier wird nicht deutſch ge
ſprochen.“ Die Anbringung dieſer Tafeln erfolgte im Auftrag des
Stadtamtes mit der Begründung, „daß in den Park oft Leute kämen,
die zwar nicht Deutſche ſind, aber doch oſtentativ deutſch ſprechen“,
ſo daß man glauben könnte, Zizkow ſei eine nationalgemiſchte Stadt.
Der Weinberger kaiſerliche Bezirkshauptmann beſchied nun den Zizkower
Bürgermeiſter zu ſich und erſuchte ihn, die Tafeln wieder entfernen
zu laſſen. Da der Bürgermeiſter ſich weigerte, dies zu veranlaſſen,
wurde ihm eine Zuſchrift der Polizeidirektion übermittelt, daß „mit
Rückſicht auf die Oeffentlichkeit des Ortes die Anbringung der er-
wähnten Tafeln dem Grundſatze der Gleichberechtigung widerſpricht
und die Tafeln binnen 24 Stunden entfernt werden müſſen“. Es
wird dann in der Zuſchrift hinzugefügt, daß im Falle einer Weigerung
die Tafeln von Amts wegen beſeitigt werden und das ſtraftgericht-
liche Verfahren eingeleitet werden würde. Man ſollte es nicht glauben,
bis zu welchem Grade von Stumpfſinn ſich dieſe Chquviniſten ſchon
hinabgeſchwungen haben.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 14. Juli. Der Kaiſer iſt geſtern nach vortreff-

licher Fahrt in Aaleſund eingetroffen.
r n a. M., 14. Juli. Die „Frankf. Ztg.“ meldetaus Rew York Die Lloyd-Docks bleiben in Hoboken,

indeſſen werden auf ein Jahr in New- York DocksFacilitäten
gemiethet. Der Dampfer „Main“ iſt total verloren, während
„Bremen“ und „Saale“ reparaturfähig ſind. Die Geſammt-
zahl der Leichen beträgt 170.

Straſzburg (Elſaß), 14. Juli. An der deutſch- franzöſiſchen
Grenze bei St. Dié fand zwiſchen deutſchen Zollwäch-
tern und franzöſiſchen Schmugglern ein Zuſammen-
ſtoß ſtatt, bei dem ein franzöſiſcher Schmuggler erſchoſſen wurde.

Helder, 14. Juli. Auf dem hieſigen See explodirten geſtern
Abend infolge unvorſichtiger Behandlung 2 Bomben, welche
von Schifferknechten aufgefunden waren. 3 Schifferknechte
wurden getödtet, 11 verwundet, davon 8 ſchwer.

Leoben, 14. Juli. Geſtern wurde das Urtheil gefällt
gegen 29 Arbeiter wegen der bekannten Ausſchreitungen
auf dem Erzberge, die drei Menſchenleben forderten Sieben
wurden verurtheilt zu fünfmonatlichem bis zweijährigem Kerker,
die übrigen zu Arreſtſtrafen von einer bis zu drei Wochen.

Petersburg, 14. Juli. Der ruſſiſchen Telegraphen-
Agentur wird aus Chabarowsk vom 12. Juli gemeldet, der
Panzer „Petropawlowsk“ iſt mit verwundeten Ruſſen und
Fremden in Taku eingetroffen. Die Befeſtigungen vor Tientſin
und diejenigen des Arſenals ſind mit Geſchützen verſehen. Der
Kriegsrath beſchloß, ſich auf die W Tientſins und
die ſichere Verbindung mit Takn zu beſchränken.

Krieg in Ching.
London, 14. Juli. „Daily Expreſ“ wird aus Tientſin

vom 9. Juli gemeldet: Geſtern haben die Chineſen bei dem
Hauſe 6 Geſchütze anfgefahren, 6 andere bei Dickſons
Villa. Von hier ans feuerten ſie unaufhörlich, ſodaß eine
Stellung nach der anderen unhalt bar wurde.
Der Fluß unterhalb Tientfins iſt jetzt unſchiffbar, da die
Chineſen den Oberlauf des Flüſſes abgedämmt haben. Eine

beträchtliche Strecke der Eiſenbahn iſt in den Händen de
Chineſen

London, 14. Juli. „Stahdard“ meldet aus Shanghäi vom
13, Juli: Eine große Zahl von Boxern trat in der Um
gebung von Wintſchou auf und drohten, die
dortigen Fremden und die eingeborenen Chr iſt en
zu ermorden. Die Mitglieder der FremdenNiederlaſſung in Wintſeloi,
hauptſächlich Miſſionare, ſind heute wohlbehalten in Nengpu ange

kommen. Wie aus Taku vom 11. Juli amtlich gemeldet wird, i
ie Telegrap henverbindung zwiſchen Taku und Tientſin wiederhek
geſtellt. Ruſſiſche Sappeure und Japaner ſind beſchäftigt, die Eiſen
bahnverbindung nach zwei Richtungen wiederherzuſtellen

m

Wetterbericht vom 14. Jnli 1900, 9 Uhr 15 Min. Vorm

S 2 z c SS 2.2 S2KName der s SBeobachtungs S NWindſtärke Wetter SS

ſtation S 2S

1Stornoway 754,5 NW leicht bedeckt 13,30
2Blackſod 756,2 NN W mäßig bedeckt 13,30
3 Sbhields 757,3 88 W ſehr leicht wolkig 15,60
4 Scilly 760,0 S W ſchwach heiter 16,10
5 Jole d'Aix 764,6 8 ſehr leicht heiter 18,506 Paris 7633 W windſtill wolkenlos 2060
7 Vliſſingen 763,1 WSW ſehr leicht wolkenlos 18,80
8 Helder 761,4 S W ſehr leicht wolkenlos 17,80
9Chriſtianſund 760,0 W leicht bedeckt 15,

10 Skudesnaes 759,1 S W leicht wolkig 16,70
11Skagen 762,2 880 ſchwach heiter 19,00
12 Kopenhagen 763,4 8 ſchwach wolkenlos 19,80
13 Karlſtad 763,0 8W leicht wolkenlos 19,60
14 Stockholm 763,9 80 leicht wolkenlos 22,40
15 Wisby 76477 W mäßig wolkenlos 20,60
16 Haparanda 764,4 88 W leicht halbbedeckt 13,30

17 BVorkum 761,3 WSW ſehr leicht heiter 20,80760,7 Windſünh windſtin wolkenlos 21,00
761,9 8W leicht wolkenlos 20,30

20 Swinemünde 763,9 80 ſchwach wolkenlos 19,80
21 Rügenwalder-münde 7644 880 ſehr leicht wolkenlos 19,00
22 Neufahrwaſſer 761!,5 NNO leicht wolkenlos 19,609
23 Memel 764 1 WNW ſehr leicht wolkenlos 19,40

18 Keitum
19 Hamburg

24 Münſter (Weſtf.) 761,2 80 ſehr leicht heiter 19,40
25 Hannover 7615 leicht woſkenlos 21,6
26 Berlin 763,2 mäßig wolkenlos 21,827 Chemnitz 762,8 Windſtill windſtill Dunſt 17,8-
28 Breslau 763,9 0 leicht wolkenlos 18,7
29 Metz 7632 No leicht bedeckt 17,7*30 Frankfurt a. M. 762,4 0 leicht wolkenlos 20,40
31 Karlsruhe 762,9 W ſchwach Dunſt 21,0932 München 7646 W ſchwach heiter 19,8

Hamburg, 14. Juli, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Der höchſte Luft
druck liegt über Südfrankreich, der ſüdlichen Oſtſee und Finland,
die Depreſſion über dem Ozean bis zur Nordſee, ein Minimum über
Schottland bis Jrland. Jn Deutſchland ruhig, trocken, meiſt wolken-
los, ziemlich warm. Jm Süden und Oſten wenig Aeriberung, im Nord-
weſten hohe Zunahme der Bewölkung, etwas Abkühlung, ſtellenweiſe

Gewitter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 14. Juli.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Juli. Theils
heiter, theils wolkig, ſehr warm, ſtellenweiſe Gewitter.

Voranusſichtliches Wetter am 16. Jnli. Sehr warm,
wechſelnd bewölkt, Gewitter, Regen.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Die Kapitalien in der deutſchen elektrotechniſchen Ju-
duſtrie. Man hat ſchon verſchiedentlich verſucht, die Betriebs-
kapitalien der deutſchen elektrotechniſchen Induſtrie zuſammenzuſtellen,
iſt aber dabei ſtets in den Fehler verfallen, die verſchiedenen Arten
von Unterpehmungen, die mit der Elektrotechnik im Zuſammenhange
ftehen, durcheinander zu werfen. Wenn man ein klares Bild erhalten
will, muß man die elektrotechniſchen Unternehmungen in drei
verſchiedene Kategorien theilen, nämlich in 1. produzirende Firmen,
die alſo ſelbſt elektrotechniſche Erzeugniſſe ausſchließlich oder vor-
wiegend hecſtellen 2. Finanzgeſellſchaften, die die Anlage von Bahnen
und Elektrizitätswerken zum Zwecke haben und ſelbſt nicht produziren;
3. Elektrizitätsanlagen, d. h. elektriſche Bahnen und Elektrizitätswerke,
die theils von jenen Finanzgeſellſchaften, theils von beſonderen
Unternehmungsgeſellſchaften, theils von Kommunen und theils von
Privatperſonen ins Leben gerufen worden ſind oder betrieben werden.
Uns beſchäftigen hier an erſter Stelle die Betriebskapitalien der
Produktionsfirmen, und zwar verſtehen wir unter Be
triebskapitalien die Aktienkapitalien, die Obligationsſchulden,
die Reſervefonds aller Art, die Hypothekenſchulden und die
ſonſtigen Betriebskapitalien, wie ſie in den Jahresbilanzen der Geſell
ſchaften aufgeſtellt ſind. Nach den Ermittelungen von Dr. R. Bürner
beſtehen in der deutſchen elektrotechniſchen Produktion insgeſammt
etwa 150 Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften und Geſell-
ſchaften mit beſchränkter Haftung; hiervon ſind etwa 70 Aktiengeſell
ſchaften und etwa 80 Geſellſchaften der anderen bezeichneten
Arten. Die Kapitalien dieſer geſammten öffentlichen Geſellſchaften
betragen rund 525 Millionen Mark. An Privatunternehmungen ſind
etwa 7009 vorhanden, die nach genauerer Schätzung über ein Kapital
von 250 -275 Millionen Mk. verfügen dürften, ſo daß wir zu einem
Geſammtproduktionskapital von 775 800 Millionen Mk. kommen.
Zu den Privatbetrieben ſind naturgemäß auch die Jnſtallations-
geſchäfte und ähnliche Unternehmungen, ſodann diejenigen Firmen,
welche ſich mit der Herſtellung von Vedarfsartikeln für Elektrotechnik
aus Glas, Porzellan, Gummi, Papier u. ſ. w. befaſſen, endlich ſolche
Fabriken hinzugerechnet, die in ihren Betrieben nur zu einem geringeren
Theile Produkte für die elektrotechniſche Induſtrie erzeugen.

Sehen wir uns die näheren Verhältniſſe der obengenannten
öffentlichen Geſellſchaften an, ſo finden wir zunächſt bei den Akltien
geſellſchaften eine große Verſchiedenheit in der Höhe des Betriebskapitals
der einzelnen Geſellſchaft. Die kapitalkräftigſte Aktiengeſellſchaft beſitzt
an bilanzmäßigen Betriebsmitteln über 103x Millionen Mark, die kleinſte
Aktiengeſellſchaft dagegen verfügt nur über ein Kapital von 1 Million.
An größeren Aktiengeſellſchaften, d. h. an ſolchen, die heute mit
mindeſtens 5 Mill. Mk. arbeiten, beſten wir 10 Stück. An erſter
Stelle ſteht eine ſolche mit 103x Mill. Mk. an zweiter eine mit
rund 102 Mill., an dritter eine mit rund 81 Mill., an vierter eine
mit 35 Mill., an fünfter eine mit 30 Mill. (Neugründung), an
ſechſter eine mit 234 Mill. an ſiedenter eine mit rund 15 Mill. u. ſ. w.

Stellen wir die Entwickelung der Kapitalskraft dieſer 10 größten
Aktiengeſellſchaften in den letzten drei Jahren zuſammen, ſo finden
wir, daß die Geſammtſumme dieſer pr im d 1897 218
Millionen Mark betrug, im Jahre 1898 auf rund 222x Millionen
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Ecke Leipzigerstrasse,
Mein

Fönidſe,
am Leipziger Thurm

e
bietet in allen Abtheilungen besondere Voritheile.

E. J 2 S

m Auf die Schaufenster-Auslagen mache ieh e cm T

egründet 1876.

Centralſieizungen aller Systeme
asbes andere als einfachste und zuverfässigete Heizung für öffenthehe und Privatgehände, Sehuten, Kirchen ete.

Niederdruck-Dampfſieieung
mit centraler selbstthätiger Enttüftang.Mantelsfen, Trockenanlagen, Schornsteinaufsätze, Ventifationsgitter u. Rosetten.

Sacisse c Eo. fernspr. 408.

Städtiſche Kommiſſionen.
AgrarKommifſtonen.

Sitzung am Montag den 16. Jan er., Nachmittags 3 Uhr
im Kommifſionszimmer.

h rLand an den RMilitärfiskus als Zugangsweg zumUeberlaſſung von 300 qm
Artillerie-Exerzierplatz.

Bekanntmachung.Am Mittwoch. den I8. d. M., Nachmittags 5 n findet
zu Merſeburg eine Verſammlung de patriotiſchen

Saale des „Tivoli“Vereins für den Kreis Merſeburg ſtatt. welcher
m großen

alle Vereinsmitgli-der ſowie alle

reunde und nner urtß 3Freunde und Gönne erer Beſtrebungen hiermit höflichſt eingeladen werden

e e 8:rn du r1. Begrüßung durch den Vorßigender

d e a e fBorrrrr Des S die d FF n g T2. Vortrag des Herrn Landtags Aögeordnetn von Helldor Zir ſt öber: Der

n S wet vI S e o W r 52 u l4 J räte der ren Gef fezg ung der e2 zen
3 J We gn eVortrag des Herrn Reichstags Abgecrd neten Dr. o Arendt über: „Die
Steigerung des Zinsfußes

J F.T rrecqung.
Der fellvertretende Vorſisende

patriotiſchen Vereins für den Kreis Merſeburg.
Graf Hohenthal.

des

Unterriqht.

Erſtes Sprach- Znſtitut
Methode BVerlitz. bereits jeldſtſtändig gr ößere Wirthſcha

ntor Geſuch O

r Landwirts findet ſogleich
al diger Deamter Stella ing.Der m mit Brennereiwirth ſchaft.
Ra ifamenkau und Viehzucht vertraut

Beſtse mekrjchriger Zeugniffeund deſer Referenzen ſich deftnden und
ftentenEngliſch Frauzöfiſch, Jtalieniſch. mit Erfolg geleitet baden. Gehaltsan

Ger vrüfte nationale Legrtrofte. ſorüche und Zer zanisabf riften ſind einzu

t e a fr SSulrak- 4 c. 8 anz 2 2 h 5 I den oſchr f z verden t icht zur ück-Delepsonen Sius 1125 h otiu r tv m h gtt àDie Direction Abletm nun ing. 0137
The Berlitz School

of Languages, Sternstr. II.
Encliseb. Eranzösiseb. Italieniseh.

Ja rn ar De r nePro eProspekte Kostenfre. 9424

franz Wehmer,
Unterrichts Jaſtitnt, Sr. Kiriätt. r. 33.

Herren u

räadlichen u in Sen n., land wirtdſch Hoteldt uchführung,

im kau u. gewerdli chenRechgen, in d Wesſelte ide, Korrespor
e

nd Damen jeden Alters ertalten

und auf den Screibmaſchinen hanmanz.
Zewi maten 1. Slinexsderfer. [9746Erpzire,

Effene und geſxchte

Stellen.

nen ti

7 volxenter Generalvertreter

x für Provinz Sachſen für Allein
derkanf eines bekannten

Consumartikels,
gefuchteſte Marke, menatlicher
Umfas ca. 200 000 Mk. Offerten
mit Augabe der Verhältniſſe unt.
L. 6.

Stellung
als Jagdauffeher, Re huungsführer
eder Amtsſekretär fuch e ich für verheir.

4655 an Radolff Mosse Halle.

L. Fuhr mann.Rittergut HSemſendorf dei Jeffen,
Bez. Halle.

S hiiche r vu ehe S le e tü alenS Bra nko wer v17142 v v nan a6 de T

Werkmrifter
gefncht. Off. nd an „„Doetor F.“,peste restante Bleckeundorf b. Magde urg

zu richten u
e Verwalger,

der ſchen in der Provinz Sachſen oderThüringen in Stellung war. Gehalt n
itedereintommen, jedoch vorläufig nicht über

600 Mt. jährlich. Offerten mit Zeugniß
abſche. unt. G. P. 741 an Haasen-
stein Vogler, A.-G., Halle.

S ver bald federgerr. HofSuche verwalter f. größ. Gut
Thür. S 2 Mk. Gebalt. ſofort u. ſpäter
tücht., ält. u. j. Verwalter. vomScholare, Schweizer.

Juſpektor Fisseler, Erfurt.

Ein an Thätigkeitger vVerwalter
in ten gaben ftadet dald Sten lung

Ze ugn t Brrr r vI uitzadBote Cönnern a. Saale.
Offerten

Jüngerer, e nergiſcher r ne r.
irte h aftedcamten. Eehal itsanfprü che de der auch zeitweiſe jeldſtſtändig diesponiren
ſcheiden Je kann denſelden warm emrfehſ. kann, zur Beauffhtigung der Leu t ren

A. JehKkölziger. Halle a. S., oder ſpäter geſucht. Padbst, Ritter
Schilterſtraße 20. gnt ufhoven b. Langenſalza. S

Als Jr. Generalbevollmächtig ter ſucht ein 5 befähigzter und beſt
heiniſcher Gutsbeſiser, att

Pſetg er 2. 104817
d nn de r BeS z

wie 2
l. Konfeſſio a gebildet

erer Güter komplexe Stellung. 17e Erpedilion d. Ztg. erbeten (0181

en g und Familienanſchlu

4 richtigen Ankunft und

J rre d
m. Uebungzzeit ſr S zur

Unterſtüzung m. Scueierz einen

II. Verwalter.Antrit: Ende Juli. Zeugn. einzuſenden an
Rittergut Se

0067) bei (Saa
Geſucht zum 1. Auguſt üher

ſpäter einVolontir Vewwelter

z S cnſeiti s Vergütigung in SWirthſchaft mit ſt arkem Rübenbau Sei
Off. e n Ztg. erb
Suche Zam 1. Auguſt oder früßer
ulcinigen Verwalter.

Welt a T kn, h
Rittergut Reinsdorf b. Artern.

Vogler A. G-, Elberfeld erbeten.
Jch nehme gleich oder zu Michaeliseinen gebildete jungen Mann als

Eleven
ne Wirthſchaft auf. Sorgfältig-

er d. Dergrerg Eiſter),

Juli 1 0138r Sehmidt.
Drei ſucht zu ſofortjüngere Kellner und 15. Juli
C. W. Brandt in Wernigerode.
Zum baldigen Antritt ſucht ein

verheirateten

e 9 zu ungen zu 4 tW weit I 1000 Mk. der Werſchen- Weißen
felſer Braunkoblen Aktien Geſellſchaft

ſowieRittergut Wannewitz d. Delitzſch

Knechte,
Mägde, Sommer u. Jabrikarbeiter

billig nunter Garantie der
et Auf ige

Se haſt

„Harmonia,
Lanudw. Vermittelung Seſchäft,

oſen, Törferr a n 3.
Gericht. eingetragene Firma.

ſtücke, ca. 600 Mir

Sommerarbeiter!
ſen Fabrik Gruben-, Jiegeleiarbeiter,
Knechte und Mägde beſchafft in jeder ge
wünſchten Anjabl prompt unter Sarantie
der richügen Ankunft

I. Patzer, PoſenBureau für Landwirtſchaft u. R ſirie.

Prima Referenzen aus allen Theilen
Deutſchlands.

Megchaniker ehrling
ſuche für meine größte und beſtein
gerichtete Werkſtatt hier am Platze
Gustav Lerehe, Kl.

Für Koutor wird ein 10 1
Lehrling gesuent.

3 Offerten unter B. g. 4658 an
Rudolf Mosse, Halle.

Dekonomie- Mamfell, ff. Küch zJe50 Jahre alt, ſucht ſofort Ste e d. Fr
Anna Fleckinger Kl. Ufrichſtr. S

Stelle. Geſuch.
v ein gut erzogenes isjahriges
Mädchen wird bei einer beſſerenHerrſchaft ein leichter Dieuft gefucht.

Gefl. Offert. werden unt. Z. 10003
an die Expedition d. Ztg. erbete

Suche ſofort beſſeresS
rfabr. im Waſchen, Plätten und Näben,

0 Gehalt 69 Thaler. 100356D on är Fran von Helldorrr,
Salzwedel mfür La Frrk thſchaft gegen mäsi ze Penſion t gen

u um ſofortigen Ant ungesauf ein Gut in nächſter Nähe Exrfurts ehe 45
bei gebtloetem Chef erwünſcht. 9

Vtteeilangen durs Herrn Erlerunrg der drett
Oberinſpektor Thäwmel. Ritter ne Krof i Saulkkr

C052 Sein Anger 8
r S C fur ein 5jähriges Töchterchen in hoch

derren, auch Damen, fucht Herr mit herrfchaftlichem Hauſe per 1 kroberen Umgangsformen, welcher 9 Jahre geſucht. Nur Bewerberinnen mit guten

r Schwimaleſrer war, Stellung. Zeugniſſen und die m Hauſe ſerviren
Gefl. Off. unter Z. 19146 an die Exped. föanen, wollen ſich mit Angabe der Ge
d. Ztg. erb. 10145 haltsanſprüche melden. Offerten unterEin arsſeres Speditionegeſchäft in a x 2857 e Rudolf e
Elberfeld ſucht für den äußeren Dienſt T Daücs a. S. h
u z Eintritt einen energiſchen. Eeſucht zum 1. Auzuſt od. früher ein Mä idchenInngen Klann mit be den Zengniffe u c herrichaft

oder Verwalter bei grtem Gehalt Off. lichen Häuſern für Küze u. leichte Haus
unter K. 394 an Haasenstein ardeit. Mel dung mit Buch jrij den S und

2 Uhr Vormit tags 10038
Frau Reichenau

geb. Freiin von Floths,
Kro nprinzenſtraße 6.

Feldverſeht.

ſichere II. Supothet
gros u.

Mitt re der Stadt, erbtheilungs halber von
vünktlichem Zins;abler geſucht. Off. derte
unt. Z. 9043 in d. Exped. d. Ztg.

niederzulegen. [9043
4090 Mark

vier à 500 Mk. der Waldauer
nduſtrBraunk kohlen Jnduſtri e. Aktier Eeſelſcha ft

Waldau, ent
zu verkaufen. Angebote baldigſt unter

w eder zu ſam men oder einzeln

Z. 9979 an d. Exped. d. Ztg. erdeten.

M. I 000von vpünktlichem Zinszahler zur
zweiten ſicheren Stelle per fofort
oder I. Oktober geſucht. Offert. unt.
B. l. 4682 an Rudolf MosseAnerkennungsſchreiben aus Halle a. S. (0101

Theilen Deutſchlands.

I h.S Geſucht! eirata Arbeiter finden dauernde Be Junger Mann, 30 Jazre, evang., 5000 Mk.

ſchäftizung im Schwerzeer Steinkruch bei
Nier ente erg. Stundenlehn 30 Vfg. und freie
Arhetts- S ohnung. Zu melden daſelbſt.

s L. Ditt mann.
de zutes Gemüth, Tmöchte in kl. Land wirthſchaft oderh einhetrathen. Off. unter Z.
10145 n die Exped. d. Jeitung erbeten.

Ulrichſtr. 19.

W 15 000 Mark De
auf m. 2 Grund

bebaut,

Jrauergehleier,

Frauerrüschen,

Trauerſlore

empfehlen in grösster
Auswahl

Schneider Haase,
222 Markt 23.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforfchlichem Ratbſchlu

iſt uns heute Vormittag 11 Usr unſe
einziges Kind, unſer lieder

Willyim W von 12 Jahren in der Saale

die ieſtrawernden le
Wilh. Meyer und Frau,

Beſ. der Kaiſerſäle,
und SFroßeltern W. Meyer u. Frau,

x C. Sechultz u. Frau.S Leiche iſt noch nicht
Halle a. S., den 13. Juli 19607

terrſehen Dräatigens,

es theuren Bruder s, des

Entsbeſitzers

Albert Barth
en zulera tiefgefühlten Dank.

ak dem Derra h r
c

t

ſowie ſeine
am Grabe.

ilit ätverein, ſowie
die Begkeitungmm den hebenden Geſang.

Die trauerndensvSinterbliebenen.
Teutſchenthal.
Schafitädt.
Zappendorf

O

Die Bee des Herrn
a. D.

von r.Mittag 12 Uhr
aus nach dem
statt [0164en 3 Desen-

ruigt n

n de

Magdalena Graeff mit
(Prüm).Apotseker Peter

Frl. Tul Prinz
im) di mit Frl.da v. Sien T reden t Dr. Frit

kringhrus mit Fri. Eliſabeth Reiſing

fried Schwart

n: Ein Sohn: Hrn. Gerichtsffeffor Werner Teiel (Dresdn). rn
h r Codteng). Hrn. Ob

varz (Gevelsderg). Hrnfor Finfterduſch r w ein
chter: Hrn. Dr. med. W. Riesſs

2

v

52

8 33
cMeisn). Hen. Re g Baumeiſter Hirte

Hrn. Wilkelm MüllerBerlin
Me tg) Hrn. Apotseker Paul

Kemma (Deſſau). Hrn. Dr. Ziegler
Dronig).

Seſtorden Hr. Referendar SGeorz
Voigt (Leipzig). S Landtags alEduard Fei indold (Werane). Hr. Wilh.Reichardt See Hr. Hauptmann
Alexander v. Düring (Altengrabow).Hr. Eduard Hoppe Salenſtedd. Hr.
Guſt. Günther (Sroßoſida). Hr. Wilh.
S (Rumsdorf). Hr. Vred. u

(Tarchim). Frl. BerthaS (Lcimbach).

r re
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Sonnlag 2. BeilLandes age zu Nr.zeitung für die hene der Halleſchez Sachſen, für tund Thürin r S re
gen.

Provinz Sg. Döllnis (S Umder Vete is (Saalkr), gebnran W gengere vereits im 78. S einem z n g t.) Geſt Ve findet am 18. d.ans in Jen ſsrer aſth S re e der Echäege r e des die er am Kaldenß ee einem A matiſch ebende Gr n er olzen e r igen ein zu ſt land i bei Sg. Anfalle leidend un eis wa Koch S eine Be wirtkſch Schönew aDöllui 222 S r d kränk t ſchon ſeit Schönewer ächtigun aftlichen V erda einlad ung de t S zalkrei e 2 rmuth lich, ſode t Obſt t da „ftatt g der O ſt n Verein uns mer He reis) Hand er jeden auilehrer Mü nden tag a S ſtatt Ddie Bill rren r 13. Juli. an ſich I G üller und im zen des G e in ch er iſtildung Schröd er (Fe eg ebiete des Die t m utst n u Mannei der und So u e O Diemig ein 2 nſchlu r eſizers Ein 1fand all er freiwi Sutor war r w 5 r. u Dtto Brü b ſtbaues G 207 tags her tß d ran s 5 holder D d geht zBeifall. lligen F uerwehr de in er ner Verf J Ein ch wert Maſchit n gehalten werd en „Zeitfragen Herrn Umſchmei Sel uft da r we ht rn

rwe a enfabrif Den W S. a Dir S ind i ena us de ehr beſchloſſen m nlung worden abrif mrd. uf dem Die S Naſe KauAusdruf m Sa leſſen. D geſell Sie wir ik, iſt in ein Die hie efg Die Speiſekart m u 2um,J 2 ruſch des t 13. as e a Artern“ ne wird ſich forta S Aktien geſet Firma Wie ſieht te her o s Gaum.Zentner pro Mora ar ſes) iſt Ja (Der d Nordhanuſ nennen. ttan „Eiſenwerk B ſchaft umge- Jetzt n die „Nutel-Sutk caus,
b Vretſch 6 J wen v a n wen ig ergi ebi g. iesj ß rige S recht deträ r 12. J Dru inner r V mü 5 S ſein S ubbe“ u

9 t J u d 7 ktien e nepf icken a „15. Juli wie im V Er er 2 Flly e t Au ein em 5 e ru Jult r orj fahre giebt 3 Scharf enden i 1 Augen 4 Frickz ruhnS e atte d g 5re. e Hotr nfa en r 7 „Fricka; v nSchrot gelad der 45ährige (anvorſis tigkeit 4 hier am elend betroffen. Zu W wurde die 18ts5 erletzung) S Se ahit e en HanBaum geladenes v o Han idarbeite: Ria Beim Kirſch Släpfri n. fiel fie gel um Beſuch bei e ayrige Kaufmannst Von a 3 einem d rz im Buſen ndie W genemm en zu Abwehr der ard Sentz ein Gar rtens gelegentt s et ner befreund nannstochter Da trifft 3 deutſchen v5 77 wogen
Ware vor h Bei c iner Staare 22 7 utes mit ken rms Dege nie d ne nete h iSdeten 7 ar Er i n z uologewurde n unrorfichti a gen mit pan wurd 7 *7 ſeh ti nieder nahe m 7 in a Jamttte wir h wie ein Rvurde er de J wodurch tigen B mit auf d wurde m ief ins wobei ihr r m a rd von Ruthenſtreier befindet Fes d dem Q gen Dewegun 27 den Hoffenili ns linke Aug r leider o Je Er eil'ge then ſtreiBeeſen et ſich dieſerhals S linke ag entlud f dedrohte Augenli gelingt re drang z e S ihres Er packt den S 72 t e

eine 25 ſähri a. E., (Sa in der Klin Hand ſchwer St zu erda es, dem blüz e ſchwer v e ſtürmt hineus er Kopt Aeich.2 lange Tottg S alkreis) 13 ik zu Halle zerlegt 4 Mütls zu erraten n blüzenden tun s ſchwer verletzt Sie mt hinzus in S lpt ihn auf
trunmez 27 Thätigkeit a c D. al dil 2* pro z auſe I. umge den dere erletzt ver ver z 2 Stu ner ter O rr G iangr“ 5 Ge chi V Juli. Jub x 2 2 S d A. 13 Ful 3 2 22n daz A 2 4 e nern rmes gurTreue und G ottlob Buſch rrführer u ilä um.) Auf heute von den S iettat 9 nufnak n Als ein unortſog ger in Edren,tets erfü id Gewiſſenhaftigkei hierſelbſt zr ins Hofmeiſter u er S en Studtyer h e) im Set hme ein orthogrwwhiſchez ren,erfüllt und ſt tigkeit zur et eiſter kan chloſſen. D Stadtverordn Setrage von 1 e einer a iſchez „VPeffſtsDienſ t und ſich ſ hat er e ken Mit kann el Davon entf erordneten mit Je 22 1 200 000 er nene m töck verAul- ſtherrn H. Elſte o die Anerken die Pflich Mit ſeltener wuur- 49 900 S fallen 1 T. alen g 200 900 Mk. wurd z ver;ehren!

2 i n r erleanur fein 2500 Mk 5 auf d gegen rde
ca wurde ſein rin dere et e ad das a Standes e o M. Die au 2. Schlactha e Erweiterun eine Stimme de Seitdem Der Kultur Mä Edwin Vorza er r re ww t S gachtoa 22 e 7550 m c er r 7 tunt. in dank barer t Tuch 3 n ſeit nes der Te gung S o 3939 700 Mk pu 59 t der Gas Kultur re an Fr tedr ich dem turer.

i di r S z. der Mk. veranſch t 4 zeit x Dt Mäblber zugleich ehren z der Oberſtadt aüff canſchtagten Geſam Realſchul Setrachtet allzeit vom M Sroßentun Maſſe g a. E., 13. Juli d der r er es Ankeiß entnommen rer i en cus ſcheiden eſammtkoſten 7 den Kos r 2 zagen geleſen,
Ta r 2 uerhäee 2 werden t 42 er n e ten fi n z 72 a M u 2age erfe rn. I. lehnen fü detraz r n, weil d und ſo r zmmt m er alsP lein (Dom an ehnen fur De r ſolch en Die minifteri lethwe t mit Dultu höheres Wdi 23 lgten 2 er in b an V wo r eſe 73 folche 2 e II deri tie be turrauf Le ddie 38.7172 a derpactung d ahnte n Jerpache r je Jweck. aus eriede Genesmiaung ueber di rauch aüntchtichWie a Geſammt der Do t S ch Pro der Soareinla i von der Srertefe Genesmizung An ie Toi ichtich nas SF. en umf v mi fläche, darunt mane Serſcha c dieſer S 2 Erfurt, ren h o der Suogef ift. Das D ge g. Ab. „Zta. oiletten der n Haus

Don Oder aßt, wurde er 27.6 üs bei V er 3. T Art, S nicht üder h ſe geleiſtet r el t dericht Mäe amtm den ungew 5518 uhlberg t Thürit Vutt t uder 557 e tet wer 2 tteten na S ch a ucheuner E 5Kaſeln 28 ann LuckeP gewöanlis s a Acker, 47818 ha on dem en Infantert Ras Ch Hritten werden werden, Sau S Vorantritt tet: Der Prinjr Sochzei556 28 000 M Zackiſch niedri ige B. j S 1 29 dem n S B anterie-Re h in 2 5 e atte K r des dec rin je tent t va 262 Mk. edo wurder Seoo ote n d b 2 d egtmer 3 2 e ei J eid groge 2 i und N 292 der ten. n e ne gen L iders auf *77 x on de x 5 v oßen Perentt Krunz VH i Mk. Jn g S Der c 27 7 800 mepns ere und 58 n u n gar K. 71 gehen 1 a em hieſigen Sto Meter la un aus eifen einweis S t 5 die gut Ludw
t e ſam den die tig isherige kg n Schkeibder rd nu 7 ann na T. u ſon iren Den z. Leutnant d an derer 2 h odtere errem Saat O v ut dieber 200 iantises Schulk T Schulen fehlt achts ts derrägt Vionierjs d und R China. Jn de Bataitllon) 2 u ieſer hin og, d echie vie s chnit nen Eounr Dach ffe trug ein
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dieſer J h ren t un dS u e tam längſt Mit
J nut 2 2



Generalverſammlungdes Vereins zur Unterhaltung der
Kleintinderbeiughranſtalt zu Salle-Giebichenſtein, Mittwoch, d v. 18. Juli
cr., Acht 5 ihr in der Anſtalt,
Königsberg 3. Rechnungslegung.

Der Vorſtand.

eltenes
Angebot!

Jntelligente, in Halle anſäſſige
Perſönlichkeit, die über 2000 Mk.
baar verſügt, als Theilhaber größer.
konkurrenzloſen Unternehmens (Fi
liale Halle) geſucht. Geſchäft ar
beitet nur gegen Baar. „Anſtellung
mit 500 Mk. (täglich 2 Stunden
Arbeit) damit verbunden Ge
ſchäftsinhaber im Centrum der
Stadt bevorzugt. Prima Reſe-
renzen erbeten und gegeben. Ver
mittelung höflichſt verbeten. Nur
Anfragen von Selbſtreflektanten
werden beantwortet. [0147

Offerten sub Leipeig,
Hotel Stadt Rom, Zimmer 15.

e Fahrrad n. Jähmaſqhi inen-

e r RNeparatur- Werkſtatt.
Nen-Emaillirung von Fahrrädern,

ſämmtliche Zubehörtheile.
Gust. A. Lerohe, Mechaniker,
F Kl. Ulrichſtr. 19. Teleph. 2460.

Hoſenträger,
RNegenſchirme, beſtes Fabrikat,

empfiehlt billigſt
äustay Wehage, Mhe Nan

Klavier-Stimmen
übernimmt die Pianofortehandlung von
Guſtav Krompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr,

4 9

5 l 4

S c e ez alle a. J

empfiehlt in reichſter Auswahl zu niedrigſten Preiſen:

Jugn,Aas n,
ſ

r

h

u j r8 h 4
3 1 n un5 28 J z 60

95

i h

n ee i
in u l 5l m I 5 Boden-Mäntel,

Hkaub- 3

Angüge,

z Jennis-
Ansif äge.

26, e langj. i d. 2 e
h his Kunde Fuhs. Es vertreten wichD hat ſtr J Dr. Kölan, Fl. Steinstr. 57.

Dr. V. Fischer, Alte Prome-

nach Maass unter Garantie für guten Sitz.
Glatte Linsätze 3, 4, 4.50, 5 Mk., mit feincr Handstickerei 4.50, 5, 6, 7 Mk. Haleren- Pröpfehen
Mormaalkhemelen, Nachthemdenm, i

BRoeformhemelen. Vnmiformhemcaen,,
Maccohemcdlen, Kuragemn, keinster TaferlikörVnterjacken, Mansehetten, S Peinster Bier-Cognae

Vnrervos Serviüteurs, h ec Schläpse.

er

nma de 14.

Dr. Fornemanm, Reilstr. L.
Dr. H. Böttger,

S 0153) Lessingstr. T.

ewpßem t

J. F. BeeWeinhand lung u. Fabrik feinsterliköre

alle a. S. Reilstr. 1.Rechtsſchutz fur

Abtheilung für Rechtsſchutz. 19549

Frauen. Aſroholfreie Wüthſhaſt. Kosenthai-
l Rath in Rechtsſachen wird ertheilt jeden Donnerstag Halle a. S., Weidenplan 4.Nachmittag 26-8 Uhr an der Univerſität 6, Parterre. eidenplanHalleſcher Frauen- Verein für Franenerwerd und Frauenbildung. Kräftiger Kiittagotiſch zu 60 u. 75 Pfg.

Kein Trinkzwang. Keine Trinkgelder.

Boreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee le
Kalte und Warme Speisen nach der Karte zu jeder Tageszeit.

Alkoholfreie Weine und Biere. Selterwaſſer und Branuſelimongaden.T. Sämmtliche Getränke auch außer dem Hauſe. 18193

je h Ca.M Angenehmer Gartenaufenthalt. Asphatt Kegelbahn W
Trotz der in der Tapetenindustrie ein

Letretenen Preissteigerung verkaufe nach wie
Lebensversicherungs- Gesellschaſt zu Leipzig

(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830.
vor sämmtliche

T ape en
51

zu früheren billigsten Preisen.

Frauendorf
Tapeten Versand- Gescheft

Halle N. S.,
Schnlstrasse 3/4. Fernsprecher 2341.,

S h Ph e r c

Verſichernungsbeſtand
75 700 Perſonen und 583 Millionen Mark Verſichernugeſumme.

Vermögen 190 Millionen Mark.
Gezahlte Verſicherungsſummen 130 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu r iſt bei günſtigſten
Verſicherungsbedingungen (Nuanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der

t

e

b

größten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften. Alle
Ueberſchüſſe fallen bei Ihr den Verſicherten zu; dieſe erhielten
ſeit mehr als einem Jahrzehnut auf die ordentlichen Jahres

beiträge alljährl 1009442 Dividende.
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter

General-Agent Ango KlaukKe, Halle a. S., Martinſtraſze II. S

v

Locoomobilen
Breschmaschinen,

Original MarshallI.e a. L thall; Halle a. S

v

N

al Planm,
giltig

S vom I. Mai 1900 ab.
Abgehende Züge.

Nach Thüringen 12.30 V. (vis Morse-
burg 2. b. 4. KI.). 3.24 V. 5.45 V.

*7.15 V. *7.50 V. D 9.59 V.
10.28 V. *10.48 V. (nach Stutt-

gart nd München). *11.27 V.
D. 12.30 nur v. 1./6 15.9. D 1.11
über Jena-Probstzella nach Münehen).

1.18 N. 2.22 N. *4.00 N.
5.39 N. 7.20 N. (bis Morse-

burg) 3. und 4. Kl. *7.45 (nach
Pisenach und München). 9.50 N.
(bis Köscn). D 10.38 N. (nach Stutt-
gart und Mailand). D 11.31 N.
11.46 N. (bis Erfurt).

Nach Berlin: 12.22 V. 33.58 V.
D 4.27 V. P 6.56 V. 7.03 V.
8.50 V. V. 11.15 V.
Witten mere D 9.25 N.

Nach Leipzig: 12.6 V. 2.57 V. 4.33 V.v
S 5.43 V. 7 7.30 V. *7.47 V. r

*8.30 V. 9.15 V. 10.22 V.*10.48 V. 11.49 V. 1.43 N.
3.26 N. 55.07 N. *5.,.35 N.
6.30 N. 216 8.42 N.9.21 N. 1. 3. *10.50 v. 15.5./9. *11.10 F.

Magdeburg: 12.22 V. (bis Cöthen).
ac
4.55 V. 700 V. 1--3. 10.00 V.

11.13 V. 1.32 V. 1.-3.
v 5.53 N. *7. 14 N.

Nach orähausen- Kassel: 5.28 V.
6.50 V. (bis Sangerhausen). 7.12 V.9.14 V. -*11.00 V. 1200 V.
(bis Risleben). 2.15 N. D3.54 N.

6.00 N. 9.30 N. (bis Risleben).
*10.40 N. 11.31 N. (b. Nordhbausen).

Nach Ascherslehen-Halberstadt-Goslar s
4.50 V. *6.20 V. v. 15.6. 15. 9.

e
3.42 N N. 6.18 N. r 10.37 N (is

jaihoretadt t.

Nach Lotthus-Guben: *7.37 V. (b. Sagav)
7.550 V. 11.34 V. 2.48 N.
6.23 N. 11.25 N. (bis Torgan).

Nach Hettstedt (Abf. Hettetedt. Bahnhoſ).
6.46 V. 10.00 V. 2.00 N.
3.00 N. (bis Dölau). 6.30. 7.30
N. Ausser vorstehenden fahren an
Sonn- und Festtagen Nachmittags nach
Bedart nach Dölau noch folgende Züge:
2.30 N. 3.30 N. 4.00 N. S 430
N. 6.00 N. 7.00 N. 8.00 N.
9.20 N.

AnkKommende Züge.
Von re *3.54 V. München).D 4.223 V. 95.38 V. (vonMieneh urg) 3. und 4. Kl. 6.34 V.

(von Erfurt). De 6.52 (von Stutt-
gart). 39.2 V. 9.51 V. von
PEisenach). 12.28 N. 1.04 N.*2.32 N. D 408 N. vom 1./6. 15./9.

5. 11 N. *5.26 N. D. 6.37 N.
8.08 N. *8.20 N. (von Stuttgartma Münch en).

Von Berlin: 3.19 V. 4.37 V.
7.38 V. (von Wittenberg). D 9.55 V.

V. *10.44 V. 11.23
v. 1./6. 15. bisv

s N. P 350 d. h
*7.32 N. 9.10 N. D 10.341.
11.18 N. D 11.27 N.

Von Leipzi

Z

O b J

S
S es e

W

Von Magdeburg: 2.45 V. 6.
(von 7.42 V. *8.279.50 V. 10.39 V. 1321 N. *5.03 N. 7.00

9.14 N. *11.04 N.
Von Norähausen-Kassel: 6.45 V.
*7.20 V. 9.50 V. 1.22 N.4.16 V. (von Sangerhausen).
D 2.42 N. 523 N. 7.32 N.
(von Risleben). *8.4 N.
10.27 N. 11.00 N.

Von Aschersleben-Halberstadt-Goslar:
5.37 V. (von Cönnern, nur Werktags)
7.19 V. (v. Halberstadt). 10.13 V.
12.41 N. 4.57 N. *5.32 N.
9.14 N. *10.48 vom 15./6. 15./9.
N. 11.38 N

WD z

i S
M

10.20 V. f1.2 N. 3.20 N. (von
Cotthus). 7.38 N. 10.17 N.
*10.28 N. (von Sagan).Von C Aettstedt. Bahnhbof)
7.30 V. 12.25 N. 10.55 Werk-tage w. Bedarf. 4.20 N. (von Dölau).

5.21 N. 7. 20 N. 9.05 N.
Ausser vorstehenden kommen an Sonn-
und Festtagen Nachmittags von Dölau
nach Bedarf noch folgende Züge an
228 N. 4.58 N. 328 N.
5.28 N. 5.58. N. 6.28 N.
7.28 N. 8.28 N. (9.48 Nnach Bedarf).

Zeichen D bedeutet Darchgangs-schnelizug T. u. II. Kl., nur gegen Lösung
von Platzkarten zu benutzen (bis 150 km

r Kl. 1 AMk., über 150 km I. II. K].
2 AMk.). SchveDzug wit I. III. KI

Von Loge hnhenr 6.36 V. (von Torgau)
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ehe e 55 S D. D. S D.S e t W x e J S S J F- m d e S DV e W e C c c eG äc 2 a man 27W des o r
er REinem geehrten Publikum, meinen werthen Freunden und r r die ergebene Mit-

theilung, dass ich mit heutigem Tage die Bewirthschaftung des früheren imzer Gartem,

H. »Gtüebichenstein, Burgstrasse 27, unter dem Namen

S r
e le

n

venstänaiger enovirung und bedentenden Anschauung en
a e sowie wirklich prachtvollen Fenanlagen des
ParKes etc. re wenmodernen e gowie der bieten als Ang. nenmes l bei
streng reeller und auſmerksamster Bedienung z soliden Preisen einen
wirklleh augenehmmen Anſenthalt.

Zum Aus gelangenMünchner Kindi, Rauchfusser Pilsner, Grätzer Biere,

S

Mit Gegenwüärtigem erlaube ich mir meinen neuenS Saal mit grossen eleganten Nebenräumen zur Abhaltung
Von Hochreiten, Festessen etc. in empfehlende Er- S

G inverung zu pringev, sowie auch grössere und kleinere 9)
Wein-Salons u Famnen

Ewpfehble:

Diners u. Soupers, O
frische Helgoländer Hummer,

näligi J man Vorellen, grosse Kwrebse,bwuniteer Ritterguts-Gose, echte Berliner We se ete e g Masse Vandelohgr a
orgen Sonntag, den 15. Juli er. Vachmittags: Frische Waiderdbeeren, Pfirsiche zur Bowle,c Grosses Fröffnungs- Militär Concert

33 V. der Kapelle des Hagdebnrg. Fiisilier-BReg mens No. 36 nnter persönlicher Leitung des

T Königl. Musiairektors Werrn 9. Wiegert. S x S JT oi52] Nochaentungsven W an Welel- S v S or o

J r a n O Me e See r g ar ailey se m e eV. e e und Einheimiſe en zur fleißigen Benn tung.
J Heute Sonnabend: rei Concert.S Alter Markt 3. Hochachtungsvoll Richard Schulze.2 V.

V. 4 7 Jn en u n per men crudtere. Restaurant zum Dentschen Schwert,
gen jermit die ergebene Anzeige, dass die Bewirthechaftung obigen 188e- Fr. t ittejur: ments nach wie vor in unveränderter Weise von mir fertgefünrt wird. auſ rer e e nen
We weehaehiangeren rn Fclel, Wöürzburger Bürgerbräus, Ltr, 20 Pfg., ILtr. 10 Pfg

Grosser Mlittagstisceh 50 w.Be Tee h S 8e e e e Morgens wud Abends D. Stamm T zu Kleinen Preisen.

gau). es F. Ameltcang.weh. Hals s g 688 h Gesangschule
7.30 Specinal- An des ſeit vielen Jahren rähmlichft bekannten und beliebten rBrano Hevarich's-an

e e km er. t3 ans der W. Rauekfſuss ſchen Brauerei, A.G., Halle a. S. Vollſtändiger r Etſan für Böhm. Pilsner. Sol lese ſang laſſen für: Berufsfänger, ausübende Künſtler, ſtimmdegabte
ilettantene e e Bitto Stö. Enſemble- und Chorgeſaugs- Klaſſen. 19434

Sommer- Anmeldung täalich Marieuſtraſte 21, I. (Ausführliche Proſpelte 10 Pfa)V en. pollo. Theater. frauen-Industrie- und Kunstgewerhe- Schule,m Morge.t, Sonntag es 8 Uhr: academisehe Lehranustalt F. Ranges
von Direftion: Pr. Wiehle. für modernste Bamenschneiderei und Wäsche Confſection,r es zilitär- Concert Lehztes Auftreten älteste und bestrenommirte am FVIatze- (0092
ö./9 der Jegenwärtig eigagetien Spesialitäten an A. Alte e 35, der Kauptpost sehrägühber.9. c ä e ten. ospekto an ors 4 2i der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſ.Regts. Nr. 36. (0131 tig è e D ratis a rango durch o h e 2 v artimſ

gar Entree 30 Pfg. O. Wiegert. W nenLis e Neuer SpielplanS Kinſler- Natinec. Löwenbrauereit Zum Stadt e en5.26 Se S e e b cS ag Bordfrüher Tier Gartenm, Pargetrasse. „Zumdehultheiss Aelteste Grossbraneret am Plat:

r elteste Grossbrauerei am Platze,KI) gen Sonntag Nachwiſtag 2 Uhr woststr. e owpfiehlt ihr seit einer Reihe von Jahren eingeführt

d s mpfiehl t Jahr ingeführtes 4n Groß. ExtraPilitär- Concert Somiag, à 15. In 1000. Löwen. Ritter
Sut de t ggelle des Königl. Magdeb. FüfilierRegts. r. go.utree 30 Pfg 0. Wiesgert. FWemea: vollgültiger Ersatz für echtes Pilsener.

Rinwenkoklsuppe. An Plätzen, wo noch nicht eingeführt,Saalſchloſzbranuerei. al en e eT Sonntag, den 15. Juli er.: Rheinlachs mit Remounlade. eJ: S Grosses Extra onrert e J J uttrel. geh een e e Gothaer Lebensversicherungshank.m mit bedentend verſtärkter Kapelle 0173 t Versicherungsbestand 1. Dez. 1899: 770Anfang 3 Uhr. Entré 30 Pfg. Junges Mähnchen, S Banrſe m e I. e so 249 ilienen Nark:
K irsehkenle Dividendo im Jahre 1900: 30 vis 1389 der Jahres Vormal- 8Der größte Soldat der deutſch en Armer Wehen Kicches rc. er Kimhboer- ie. Butter und Räse. Du. Wilhelm Rasceh, Albrechtstrasse 38. 3Größe 8 Tuw noch s i im v En a e 2eeees oberReie] maltigerath à Front 4. Abendrarte. In fünf Minnten!/9. onucert- Anfang des Ruffſ.-Poln. Damen Orcheſters 5 Uhr. N. B. Aleinen geehrten (tüsten a ich r a er w. ſchmerzlos, ohne Meſſer

v bietet sich Gelegenheit. gen Circus- und ohne zu ätzen. Bei nicht ſofortiger Beſeitignng des Uebels verz ichteu) h t2 h d H. a einen Kümman ans ich auf zebrs onerar. Schmerzloſe Ent i ct 2en Sohü en 017 an 87 S. erntete aus Kemme auf W. s Hans hmerzloſe Entfernung eingewachſener Näge
Specialaussehank von echt deutschem Pilsener, Rünchener, Hocheepteng za al Aust, Fußoper ateur,

oh) sowie Porter, Oualität ff., aus der Brauerei Hermann Freyberg. e n dJeden Mittwoch und Sonntag von Nachmittag 34 Vhr an: (0163 Fritz Urbanm. este Pre menade 14. 10148
I Gros er (or51 ach MWittekind,. Answärtige Theater.

in Um geneigten Zuspruch bittet C. W. Bee e S e Juni S v
8 Frauckeſtraße S.n en e J Ausſchank gutgepflegter Biere, vorzüg eHotel Deutſcher Hof t e eV il 2 grosse Concerte Sliche Küche. Mittagst 75 SinnS bester Ersatz für fur ponmiseen P iIsener. i r un i Anfang t Kint:itt an S s en

ugenehmer Garken-KuſenthalBiergross händler als Vertreter an allen Plätzen gesucht. Hochachtend BI. en en. Carl Rohde, Max Friedemann, 22 Fr. A. Teskoe.
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Gebr. Stollwerck, Köln a. R.Königl. Sächsische, Königl. Preuss, u. Kaiserl. wir Rof-Chocoladen-Fabrikanten

beehren sich die

Eröffnung eines Zweighaus es
(Contor und PFabriklager)

Leipzig, Windmühlenstrasse 46, am Königsplatz, Tel. 3264
l

an

Zur Empfehlung.
Daß mein Pferdeverluſt von der Sächſiſchen

ViehVerſicherungsBank in Dresden ſtatut
gemäß und prompt entſchädigt worden iſt,
beſtätige ich gern.

Halle a. S., den 1. Juli 1900.
Alwin Spatzier,

Fuhrwerksb eſitzer.

Zu Verſicherungs Abſchlü ſſen für alle Thier
gattongen bei feſten, billigen Prämien

(ohne jeden Nach oder Zuſchuß) empfiehlt
ſich als Vertreter der Sächſiſchen ViehJ Verſicherungs-Bank in Dresden Ma0108) O. re Jnſpektor, ParteHalle a. S., Leſſingſtraße 234. ſpäter

10 155 Er. Ulrichstr. 5h.
a iſt

ſte

So

d e 5 hv arteVerkauf eünfacher u. eleganter deHand ofrer von 1,80 bis 10 Mk.

Schuunlnvwaenrrernn zu besonders an e be Mi 2leder von 1 bis 16,50 Mk. 5e o Keisetasohen in Cloth, Leder, Segel u.T *G18 iuch von 3 bis 16,50 Mk. Wervilligen, aber streng festen Preisen. l v le
von 1 Mk. an. oder5 UnZerreissv. Portemonnaies Niede
in allen Preislagen von 0,45 bis 4,50 Mk. Näh.

Reizende Beutel mit Blumen oder 7
h e SonrewV h Reisenecessaires, Schreib-Aufmerkse 7720 7 s re e mappen, Ranknotentas chen. beſteS Aktenmappen, Cigarren 2 lpeelle Bectienin J. Stuis, 7Lederwaaren in ſolider Qualität und zu

Postkarten-Alburmms, ſowie alle

billigen Preiſen. (0121
8

Robert Plötz, zGrosse Auswahl in: 7. Leipzigerſtraſze i.
d (Korh- m. Whrwilenſuſſn May

im Hauſe „Hotel Sta erlin meObere Leipzigerſtraße 45. dohfarbigen Schuhen un un nun

d Stiefel dun erein KinderSportwagen,

mit eon 6—30 Mk.,

X Pippenwagen
Puppeuſporiwagen,

ferner empf. alle Luxnus-, Kinderſchlaf,
Hanud-, Trag-, Waſch n. Reiſekörbe

C. Vesse.
2 J SHüss? lüs?

Fatar- und Kunsteils
empfiehlt und verſendet

Sport Schuhen

Reise-Schuhen

aus Schuhen.

S n Zachan, SerndirgerſeG h itst Für cie Sommerrrische sinn Se e et ei a utP Mehrere genhe neue auf J Spiritus- Gaskooh- -Apparats Zin
n n W eiss brauchte, billig zu verkaufen. [0170 El unentbehrlich. grm 99 er n a e S S ein e ein Kuss, 9C PDampfwä äscherei unch R Kein Gerueh.e v R t hRNasohinenplättanstalt, S onInhaber e aller Art in jeder Ausstattung. Zwh h Ernst einſclke, Spiritas- Vorworthungs. donossensohaft, t

G. u. b. II., jtli Fe 7 V ſch ar grenke e l t Halle a. S., Gr. Steinstrasse 30o Ge
l iefert Familien e Il 2

nicht unter 50 Bund C u t. 14 e e Poſten 31 n tn a ur Als vorzügliches Baumaterial empfehlen wir unſeren 7

u n Gardinen ſind davon ans genommen. an hat abz igebenAbholung, ſovie Zuſendung geſchieht durch eigenes Geſpann Exvedition der pulv eriſirten Cementkalk. Ja

und koſtenfrei. 91429 Halles chen Zeitung Tagespreifſe. em Leipzigerſtr. 87 und Gr. Brauhausſir. 30. Roth J Dampfziegelei und Cementfabrik. Gr
m e —-—CT-)S TZT-TZ|T-AERD Cönnern a. S. Feruſprecher 13. (o7 eDruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. 5



en
hlt

Sonntag 3. Beilage zu Nr. 326 der Halleſchen Zeitung 15. Juli 1900

Fahrräder
Naumanns HFermania, Otto

Wanderer, Staffelrad. a a.
Reparatur-Werkstatt. Radtäſirbahn Giseke, Dessauerstr. 2, Platz der Aktien-Brauerei, Grosse Auswahl in Zubehörtheilen.

linhaber: Oskar Schilf,
S. Gr. Steinstrasse s3.

Vohunnge Geſue.

Zum 1. April 1901 werden von einem
Arzte in ruhig. Hauſe 12—14 Zimmer
mit Gartenbenutzung auf längere Zeit
z geſucht. 32x Ka ſeit bereits 5 Jahren beſtehende

Heilanſtalt zu verlegen. Offerten unt.
B. i. 4540 an Rudolf Mosse,Brüderſtraße 4. [97732

Ceoeeg]gag eWohnnngsNachweis.

Zu vermiethen.
Marienſtraße 18 (Bahunähe),

Partere-Wohnung, 725 1. 10. oder
ſpäter zu vermiethen. Beſichtigung von
10 12 u. 4-6 Uhr. Näheres daſelbſt
und Gr. Klausſtraße 24. (933

Neue Promenade 15
iſt die herrſchaftl. I. Etg., ev. m. Pferde-
ſtall, p. 1. 10. zu verm. Beſicht. II-—1 Uhr.

Nähe Bahnhof, herrſch. Wohnung,
5 Stuben, Kammer, Küche, Badezimmer
u. Zubeh. per ſofort od. ſpät. z. verm.

Greß Brauhausſtraße an der oberen
Leipzigerſtraße, herrſch. Wohnung part.

oder I. Etage für 600 reſp. 750 Mk. ev. mit
Niederlagen per 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. im Komptioir Neue Promenade 12.

Herrſch. Wohnung
beſtehend ans 6 zweifenſtr. Stuben,
2 Kammern, Küche, Keller u. Voden-
gelaſt, 1. Oktober zu verm. Preis
950 Mk. Näheres Krauſenſtr. 1, part.

0 d dKirchnerſtraße 1
2 Wohnnngen, je 3 Stnken, K.
K. und Zubehör, a Mk. 550,
1.10. zu verm. Zu erfrag. Vor-
mittag 10--12 im Comptoir
0102) Königſtraße 78, part.

Marktplatz No, 13
mehrere Läden, eventl. mit
Wohnung, ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Näheres im Privat-Bureau Gr. Stein-

ſtraße 19. (0129
Für Klempnermeister,
An einer Hauptſtraße Halle's (Straßen-

bahn) ſofort beziehbar Laden, Woh-
nung, geräumige Werkfſtatt f. 700 Mk.
Ebenda großer Eckladen mit Woh-
nung für Arbeitergarderobe, Schuh-
waaren e. für 1000 Mk. Näh. durch

I Häuſerinſpektor Winter, Halle a. S.,
l Königſtr. 26. Fernſprecher 6. (0104

Reilstrasse 28Hälfte d. 1. Etage, 5 Zimm., Badeſtube u.
reichl. Zubrhör, à Mk. 800 und Hälfte d.

arterre, 4 Zimmer, Badeſtube u. reichl.
ubehör, à Mk. 500 per 1. Oktober.
Näheres beim Hausmann. [9586

Gr. Goſenſtraße 17, Halle-Giebichenſtein,
1. 10., 1 Stube, 2 Kam., Küche u. Zbh.,
jährl. 135 Mk., Näh. daſ. part.

Hohenzollernſtraße 4, 1. 10., 2. Etg.,
4 hzb. Stuben, 3 Kam., Küche u. Zubeh.,
jährl. 580 Mk. Näh. daſ. part.

Freiimfelderſtr. 81, 1 Tr., 1. 8., 2 Stb.,
Kam., Küche u. Zubeh., jährl. 270 Mk.
Näh. b. W. Wieduwilt im Laden.

Zimmer mit Kabinet oder Zimmer allein,
gut möblirt, in ſtiller Gegend, gutem
Hauſe, bei anſtändiger Familie, wird frei.
Reflektanten erhalten Auskunft in der
Exped. d. Ztg.

Es wird beabſichtigt, dorthin

oſtſtraße 3, 1. 10., 4 Zim., 1 Kammer,
u. Zubeh. Carl Müller, Poſtſtr. 3.

Anhalterſtraße S, 1. 10., Entree, 2Stuben,
1 Kam., 1 Küche, Speiſek. und Zubehör,
1. Etg., jährl. 330 Mk. Näheres daſ. bei
K. Dreyer, part.

Pfännerhöhe 59, 1. 10., 2 Wohnungen,
je 1 Stube, Kam., Küche, Korrid., Holzſt.
Bodenkam. u. Keller für ruh. anſtändige
Miether. Preis 195 Mk. Miethe praenum.
Näh. daſ? 1. Etg. r.

Wuchererſtr. 73 a, 4 Zimmer m. Zubeh.,
jährl. 480 Mk.

Gartenſtraße 2, 1. 10., 1 Stube, 2 Kam.,
Küche, Keller. Näh. Heinrichſtr. 3, part.

Burgſtr. 24, 1 10, St., 2 K., K. und
Zubeh., an ruhige Miether. Näh. daſ. part.

Gr. Steinſtr. 1, halbe 3. Et., ſof. od.
ſp. Näh. Gr. Steinſtr. 11.

Lerchenfeldſtraße 16, 1. 10., Stube, K.
Küche, Kor. u. Zubeh., Näh. daſ. 2 Tr. l.

Zwingerſtraſte 25, 3. Etg. l. 10., 3 St.
Küche, Boden u. Keller, jährl. 300 Mk.,
Näh. b. Beſitzer F. C. Deichmann.

Kaiſerſtraße 25, 1. 10., 1. Etg., 5 St.
2 K., Küche u. Z., jährl. 730 Mk., Näh.
daſ. 2 Tr. r.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., geth. 2. Etage,
3 große Stuben, Küche, Zubeh. u. Garten,
vierteljährl. 110 Mk. Näh. daſ. part.

Karlſtr. 13 part., ſof., 4 Zim. u. Zubeh.,
jährl. 650 Mk. Näh. Gebr. Fackenheim,
gr. Ulrichſtr. 12.

Beruburgerſtraße 28b III., 1. 10., 5
Z., Küche, Speiſek., Bad., Kloſet, Mädchk.
u. Zubeh., hochherrſchaftlich, jährl. 800 Mk.

Gr. Ulrichſtr. 45, 1. 10., 4 Sib. K. u.
K. u. Zub., jährl. 460 Mk. Näh. Spiegel
ſtr. 4, J. Beſichtigung von 2—5 Uhr.

Olearinsſtraße II1, 3. Etg., 5 Stuben,
Küche u. Zubehör, jährl. 520 Mk. Näh.
daſ. beim Hausmann oder Robert Franz-
ſtraße 15.

Steinweg 24, ſof., Laden u. großer
Saal. Näh. beim Hauswirth C. Müller.

Jakobſtraſßze 19, 1. 9., 2 Stuben, Kam.,
Küche u. Zubeh., jährl. 264 Mk. Näh.
Jakobſtraße 19, part. l.

Hohenzollernſtr. 4., II. Etg., 4. 10.,
4 heizb. Stuben, 3 Kam., Küche u. Zubeh.,
jährl. 580 Mk. Näh. daſ. part.

Seydlitzſtr. 5 (Giebichenſtein), St., K., K.
u. Zub., 1. 10., jährl. 142 Mk. Näh. daſ. p.

Ludwig Wnchererſtr. 44, 1. 10., 4 St.,
2 K., 2 Keller u. Zubeh., jährl. 400 Mk.
Näh. daſ. part.

Ludwig Wnchererſtr. 44, 1. 10., St.,
K., K. und Zub., jährl. 136 Mk. Näh.
daſ. part.

Burgſtr. 25, 1. 10., 2
K. u. Zubeh., an ruhige Miether.
Burgſtr. 24 part.

Mühlgaſſe 7, 1. Etg., 1. 10., 2 St. 2 K.
K. u. Z., jährl. 340 Mk., Näh. daſ. part.

St., Schlafſtube,
Näh.

Fein möbl. Zimmer, billgſt, in ge
ſundeſter Lage. Händelſtraße l.

Albrechtſtr. 19, 1. 10., 2 Stuben, Küche,
Kammer u. Zubeh., jährl. 400 Mk. Näh.
daſ. bei Hanke.

Streiberſtr. 10 I., 1. Oktbr., 3 Zimmer u.
Zubeh., jährl. 430. Mk. Näh. daſ. im
Zigarren-Geſch.

Triftſtr. 36, 1. 10., I. Etg., herrſch. Haus,
8 Zim., 2 Salons, 2 Küchen, 2 Badez.,
2 Kammern u. Zubeh., 1 Mädchenk., ev.
auch getheilt. Näh. b. Ed. Hoffmann,
Bruckdorferſtr. 8, 3. Etg.

Ludwig- Wuchererſtr. 72, 1. 10. Reſtaur.
u. Gaſtwirthſch., 3 Gaſtzim., 8 Wohn u.
Logir- Zimmer nebſt Zudeh., jährl. 1500 Mk.
Näh. Robert Franzſtr. 15.

Wilhelmſtr. 16, II. Etg. links, 1. 10.,
3 St., K., 420 Mk. Näh. daſ. part.

Ludwig Wuchererſtr. 23, 1. Oktober,
4 gr. St., 1 Berl. Zim., K., K. u. Jub.,
650 Mk. jährl. Näh. daſ. b. Hausmann,
Hof 1 Tr.

Gr. Klanusſtr. 26, ſof., Werkſtelle oder
Niederlage. vierteli. 25 Mk. Näh. Bar-
füßerſtr. 9 im Metalladen.

Ludwig- Wuchererſtr. 71, 1. 10, I. Etg.,
3 Stuben, 2 Kam., Küche u. Zbh., jährl.
625 Mk. Näh. daſ. part. b. M. Matter.

Albrechtſtr. 19; ſof., 2 Keller m. Waſſerl.,
jährl. 80 Mk. Näh. daſ. bei Hanke.

Schwetſchkeſtr. 40, part., 1. 10., 4 hzb.
Stuben, Küche u. Zubeh., jährl. 500 Mk.

Liebenauerſtr. 13, 1. Eig. links, 1. 10.,
2 Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh., jährl.
320 Mk. Näh. daſ.

Reilſtraße 124, 1. 10., 2 Stuben, Kam.,
Küche ec., jährl. 285 Mk. Näheres daſ.
bei Schliebe.

Magdeburgerſtraße 47, 2. Etg., 1. 10.,
7 Z. (1 davon mit Bad.), K., Speiſek. u.
2 Cloſets u. Zubeh. Hochherrſchaftlich, jährl.
1400 Mk. Näh. b. Knoch u. Kallmeyer.

Gr. Ulrichſtr. 63, großer Laden mit 2
Schaufenſtern ſof. od. ſp. Näh. Gr.
Steinſtr. 11.

Gr. Steinſtr. 1, Laden ſof. od. ſp.
Gr. Steinſtr. 11.

Gr. Ulrichſtr. 63, 1. Et. ſof. od. ſp. Näh.
Gr. Steinſtr. 11.

Ein ganzes Hans i. Nord. d. Skadt m.
gr. Gart., letzt. m. voller diesj. Ernte an
Blumen, Gemüſe u. vielen Obſtbäumen,
vorzügl. Sorten, mögl. ſof. f. 600 Mark
p. Jahr zu verm. Off. u. Z. 9482 an
d. Exped. d. Ztg.

Neumarktſtr. 7, 1. 10., 4 heizb. Zimmer ee.,
jährl. 500 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Zu vermiethen 1 ManſardenWohnung,
Preis 200 Mk., Albrechtſtr. 46. Fritz Raue.

Hackeboruſtr. 3, 1. 10., part., 4 Stuben,
Kammer, Küche u. Zbh., jährl. 560 Mk.
Näh. b. Hausmann od. Robert Franzſtr. 15.

Kaiſerſtraße 25, Ecke Wuchererſtr., I. 10.,
2 Etagen, je 4 Stuben, 3 Kam., ev. mit
Bad n. Zubehör. 700 und 730 Mark.
Näheres 2 Treppen rechts.

Böllbergerweg 22, nicht Bauverein, ſind
per 1. 10, Wohnungen (h. Etagen) im
Preiſe von 210 300 Mk. zu vermiethen.
Näh. daſ. od. Königſtr. 64, 1 Treppe r.

Näh.

Lafontaineſtr. 16, ſof., Manſ.-Wohnung,
jährl. 550 Mk. Näh. Lafontaineſtr. 23.

Zwingerſtr. 25, 3. Etg., 1. 1. 1901 od.
früher, 1 Salon, 3 Stuben, 1 Kammer,
Küche, verſchl. Entree, Boden u. Kellergelaß,
jährl. 480 Mk. Näh. daſ. b. F. C. Deichmann.

Geiſtſtr. 26, 1. 1. 1901, Laden m. daranl.
Wohnung ev. Lagerkeller dazu, jährl. 1200
Mark. Näh. daſ. b. Kögel.

Jägerplatz 21, 1. 10., Wohnung mit
Werkſtelle, jährl. 250 Mk. Näh. durch
Sommer, Robert Franzſtr. 1.

Gr. Märkerſtr. 9, part., ſofort o. ſpäter,
Wer u u. Zubeh., auch als

Weſ r., jährl. 520 Mk. Näh. Thorſtr.58. Vorm. 9 10. v

Hardenbergſtr. 36, ſofort, 1 kl. Stube,
jährl. 60 Mk. Näh. daſ. Hinterhaus part.

Burgſtraße 22, ſof., Laden m. Ladenſtube,
jährl. 300 Mk. Näh. Am Kirchthor 221II.

Schillerſtr. 50, I., 1. 10., 7 heizb. Z.
K., Badez. u. reichl. Zubeh., 1000 Mk. jährl.
Näh. daſ. part. bei Weiſe.

Kronprinzenſtr. 53, 1. 10. od. früher,
6 Stuben, Fremdenſtube, Bad, Balkon,
Garten, Gas, jährl. 1100 Mk. part., 1200
Mk. 2. Etg. Näh. Viktor Scheffelſtr. 1 I.

Geiſtſtr. 15 (AdlerApotheke), ſofort oder
ſpäter, Laden, 36 DMir. groß, ev. mit
Ladenſtube, ür Weißwaarengeſch. paſſend,
jährl. 750 Mk. Näh. daſ. i. d. Apotheke.

Frie;enſtr. SI, 1. 10., 2 St., K. u. K.,
jährl. 325 Mk. Näh. daſ. part. r.

Frieſenſtr. SIII, 1. 10, 2 St., K. u. K.,
jährl. 300 Mk. Näh. daſ. part. r.

Triftſtraße 36, 1. 10., 8 Zim., 2 Salons,
4 Kam., Badez., auch getheilt. Näh. daſ.
beim Hausmann.

Kl. Ulrichſtr. 36, 1. 10. od. früher, 1
herrſchaftl. Wohnung m. Parkett, Holz
decken, weißen Oefen uſw., ev. getheilt,
jährl. 670 Mk. Näh. daſ.

Liundenſtr. 63, ſof. od. ſpät., 3 Park.-Räume
als Komptoir. Näh. daſ.

Leipzigerſtr. 10, II, 1. 10.,
2 K., Badeſt. u. reichl. Zube
Leipzigerſtr. 10, I.

Vad Wittekind, Villa Charlolte, 1. 10.,
10 Räume mit. Zub., jährlich 1000 Mk.
Näh. Giebichenſtein, Trothaerſtr. 12.

Ludwig Wuchererſtr. 71, 1. 10., 1 Salon,
4 St., 3 K., 2 Küch., im Ganz. od. getheilt,
1100 Mk. jährl. Näh. daſ.

Albrechtſtraße 42, part., 1. 10., 5 Zim.
und Zubeh., Pferdeſtall m. Kutſcherſtube
und Heuboden, jährl. 800 Mk., ev. ge
theilt. Räh. Albrechtſtraße 40, part.

Thomaſinsſtr. 47, 1 Schuppen, jährl.
109 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Steinweg 24, ſof., Laden, f. Schuhmacher
geeignet. Näh. beim Hausw. C. Müller.

Wilhelmſitr. 16, ſof. od. ſpäter, Hochpart.,
5 gr. Stuben, 2 Kammern, Küche, Garten,
vierteljährl. 200 Mk. Näh. daſ. part,

Lindenſtr. 63, 1. 10., Wohn. aus 6 Z.,
m. Badeg. Näh. daſ. Part.

Sophienſtr. 26, part. 1. 10., 3 Stb., 2
Kam., Zubeh., jährl. 600 Mk. Zu erfr.
Große Steinſtr. 10 oder Albrechtſtr. 8.

heizb. Z.,J

h. Näheres

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., geth. 1. Etage,
3 große Stuben, Küche, Zubehör, Garken,
vierteljährl. 115 Mk. Näh. daſ. part.

Am Kirchthor 4, ſof., 1 ganzes Haus, heizb.
Zimm., div. Kamm. u. ſehr reichl. Zubh.,
Gartenben., Mk. 2400. Näh. C. Kuntze,
Kirchthor 3.

Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. Etage,
7 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Zubeh.,
jährl. 1600 Mk. Näh. daſ. b. H. Pfeiffer.

Alte Promenade 6, 1. 10., 5 gr. Wohnr.
nebſt Zubeh., jährlich 1000 Mk. Näh.
daſ. J. Etg. im Bureau.

Bièémarckſtr. 2, 1. 10., Bel-Etage, 5 heiz
bare Räume, feine Wohnung, jährl. 650
Mk. Näh. Schillerſtr. 3 b. Hausmann.

Poſtſtraſte 3, zum 1. 10., Laden,
Näh. im Hutgeſchäft daſ.

Delitzſcherſtr. 24, 2. Etg., Südſeite, Oſten
u. Weſten, 1. 10., 4 hzb. Zimmer, wovon
3 parquetiert ſind, Küche, Bodenk., 2 Keller;

auch gehört dazu ca. 80 qm Garten, jährl.
525 Mk. Näh. daſ. b. Hausverw. Aug.
Hermann.

Wuchererſtr. 23, 6 Stuben, Küche u
Zubehör, jährl. 650 Mk. Näheres be
Brömme daſ.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10, 3 Stub., Küche,
Zubeh., Garten, jährl. 420 Mk. Näheres
daſ. part. bei Klein.

Wilhelmſtraße I, 1. 10., 6 Zimmer u.
Zub., jährl. 750 Mk., Räh. Harz 48.

Triftſtraſte 36 (am Wettinerplatz). Herr-
ſchaftliche Wohnung, beſt. aus 7 Zimm.,
2 Salon, 2 Badez., Küche, Kammer, 2
Dienerzim., per 1. Oktbr., billig, ev. ge
theilt. Näh. b. Hausm. daſ. od. E. Hoff
mann, Bruckdorferſtr. 8.

Große helle Werkſtelle m. Niederlage,
1. 10. z. beziehen. Friedrichſtraße 21.

Deſſauerſtr. 15, 1. 10., 3 Wohnungen
(je 2 Stuben, 1 Kam., Küche, Boden und
Kellerraum, 95 Thlr.), 2 Wohnungen zu
90 Thlr. u. je 1 Wohnung zu 50 u. 60
Thlr. Näh. daſ. im Laden.

Gartenſtr. 2, 1. 10., 1 Stb., 2 Kammern,
Küche, Keller, Boden, jährl. 260 Mk. Näh.
Heinrichſtr. 3, part.

Barfüſ erſtr. 9, 1. 10., 5 heizbare Zim.
Küche u. Zubeh., viertelj. 145 Mk. Näh,
Barfüßerſtr. 9 im Metalladen.

Gartenſtr. 2, 1. 10., 1 Stube, jährlich
84 Mk. Näh. Heinrichſtr. 3, part.

Gr. Märkerſtr. 8, 1. 10., St., K., K.
u. Zubeh., jährl. 210 Mk. Näh. Leipziger
ſtr. 99 b. Alexander Blau.

Krnukenbergſtr. 10, part., I. 10., 3 Zim.
3 Kam. u. Zubehör, jährl. 600 Mk. Näh.
daſelbſt i. Kellerwohn.

Frdl. Schlafſtelle zu vermiethen. Lands-
bergerſtraße 65, 2. Etg. l.

Pfännerhöhe 58, 1. 10., Stube, Kam.,
Küche, Keller, vierteljährl. 34,50 Mk. Näh.
daſelbſt.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Königſtr. 18, 1. 10., 2. Etage.
daſelbſt im Kontor.

Näheres

Eine große Veletage i. anſtänd. Hauſe,
nahe d. Markt, 10 Fenſter Front, beſt. i.
5 gr. Zim., Kam. u. gr. Küche i. Vorderh.,
3 Zim. u. div. Kam. i. Seitenfl., f. 1100
Mk. p. 1. Oktbr. od. früher z. verm. Off.
u. Z. 9481 an d. Exped. d. g.

Groſjer Eckladen, paſſend für Blumen-
geſchäft, im Nordviertel, ſofort od. ſpäter
zu vermiethen. Offerten Hauptpoſtl. F. R.

Ludw. Wuchererſtr. 7, 1. 10., 2. Et.,
5 u. Zubeh., jährl.5 St., 2 Kamm., K.
750 Mk., ev. getheilt. Näh. daſ. Nr. 7, 1. Et.

Gr. Ulrichſtr. 63, ſof. od. ſp., 1 Laden.
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Laurentinsſtr. 18, 1. 10., 2. Et., 4. St.,
1 K., K. u. Speiſek., jährl. 500 M. Näh.
daſ. part,

Friedeuſtr. 2a II, 1. 10., 3 heizb. Stub.
K., K. u. reichl. Zubeh., jährl. 440 Mk.
daſ. od. Jägerpl. 18.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., m. Gartenben.,

I. Etg. links 3 gr. St., K., 460 Mk., auch
im Ganzen. Näh. daſ. part.

Forſterſtraße 47, ſof. od. ſpät., 2 Werk-
ſtatträume je 45 qm groß, paſſend für
Tiſchler u. Glaſer, jährl. 500 Mk. Näh.
Knoch u. Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49 II.

Leſſiugſtraſe 8, 1. 10., Gr. Werkſtatt
(z. Z. als Tiſchler-Werkſtatt i. Benutzung),
jährl. 450 Mk. Näheres daſelbſt bei
Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Steinweg 2, I, ſof., 5 St., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

I. Etg. rechts 4 gr. St., K., K. 2c., 580 Mk.,

Ludwig Wuchererſtr. 5, 1. 10., 4 Stb.,
Kam., Küche u. Zubeh., jährl. 500 Mk.
Näh. Ludwig- Wuchererſtr. 6, 2. Etg.

Pfännerhöhe 47, 1. 10., gr. Stube und
Bodenkam., jährl. 120 Mk. Näheres daſ.
part., 1. Thür.

m

Uhlandſtr. 11, 2. Et., 4 geräumige heizb.
Zimmer, K. u. Zbh., jährl. 480 Mk. inel.
Waſſerzins. Näh. b. Lehrer Beßler, Uhland-
ſtraße 11 II r.

Albrechtſtr. 19, part., 1. 10., 3 Stuben,
2 Kam., Küche u. Zbh., jährl. 550 Mk.
Näh. daſ. bei Hanke.

Gr. Ulrichſtraße, z. I. 9. od. ſpäter. Großer
Laden, Kellerräume ev. mit Wohnung,
nach Uebereinkunft. Näh. Wuchererſtr. 81
im Comptoir

Schmeerſtr. ſofort, 1 Werklſtatt, heil,
an ruh. Gewerbe, jährl. 120 Mk. Daſ.
Chr. Voigt.

Alte Promenade 6, 1. 10., 8 gr. Wohnr.
n. Zubeh., jährl. 2000 Mk. Näh. daſ.
I. Etg. im Bureau.

Friedrichſtr. 55, 1. 10., 7 heizb. Zim.,
Badeſtube u. Zubeh., jährl. 1000 Mk. Näh.
daſ. 1. Etg. bei Schaaf.

Wettinerſtr. 33, 1. Et., 1. 10., 8 Piecen,
Badeſtube, Gartenben, c., jährl. 1000 Mk.
Näh. b. B. Schmidt, Wettinerſtr. 5.

Meckelſtr. 8, 1. 7., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Land wehrſtr. 20, 1 Laden o. Compltoir,

jährl. 250 Mk. Näh. i. Laden b. Wirth.

Schillerſtr. 2, hochpart., 1. 10., 5 heizb.
Zimmer, Fremdenz. u. Zubeh., Balkon u.
Garten, hochherrſchaftl. Wohng., jährl.
1000 Mk. Näh. Schillerſtr. 3 b. Hausm.

Wnurhererſtr. 62, 1. 10., 2 St., Kamm.,
K., Bodenr., Keller, J. Et., jährl. 350 Mk.
Näh. daſ. p.

Reichardtſtr. 17, part., ſof., 6 Stuben,
Kam., Küche, Mädchenkam. u. Zubeh., Gart.,
jährl. 1360 Mk. Näh. Robert Franz
ſtraße 15 od. beim Hausmann.

Bahnnähe, herrſchaftl. Boletage, 6 gr. Z.
u. reichl. Zubeh., I. 10., 900 Mk. jährl.
Näh. b. O. Schliack, Magdeburgerſtr. 60 I.

Bahnuähe, 7 gr. Part.-Zim. f. Bureauzw.
od. als herrſchaftl. Wohn., ſof. od. 1. 10.,
1000 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Liebenganerſtraße 166, ſofort, 3 Keller
jährlich 100 Mk. Näh. daſ. part.

Hardenbergſtr. 36, ſof., 1 St. u. 1 Keller,
72 Mk. jährl. Näh. Hardenbergſtr. 37, I.

Friedrichſtr. 21 part., z. 1. 10., gr. Raum,
auch zivei, paſſ. z. Bureau, Niederlage,
Werkſt., ev. mit Wohn. Näh. daſ.

Lindenſtraße 9, 1. 10., 2 herrſch. Woh-
nungen, 6 Zimmer, Badez., Balkon und
reichl. Zubehör. Näh. daſelſt part.

Große Ulrichſtraße 63 I., ſofort od. ſpäter,
7 Räume. Näh. Gr. Steinſtraße 1/2 I.

Lafoutaineſtr. 20, 1. 10., 1 Villa zum
Alleinbewohnen mit Pferdeſtall eventl.
Remiſe. Näh. Bernburgerſtr. 3 part. bei
F. Herbſt.

Fleiſcherladen u. Schlachth., Rauchkammer
u, Wohnung uſw., 1. 10., Mitte der Stadt,
1100 Mk. jährl. Näh. Heinrichſtr. 3, Part.

Barfüſterſtr. 11, 1. Oktober, Wohnung
III. Etage, 500 Mk. jährl. Näh. daſ.
bei Otto Strube.

Moritzzwinger 64, ſof. od. ſpät., Laden
od. Komtoir m. Nebenraum u. Keller, nach
Uebereink. Näheres Brunoswarte 14, II.

Magdebunrgerſtr. 66, 2. Etage., l. 10.,
7 Zim., Preis inkl. elektr. Licht u. Dampfh.
jährl. 1500 Mk. Näh. b. Gebr. Fackenheim,
Gr. Ulrichſtr. 12.

Fritz Reuterſtraße S, 1.
Küche, jährl. 370 Mk.
terſtr. 5 p.

Viktor- Scheffelſtr. 2, 1. Etg. links, 1. 10.,
4 St., 1 Kam., Küche u. Zubeh., jährlich
580 Mk. Näh. daſ.

10., 3 St. u.
Näh. Fritz

Frdl. Schlafſtelle zu vermiethen. Lands-
bergerſtraße 65, II. Etg. links.

Anhalterſtraße 8, I. Etg. 1. 10., Entree,
2 Stuben, 1 Kammer, 1 Kühe, Speiſe-
kanimer u. Zubeh. Preis 330 Mk. Näh.
bei K. Dreyer daſelbſt p.

Lindenſtraße 60, part., 1. 10., 3 Stuben,
1 Kam., 1 Küche n. Zubeh. Balkon m.
Vorgarten, viertetjährl. 137,50 Mk. Näh.
daſ. part.

Königſtr. 18, 1. 10., II. Eig., 4 Stuben
n. Zubeh. Näh. daſ. im Komptoir.

Weidenplan 19, 5 Stuben, reichl. Zubeh.,
Garten, Laube, jährl. 600 Mk. Beſichti-
gung Morgens 10--12 Uhr. Näh. daſ.
part. rechts.

Ludwig- Wuchererſtr. 714, 2 Stuben, 2
Kam., Küche u. Zubeh., jährl. 525 Mk.
Näh. daſ. part. b. M. Matter.

Kl. Ulrichſtr. 36, 1. 10. od. früher, 3
Zimmer, Küche u. Zubeh., jährl. 260 Mk.
Näh. daſ.

Pfännerhöhe 47, 1. 10., Handelskeller,
2 Stuben u. Küche, ev. auch 1 Stube u
Küche, Zubeh., jährl. 300 Mk. Näh. daſ.
part., 1. Thür.
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Amtliche Bekannkmachungen.,
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande der Gebr. Nägel auf Rittergut Zöb
iſt die Manl- und Klanenſenche ausgebrochen-

Peißen, den 13. Juli 1900.

eritz
ö12s

Der Amtsvorſteher.

Verdingung.
Die Pflaſternug des verbreikerten

Theiles des Martinsberges.
Termin am Dienstag, den 17. Juli,

Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.,
woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der verwitt-

weten Frau Gutsbeſttzer Schönbrodt,
Juliane geb. Güſtel zu Os münde,
wird heute am 12. Juli 1900, Vor-
mittags 11 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtraße 30, wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
30. Auguſt 1900 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die
Beibehal!ung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters, ſowie über die
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und
eintretenden Falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände
auf den 9. Ang. 1900, Vorm. 95 Uhr
und zur Prüfung der
Forderungen auf den
17. September 1900, Vorm. 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte, Kleine
Steinſtraße 7,II, Zimmer Nr. 31, Termin
anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur Konkurs-
maſſe gehörige Sache in Beſitz haben oder
zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind,
wird aufgegeben, nichts an die Gemein-
ſchuldnerin zu verabfolgen oder zu leiſten,
auch die Verpflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von den Forderungen,
für welche ſie aus der Sache abgeſonderte
Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 4. Aug. 1900
Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 12. Juli 1900.
Königl. Amtegericht, Abth. 7.

Jn unſerem Geſellſchaftsregiſter Nr. 2
betreffend die offene Handels Geſellſchaft
Zuckerfabrik Artern von Vöviug,
Lüttich Co. zu Artern iſt Folgendes
vermerkt worden
I. Ausgeſchieden ſind:

durch Tod:
Rentier F. C. Walter in Oeuzſch,

durch Austritt
Pferdebahnſchaffner Karl Schönan

in Sudenburg,
Amtsvorſteher Guſtav Krieger in
Reinsdorf,

Wittwe Bertha Wendenburg in
Artern.

II. Eingetreten ſind mit Ausſchluß von der
Vertretungsbeſugniß:

Oberamtmann Auguſt Hornung
in Frankenhanuſen,

Landwirth Hermann Wolff in
Kindelbrück,

Zimmermeiſter Hermann Ritter,
ebenda,

Leutnant Hermann Wurm in
Brücken.

III. Die Beſugniß zur kollektiven Vertretung
der Geſellſchaft iſt dem Rittergutspächter

Auguſt Gerhardt in Reinsdorf
ertheilt worden.

Artern, den 10. Juli 1900.
Königliches Amtsgericht. (0140

Ein Kiktergut,
ca. 800 Morgen groß, im Harz günſtig
gelegen, beſtehend aus 400 Morgen Klee-
und Weizenboden, ſowie 400 Morgen
Forſt und ertragreichen Wieſen, mit
der Ernte fofort zu verkaufen. Gute
Jagd auf Rothwild, Sauen und
niederes Wild, ForellenFiſcherei.
Je incluſive lebendem und todtem
Inventar 240 000 Anzahlung nach
Vereinbarung. Offerten, ohne Zwiſchen-
händler, werden erbeten unter K. K.
dei der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

3 Mein Rittergut,
630 Morg. Areal, beſter Voden,
mit vorzüglicher Ernte, herrſchaftl.
Wohnhans, maſſive Wirthſchafts-
gebände, komplettes gutes Jn-
ventar, ſchöner Park, will ich bei3 100 000 Mk. Anz. verk. Näh. erth.
R. Faseh, Halle a. S., gr. Steiuſtr. 38.

Bekanntmachungen.

angemeldeten S

Guts verkauf.
Beabſichtige mein Gut, ca. 102 Mrg.,

zu verkaufen, wegen Uebernahme eines
Erbguts, liegt 1 Stunde von Halle, 20
Minuten von Bahnſtation, Gebäude und
Jnventar in gutem Zuſtande, Ernte vor
züglich. Nur Selbſtreflektanten wollen
ſich melden sub U. 4667 bei Nudolf
Moſſe, Halle a. S. (0161

J e

Schön gelegener

r Landſitz
zwiſchen Reichenbach und Zwickau i. S.,
15 Minuten vom Bahnhof, iſt wegen zu-

nehmender Kränklichkeit des Beſitzers zu
verkaufen. Das Gut ſowie lebendes und
todtes Jnventar iſt vortrefflich im
Stande, Bewirthſchaftung leicht es hat
1672 Steuereinheiten, 45 500 Mk. Brand
kaſſe, 28 ha in zwei Plänen, wovon 1 ha
Gebäude, umgeben von Park, Teichen,

großem Gemüſegarten, Berereuobſt-
J anlagen und 1 ha großem Obſtgarten;

11 ha Feld, 12 ha Wieſe, 3 ha Wald.
Ertragsreiche Milch wirthſchaft zur

Stadt, gute Verwerthung von Gemüſe e
J und Geflügel. Das Gut würde ſich auch
ſeiner günſtigen Lage wegen zu einer
großen Gärtnerei vorzüglich eignen.
J Nähere Auskunft ertheilt Herr Ockonomie-
J Kommiſſar F. PiI2 in Zwickan i. S.

r J rn
l

Wegen Todesfalls des Befitzers ſoll das
Barth'ſche Bauerngut in Ober-
Teutſchenthal mit vollſtändiger Ernte
baldigſt verkauft werden. Zu demſelben
gehören 94 Morgen Feid, Weizen und
Rübenboden. Das Jnventar iſt vollſtändig

erhalten Auskunft im Gute daſelbſt.
0159 Die Bawth'ſchen Erben.

Das Sebieht'ſche Wohnhaus
Föpſervverg x 2 in Saugerhauſen,
in welchem Materialwaaren- und Farb-
waaren Handlung betrieben wird, iſt
wegen Ablebens des Eigenthümers ſofort
zu verkaufen. Zur Annahme von An
geboten und zur Ertheilung jeder Aus-
kunft iſt der Rechtsanwalt und Nokar
Abraham in Sangerhauſen jeder-
zeit bereit. [985.
Guts- Perpachtung!

Gut von 230 Mrg. gut. Bod., vorzügl.
Ernte, in ſchön. Dorfe, 1 St. v. Stadt
u. Bahn, zu verpachten. Zur Uebern.
ſind ca. 10000 Mk. erforderl. All. Näh.
durch Juſpektor Fisselew, Erfurt.

Gaſthof-Verkarf.
Anderweitigem Unternehmens halber be

abſichtige ich meinen in
Thüringens belegenen

Landgaſthof
zu verkaufen. erſelbe liegt an der
Hauptſtraße, ca. 25 Minuten von einer
Kram, Vieh- und Pferdemarkiſtadt ent-
fernt, hat Tanzſaal, Kegelbahn, gr. Hof-
raum, für ca. 50 Pferde Stallung, viel
Fremdenverkehr, ca. 3 Morgen Obſt- und

105

Gemüſegarten direkt am Geſchäfte,
10 Morgen Feld, Conceſſion Real-
erechtigkeit. Anzahlung ca. 7000 Mk.

Antritt nach Uebereinkunft. Gefl. Anfragen
vermittelt unter K. W. 107 Haasen-
stein Vogler, A. G. Weimar.

9 gd zu pachten geſucht,
event. Betheiligung. Gefl.
Anerbieten unt. Z. 10144
an die Exp. d. Ztg. erb.

Domäne Köstritz.C
2 Pagr eleg. braune Wagen-

Pferde, 5 Jahre alt, 172 u. 178 cm

2 Paar elegante Rappen,
Wagenpferde, 1 Jahre alt, 168 em
gross, sowie

2 Reitpferde n e Verrann er

e 9 eJn Thüringen,
unweit Bad Köſen, Freyburg a. U., Naum-
burg a. S., iſt in landſchaftlich ſchöner
Lage ein Landſitz für den Preis von
36 000 Mk. zu verkaufen. Das Grund-
ſtück enthält umfangreiche Aprikoſenſpalier-
anlagen, ausgedehnte Obſt- und Wein-
kulturen, Erdbeer- und Spargelbeete,
Wald, Wieſe, Feld, Wohnhaus, Gärtner-
haus, kleine Nebengebäude, Kelterhaus u.
Weinkeller. Das Grundſtück bildet ein
ſelten günſtiges Kaufobjekt. [9881

Gefällige Kaufofferten unter Z. 9881
an die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Domäne Köstritz i. Th.
1 ſelten ſchönes S u

ony,auch paſſ. f. Oebſter, 7
iſt ſehr preiswerth zu verkaufen.
Halle a- S., Dorotheenstr. 7/8.

1 Reitpferd,
Wallach, flotten Gänger, Schimmel aus-
geſchloſſen, für 225 Pfd. Gewicht ſucht

Zuckerfabrik Körbisdorf.

und die Gebäude faſt neu. Kaufliebhaber a

einem Orte

Ein ungariſcher

Fuchswallach,
komplett geritten und auch zweiſpännig
gefahren, truppenfromm, 6--7 Jahre alt,
ſieht preiswerth zum Verkan bei

W. ScHwlze,
(ſcherslebeu, Ermslebenerſtraße 59.

Ein Zug und Reitpferd,

Vrarfüßerſtraße 18.
Slammſchäferei Salzfurth b. Capelle,

Kreis Bitterfeld.
Der Verkauf von Jährlingen aus

den hieſigen Vollblutheerden hat begonnen.
Esſtehen zur Auswahl Oxfordſhiredown-
und fleiſchreiche Rambonillet Vöcke.
Zuchtieiter: R. Behmer, Charlottenburg,
Grolmannſtraße 37. Auf Anmeldung
Wagen Bahnhof Raguhn. (9843

Osteriaud.

rJährlingsböcke,
Shropſhircdown-Vollblut,

ſtehen zum freihändigen Verkauf auf
Stammſchäferei Gröbers(Halle-Leipzig)

9567 F. Cſchaf100-200Mutterſchafe,
große, junge engliſche, zur Zucht, werden
geſucht. Offerken mit Angabe der Race

erbittet [0031Zuckerfabrik Körbisdorf.

Gute
e AAfordſhiredown-

FJaährlingsböde

d ſtehen auf meiner hieſigen
e Wirthſchaft zum Verkauf.
Amtsrath Wenteel,

Tentſchenthal. 10165
20 Stück 1 jährige

z Rinder und Bullen,
verkanft ſofortzur Maft gecignet,

wegen Umbau des Skalles billig
Kleemann,

Buchholz bei Nordhauſen.

Zuchtſchweine,
Horkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

ſtation 19370Domäue Schlotheim i. Thür.
n A

annneehh
entlaufen. Weiß, halbſchw. Kopf,

5 ſchw. Fleck auf dem Kreuze. Gegen
Belohnnng abzugeben.

Rittergut Dieskau
ne gut erhaltenen

Einſp.-Feldiwagen
mit Geſchirr zu kaufen.
Z. 10180 an die Exped. d. Zeitung.

Gelegenheitskauf.
6 pferdige Lokomobile mit 54“

Kaſten (Marſhall), ſehr gut erhalten,
geben billigſt ab 10155
Witt Krüger, Merſeburgerſtr.

z fahrbare Locomobilen
mit Dreſchkaſten, von Garreth Smith
gebaut, offerirt preiswerth [9818

L. aas, Magdeburg F. 8.
d

W E R elebend. ital. Geflügel gut n. bilig
beziehen will, verlange Preisliete
von Hans Maier in Ulm a. D.
Grosser Import ital. Produkte

er e

s Trockenſchnitzel.
3 Durch große Abſchlüſſe kann ich
S

Trockenſchnitzel zur Herbſt- und

Ladungen frei
Dienſten.

Wilhelm Thormeyer,
Trockenſchnitzel-Großhandlung,

Cöthen in Anhalt.
Zur prompten Lieferung fuche

250 400 Etr.
Trorkenſchnitzel

zu kaufen, Caſſa- Zahlung. Abgeber
wollen Offerten mit Preis ad Ver
laveſtation an Rudolf Mosse.
Halle a. S. unter R. F. 400

und ſtehe auf Wunſch mit Offerte in

ſenden.

für Landwirth geeignet, iſt zu verkaufen S

Offert. unter S

Winterlieferung preiswerth anbieten S

allen Stationen zu
9400

a r

Zur Erntel!!
Dicemm en Ia m en

Saat u. Vorlege-Planen
jeder Größe und Preislage ſteis vorräthig.

F. Lehmann, wir Pfaffenberq,
Säcke-, Plauen und Deckenfabrik mit Kraftbetrieb,

Fabrik und Contor mr Königſtraße 79, Nähe des Bahnhofes. W

Werpachtung-
Die Herren von TrebraLindenau beabſichtigen die Verpachtung des ihnen

gehörigen, im Kreiſe Eckartsberga, 6 km von Station Heldrungen belegenen

S Biütterguts Brauns rollen
auf die Zeit vom 1. Mai 1901 bis dahin 1913.

Das Pachtgut ohne irgend welche Reſervate, auch eiuſchließlich der
Jagd mit guten Gebaäuden, ſchönem mitverpachteten Herrenhaus und Garten
umfaßt 223,3358 ha, darunter 213,0618 ha Acker mit 4305,54 Mk. Grundſteuer

jetzigen Pächter Herrn Weyse in Braunsroda bei Heldrungen wenden.
Bei dem Herrn Major von Trebra Lindenam zu Polenz bei

Br. Keil von RKoeller. (9415
m v w 2 mLiquidations-Bilanz am 30. lIuni 1900.

AkKtivwa- Wassiva.
Kassenbestand 85 50 GeschäftsantheiloGuthaben in laufender Alitgliederguthaben) 396

Rechnung bei Genossen 35 34 Schuld für Spareinlagen 4558 59
S Guthaben für Parlehen Schuld in laufenderS vei Genossen 1004758 Rechnung an Genossen 54 57

Guthaben bei der Ge- chuld an die Genossen-S neossenschaftsbank 886469 S eebaftebank 14 182 14
Guthaben für eigene Ge- Schuld für Waaren u.s. W.(sehuftsantheile 110 neservefonds-Conto

Mobiliar- und Utensilicn- Betrichsrücklagc-Conto

Conto 375Gewinn- u. Verlust Conto 4453
Summe der Aktiva 19 191130 Summe der Iossiva 19 19130

Mitglicederbewegung
Zahl der Genossen am 31. Dezember 1899: 16
Zugang: Abgang
Zahl der Genossen am 30. Juni 1900: 16

Im Laufe des Geschäftsjahres haben sich die Mitgledergnthaben um l. 19
verwindert.

Die Gesammthaſtsummo aller Aitglicder betrng am 30. Juni 1900 Mk. 34 000.

Teutschenthal, den 12. Juli 1900. 10134
Ländliche Spar- und Darlehnskasse,

eingetragene Genossengchaft mit hesohränkter Haftpßicht, Teutschenthal,

Werner, R. Hartmann, v. Hennerke,
Liquidatoren.

3 S 2Haare Bern lttee
mit Gleisanſchluß zu 44—6 Mark pro m verkanft
0156) B. Friedrieh, Robert Franzſtraße 15.

e 0Wällenm-BBauupläätze
im Bad Fürſtenthal, ſchönſte Lage (der Moritzburg gegenüber), ver

kauft ſehr preiswerth (0157B. Vriedrich, Robert Franzſtr. 15.

Die chemisohe Fabri m. b. H.
Cöthen in Anhalt

empfiehlt bei ſtreng reeller Bedienung, unter Kontrolle

der landwirthſchaftl. Verſuchsſtationen,
Superphosphateu Ammwovniak-Superphosphate

in feinſter, trockener, maſchinenſtreubarer Wagre anßer Konvention, zu

billigſten Tagespreiſen. (9378

e e e St 5

29 10 JB. W
e w.Pring Axfordſhiredonn Vöte

hat bei größter Auswahl abzugeben

Sfegmunel KKatzunamm,
0093] Magdeburg-Sudenburg, Breite Weg 77.

enThiüring. Weiss KallIs,
beſter Vau und Düngekalk, 954 Kalk, von Autoritäten empfohlen, offeriren
in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gedrannt und lieferbar, zu billigſten

[005716
Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von R. Schrader, Halle a. S.
504 Komptoir: Alte Promenade 1 a.
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Die Haus- und Reiſeapotheke.
Ein mediziniſcher Nathgeber für Familien in der Sommerfriſche.

Von Dr. wed. Kurt Rudolf Kreusner.
Es iſt ein Zeichen der modernen Zeit, daß ſie nicht nun

für den Krieg, ſondern auch für alle erdenklichen Unfälle im
Frieden und im täglichen Leben die Mittel z Abwehr und
Hilfe bereit hält, um ſie im Augenblick der Noth ſofort mobil
zu machen. Beſonders gilt dies von Unglücksfällen und plötz-
lichen Erkrankungen. In den Städten ſorgen Sanitätswachen
und Rettungsſtationen für die erſte Hilfe; in Theatern und
ſonſtigen großen Vergnügungslokalen pflegt oder hätte wenigſtens
ein Medikamenten und Verbandskaſten ſtets für den Bedarfs-
fall zur Hand zu ſein; ebenſo exiſtirt auf der Eiſenbahn in
Wagen des Zugführers und auf den Unterkunfshütten im Ge
birge faſt immer ſo eine fliegende Apotheke.

Wie aber ſteht es in den Familien, in den Kreiſen der
Bergwanderer und Spinmerfriſchler mit dem tragbaren Medika-
mentenſchatze? Gewöhnlich iſt ein Stückchen Engliſches Pflaſter,
welches dann im Gebrauchsfalle nicht kleben und haften bleiben
will, das Alpha und Omega des Arzneivorrathes; geſellt ſich
dazu noch ein Fläſchchen Arnikatinktur und ein Stückchen lieb
lich duftendes, ranziges Hirſchtalg, und ſind gar noch Magen
tropfen oder Schweizerpillen vorhanden, ſo iſt das ſchon etwas
Außergewöhnliches.

Und doch in welch arge Verlegenheit kann ſowohl der vrinzelne
Touriſt wie die Familie in der ländlichen Sommerfriſche, fern
von Arzt und Apotheke durch kleine Bleſſuren und Unfälle
gerathen, die in der Stadt nichts weiter auf ſich haben. Da hat
die Hausfrau ſich bei Zubereitung eines Gerichtes an dem ihr
ungewohnten Heerd des Bauernhauſes eine ziemlich heftige
Verbrennung zugezogen und weiß nicht, womit ſie die Schmerzen
lindern ſoll. Vater hat in der Abendkühle etwas zu lange
mit den neuen Bekannten in Hemdsärmeln gekegelt und hat
einen argen Rheumatismus in der Rechten Schulter oder gar
einen regelrechten Hexenſchuß. Der kleine Karl hat trotz des
ſtrengen Verbotes in einem unbewachten Augenblick irgendwo
am Raine verdächtige Beeren gegeſſen und klagt über Leib-
ſchmerzen; Lieschen kommt heulend aus dem Garten ins Zimmer
geſtürzt, denn ein Jnſekt hat ſie, als ſie im Sande ſpielte, in.
die nackte Wade geſtochen und die Umgebung der winzig-kleinen
Stichwunde ſchwillt mehr und mehr an und entzündet ſich
ſichtlich, und der Herr Gymnaſiaſt aus Quinta ſchleppt ſich
mühſam nach Hauſe von einer tollen Jagd über Stock und
Stein, bei der er ſich den Fuß überſprungen hat, der am
Knöchel dick angeſchwollen iſt.

Da iſt es von hohem Werthe, das Nothwendigſte für den
Augenblick bei der Hand zu haben. Vor mir liegt eines jener
Täſchchen in Cigarrentaſchenformat, wie ſie jetzt für I2 Mk.
in allen Apotheken zu haben ſind und das ſich ſtolz „Retter
in der Noth“ nennt. Für eine Tagesparthie, für die man ſich
nicht mehr belaſten kann, oder wenn gar nichts Beſſeres zur
Hand iſt, wird man ja auch für das, in ihr Gebotene dankbar
ſein müſſen. Für einen wochenlangen Familienaufenthalt auf
dem Lande aber iſt damit kein Auskommen zu finden und wird
auch der Medizinkaſten, ohne daß er zu einem voluminöſen
Stück anwächſt, etwas größere Dimenſionen haben können.

Was man nun als das Nothwendigſte mitnehmen ſoll und wie
man es zu verwenden hat, dazu ſollen die nachfolgenden Zeilen
eine Anleitung geben.

Das Wichtigſte iſt das nöthige Material zur Behandlung
äußerer Verletzungen.

Ein gut verſchließbares Fläſchchen ſülle man mit 30
Gramm Krhyſtallen von eſſigſaurer Thonerde. Ein Drittel da
von, in einem Drittelliter Waſſer aufgelöſt, giebt ein höchſt
wirkſames Waſſer zu Umſchlägen auf entzündliche Körperſtellen,
Jnſektenſtichwunden, Beulen, Anſchwellungen und dergleichen.
Das ausgezeichnetſte Waſſer für Verletzungen aller Art iſt frei
lich das Sublimat, welches in Form von Paſtillen zu je 1
Gramm auf 1 bis 2 Liter Waſſer für alle Verletzungen anwendbar
iſt. Leider iſt es in konzentrirter Form, wie alle antiſeptiſchen
Subſtanzen, ein gefährliches Gift und die Paſtillenform des-
ſelben iſt den bekannten Fruchtbonbons nicht ganz unähnlich;
wer daher nicht ſoviel Ordnungsſinn beſitzt, den Stoff ſtets
unter ſicherem Verſchluß zu halten, verzichte lieber darauf, und
begnüge ſich mit einem anderen Desinfektionsmittel, als welches
ſchließlich auch das, zum Mundſpülen vorzüglich geeignete über
manganſaure Kali verwendbar iſt, von dem wir ein Schächtelchen
mit 5 Gramm Jnhalt mitnehmen und ſoviel Kryſtällchen in
Waſſer auflöſen, daß dieſes ſtark roſaroth gefärbt iſt. Jn dieſer
Form iſt es gleichzeitig für entzündete Augen zu Waſchungen
und Aufſchlägen geeignet.

Für Verbrennungen nehmen wir ein Hundertgramm-
fläſchchen halb Leinöl, halb Kalkwaſſer, wie es in jeder Apotheke
erhältlich iſt, mit, um damit auf den Brandblaſen Umſchläge
zu machen. Hat eine intenſivere Verbrennung ſtattgefunden, bei
welcher ſich die Oberhaut loslöſt, ſo iſt ſo vorzugehen wie bei
jeder Quetſch-, Riß- oder Schnittwunde, nämlich zuerſt mit
einem der oben angegebenen antiſeptiſchen Wäſſer zu desinfiziren,
dann aber brauchen wir ein Wundſtreupulver zum Ein-
ſtäuben der Wunde. Das bekannte Jodoform, ſo wirkſam es
ſonſt iſt, erfreut ſich ſeines durchdringenden Geniches oder
agen wir lieber ehrlich ſeines Geſtankes wegen keiner Be-
iebtheit. Wir r dafür mindeſtens ein ebenſo gutes, wenn
wir ein Schächtelchen mit Feroformpulver, welches jede Apotheke
verabfolgt, mitnehmen. Es erſetzt uns durch ſeine Vielſeitigkeit
eine Menge anderer Präparate, indem es nicht nur zum Ein-
ſtäuben der Wunde, welches reichlich, aber nicht übermäßig zu
erfolgen hat, dient, denn ein paar Stäubchen durch eine Pinſel
ſchnellung auf die Hornhaut des Auges gebracht, ſind bei
Entzündungen und Geſchwürsbildungen auf derſelben von guter
Wirkung. Ebenſo wirkſam iſt es mit dem dreißigſachen
Quantum Vaſelin, Vaſogen oder, wenn gar nichts anderes
vorhanden iſt, auch reinem Rindstalg oder Schweinefett
verrieben, als Salbe. Haben wir uns auf weitem Marſche am
Fuße oder anderswo wund gerieben, ſo leiſtet es uns als
Streupulver wiederum die beſten Dienſte, und das Neſthäkchen,
das wie das häufig vorkommt, an den, jeder Mutter bekannten
Stellen wund iſt, wird, wenn man es damit einſtäubt, ſchneller

ſeine heile Haut wieder haben, als wenn Bärlapp oder Kinder
ſtupp uſw. zur Verwendung kommt.

Natürlich brauchen wir zum Verſchluß der wunden Stellen
auch etwas Verbandmaterial; da beißt es alſo Gaze zum Be-
decken der Wunden, dann ein Stückchen entfettete Verbandwatte
und verſchiedene Organtinebinden, vielleicht 6, 8 und 12 Eenti-

meter breit, mitnehmen. (Schluß folgt.)

Aus Hädern und Sommerfriſchen.
z Vom Thüringer Walde, 13. Juli. (Das Stuten-

h aus) 749 w, iſt wegen ſeiner prachtvollen Lage längſt ein An-
ziehungspunkt im Thüringerwalde geweſen, zu dem man umſomehr
gern ſeine Schritte lenkt als von hier aus die ſchönſten Wanderungen
in die umliegenden Berge und Thäler unternommen werden können.
Es erhebt ſich auf einem Wieſenplateaun inmitten von Buch und
Tannenwaldungen eröffnet herrliche Fernblicke bis in die Gegend von
Koburg und Bam berg, an denen ſich das Auge immer wieder in des
Waldes Einſamkeit ergötzen kann. Es liegt ca. 25 Min. vom Adlersberg,
11 Stunde von Schmiedefeld, 21 Stunden von Schleuſingen und
12 km von Suhl c. Das Stutenbars war urſprünglich für das
Geſtüt der unweit entfernt liegenden Domäne Kloſter Veßra ein-
gerichtet. Auf Anregung des preußiſchen Königs Friedrich Wilhelm III.
wurden nämlich arabiſche Pferde importirt. und Beſchäler hier eingeſtellt.
Das Geſtüt beſtand bis zum Jahre 1842; es löſte ſich auf und ſiedelte
nach Graditz bei Torgau über. Das Stutenhaus ſank zum einfachen
Waldwarthauſe herab, deſſen Bewirthſchaftung der jetzige Wirth,
Herr Juch heim, im Jahre 1880 üvernahm. Seiner unermüdlichen
Thätigkeit iſt es zu danken, daß jetzt an Stelle des unſcheinbaren
Waldhauſes ein reſpektables in jeder Hinſicht der Reuzeit entſprechendes
Berghotel erſtanden iſt, zu deſſen Ausführung der preußiſche
Fiskus gegen 80009 Mk. aufgewandt hat. Die Neubanten kleiner
und großer Speiſeſaal, Entree und zweiſtöckiges Logirhaus mit Erkern
ſind unter der Aufſicht der Staatsregierung erſtanden und ſo an das alte
Gebäude gefügt, daß das Ganze, im Schweizerſtil gehalten, einen wohl-
thuenden Eindruck gewährt. Jnnen herrſcht Vehaglichkeit in jeder Weiſe;
die Räume, mit Acetylen-Beleuchtung und Dampfheizung verſehen,
ſind ſolide und vornehm ausgeſtattet. Für Unterhaltung iſt hinlänglich
geſorgt, in einem Schreib- und Leſezimmer iſt eine größere Anzahl von
Tageszeitungen und Unterhaltungszeitſchriften ausgelegt. Der freundliche
und aufmerkſame Wirth kann jetzt allen Anſprüchen im Hinblick auf
Verpflegung und Unterkunſt Krrecht werden. Es ſtehen zur Zeit 90
Betten zum Preiſe von 75 Pfg. bis aufwärts zu 3,50 Mk. pro
Nacht zur Verfügung und kann den verwöhnteſten Anforderungen
entſprochen werden. Touriſten, wie Sommerfriſchlern kann das
Berghotel Stutenhaus-Adlerberg aus eigener Er-
fahrung voll und ganz empfohlen werden. Erwähnt ſei noch, daß
auch Poſt- und Telephonvere indung am Platze ſind.

Sommerfriſche Stadtilm in Thüringen an der Bahnſtrecke
Arnſtadt-Blankenburg-Sagalfeld bietet Sommerfriſchlern und Erholungs-
bedürftigen durch ſeine Lage und Umgebung einen angenehmen Auf-
enthalt. Rechts der Jlm der mit Laub- und Nadelholz bewachſene
Buchberg mit herrlichem Rundblick. Gute und billige Penſion in
renommirten Hotels ſowie bei Privaten. Komfortabel eingerichtete
Badeanſtalt am Platze. Auskunft ertheilt koſtenlos das Komitee zur
Hebung des Fremdenverkehrs in Stadtilm.

Georgenthal. Wer im ſchönen Thüringerwald ſchon geweilt
und ſeinen Zauber recht empfunden, wer ſeine Nerven geſtärkt hat
in ſeiner herrlichen Luft, der wird ihn nie mehr vergeſſen. Georgen-
thal, die Pforte des Thüringerwaldes, iſt ein idylliſch gelegener
Platz, der in ſeiner Umgebung mannigfachen Reiz und reiche Ab-
wechslung bietet; man kann dort ruhig, fern von dem Geräuſche der
Stadt, ſeinem überarbeiteten Nerven Ruhe gönnen. Das Fremden
komitee ertheilt über die näheren Verhältniſſe bereitwilligſt Auskunft.

Vad Sachſa am Südharz, die beliebte Sommerfriſche, die
im vergangenen Jahre von mehr als 3000 Gäſten aufgeſucht wurde,
rüſtet ſich wieder zu würdigem Empfang. Eine große Anzahl neuer
Villen in freier Lage und nächſter Rähe des Waldes bietet, auch für
größere Familien mit Kindern, genügende Auswahl von Wohnungen,
deren Preis, je nach Lage, Ausſtattung und Jahreszeit, zwiſchen 10
bis 20 Mark ſich bewegt; in vielen iſt auch volle Verpflegung zu ha-
ben. Die bekannten trefflichen Gaſthäuſer (in erſter Linie Frind, der am
Warteberg ein neues Heim mit entzückender Rundſicht erbaut hat) wer
den auch verwöhnte Leute zufrieden ſtellen. War Sachſa ſchon von
jeher als Ausgangspunkt für die verſchiedenſten längeren oder kürzeren
Ausflüge (Wieſenbeeker Teich, Ravensberg, Stöberhai, Hohegeiß, Zorge,
Wieda, Walkenried u. ſ. w.) bekannt, ſo empfiehlt es ſich als ſolcher
in erhöhtem Maße, ſeitdem die in Walkenried ſich abzweigende Süd-
harzbahn und die von Nordhauſen aus das Gebitge überſteigende
Harzquerbahn eröffnet ſind.

Bad Salzbrunn i. Schl., im Juni 1900. Mit dem Vor-
ſchreiten der Kurſaiſon nehmen nach bewährtem Brauche die Veran-
ſtaltungen, welche der Unterhaltung unſerer Gäſte dienen und
Kranke ſowie Geſunde bedürfen derer, wenn ſie hier wochenlang von
ihrer gewohnten Beſchäftigung ſich fernhalten müſſen einen immer

rößeren Raum ein. Zu den beliebten Abendkonzerten, die theils imFunſvole, theils auf der durch zahlreiche elektriſche Bogenlampen er-

hellten Kurpromenade ſtattfinden, geſellen ſich die Darbietungen des
Kurtheaters. Gleicher Beliebtheit, wenn auch in kleinerem Kreiſe, er
freuen ſich die in demſelben Saale abgehaltenen Sinfonie- und So-
liſtenkonzerte der Berg- und Kurkapelle. Freunde des Ballſpiels
danken der Fürſtlichen Brunnendirektion die Neuanlage eines zweiten
großen und praktiſch angelegten Tennisplatzes. Die ſchattigen Kinder-
ſpielplätze, mit Barren, Reck, Rundlauf und Sicherheitsſchaukel ver
ſehen, erwecken in der Welt der Kleinen hohe Befriedigung. Kann
ſie ſich doch hier nach Herzensluſt tummeln, ohne die vornehme Ruhe
der Kurpromenade zu ſtören. Die Frequenz Bad Sazlbrunns iſt
recht gut.

Görbersdorf i. Schleſ., 13. Juli. Jn den Heil-An-
ſtalten, beſonders für Lungenkranke, fällt Aerzten und Ver-
waltung eine ſchwierige Aufgabe zu: Das Zufriedenſtellen
aller Patienten der verſchiedenſten Nationen. Es iſt dieſes
Problem nie vollkommen zu löſen Die Aerzte haben die Auf-
gabe, darüber zu wachen, daß ihre Anordnungen befolgt werden,
eine Aufgabe, die um ſo ſchwieriger iſt, als die Patienten ſich ſelbſt
faſt immer nicht als ſchwer krank anſehen und jedenfalls immer ge-
neigt ſind, die Gefahr zu unterſchätzen, in der ſie ſich befinden. Die
Aufgabe der Verwaltung iſt ebenſo ſchwierig. Wenn das Menu mit
der Kontrole der Aerzte fertig geſtellt iſt, findet dasſelbe ſelten ein-
mal den Beifall Aller. Es ſoll eben nicht allein einer beſtimmten
Geſchmacksrichtung bei Aufſtellung ſolcher Menu's Rechnung getragen
werden, ſondern auch die diätetiſchen Vorſchriften ſind zu erfüllen.

Da iſt es denn allen dieſen ganz unvermeidlichen Unannehmlich-
keiten gegenüber alle Anſtalten laboriren ja daran doppelt
erquicklich, wenn den Anſtalten einmal eine volle Anerkennung zu
Theil wird.

Der Dr. Brehmer'ſchen Heilanſtalt für Lungenkranke zu Görbers-
dorf in Schleſien ſind ſeit ihrem Beſtehen ſo viele Dankadreſſen
aus aller Herren Länder zugegangen daß uns Kundgebungen
der Art durchaus nichts Neues ſind. Es weckt aber doch
jedesmal neue Befriedigung und verwiſcht die ſonſtigen unangenehmen
Erfaährungen, die im Anſtaltsleben unvermeidlich ſind wenn immer
neuer Dank der Anſtalt von früher Geheilten zu Theil wird, be-
ſonders wenn derſelbe vom Ausland kommt. So erhalten wir jetzt
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wieder eine Depeſche aus Dänemark: „Zehnjähriger Gedächtnißfeier
7 geheilter Dänen 90--91, grüßt Görbersdorf in dankbarer Er
innerung.“ Und nun folgen die Namen dieſer Patienten, von denen
Einige recht krank waren.

Allerlei.
Geſundheitspflege. Unſere forthaſtende Zeit und Verkehrs-

entwickelung zeitigt eine üble Begleiterſcheinung in dem Anwachſen
von Magenkrankheiten. Aus der Fluth der dafür gebotenen
Heilmittel iſt es nicht eben leicht, das richtige zu wähley, obſchon
dies eine Frage von großer Wichtigkeit iſt. Wenn ein
Heilmittel mit angenehmem Geſchmack eine milde und
ſichere Wirkung verbindet, außerdem ſich als eine von der Natur
ſelbſt bereitete Gabe darſtellt, die ihre ſegensreichen Wirkungen ſchon
an den Ureltern erwieſen alſo reichlich erprobt iſt dann ſollten,
meinen wir, alle Momente gegeben ſein, ihm bedingungsloſes Ver-
trauen zu ſchenken. Ein ſolches Zutrauen genießen die natürlichen
Heilquellen und hier im beſonderen die Eliſabethquelle in
Homburg, deren ureigenſte Domäne der Magen iſt. Wer
ſich über Wirkungsweiſe und das Gebiet der Leiden, gegen welche
ihr Gebrauch angezeigt iſt, eingehend unterrichten will, erhält von der
Brunnenverwaltung zu Homburg v. d. H. auf Erſuchen gern die
Broſchüre: „Der Homburger Eliſabethbrunnen und
ſeine Wirkſamkeit gegen die verbreitetſten Leiden
der Neuzeit“, welche wir an Verdauungsſtörung Leidenden
beſtens empfehlen können.

Eine merkwürdige Mode im Reiſeweſen gewinnt in Eng-
land immer mehr an Verbreitung. Während es den Meiſten mit
der Eiſenbahn nicht ſchnell genug geht, und ſie von der elektriſchen
Zukunftsbahn das Leil erwarten, durchqueren jetzt Taufende, meiſt
Amerikaner und Auſtralier, ganz England und Irland in nach-
geahmten altmodiſchen Kutſchen. Jn dieſem Jahre haben allein
10 000 Amerikaner im Voraus für vollſtändige Touren dieſer Art
Plätze beſtellt. Ein ganzes Netz von ſolchen Wagenverbindungen
zieht ſich über die engliſchen Provinzen, ſo daß dieſe Reiſenden die
Eiſenbahn faſt ganz entbehren können. Eine Wiederarfnahme der
Reiſekutſche, die vor einigen Jahren verſucht wurde, endete mit einem
völligen Vankerott derUnternehmer, da die Sache gleich ſehr groß und un
geſchäflsmäßig angefangen war. Jetzt bildet faſt jeder Wagen, der
von einem Londoner Hotel abfährt, eine gute Einnahmequelle. Beſitzer
von Hotels erſten Ranges in den Propinzen kamen vor zwei Jahren
zuerſt auf den Gedanken, ein allgemeines Syſtem von Kutſchen durch
die ganzen Provinzen zu organiſiren ſeit dieſer Zeit ſind die Wagen
ſehr vermehrt worden. Es iſt eine Menge von Kutſchen nach allen
Modellen früherer Zeiten gebaut worden die alten Kutſchen bekommen
ſo plötzlich wieder Werth. Eine Firma beſtellte jetzt z. B. 14 Wagen
nach einem Modell, das vor Kurzem nur noch als altes Holz und
Eiſen gegolten hatte.

Die Eröffnungsfeier des Noſegger-Alpenhauſes auf der
Pretulalpe hat am Montag unter großer Theilnahme der Be-
völkerung und im Veiſein von Abordnungen mehrerer alpiner Vereine
ſtattgefunden. Die meiſten Mitglieder des Central Ausſchuſſes vom
Oeſterreichiſchen TonriſtenKlub waren mit dem zweiten Vize Präſidenten
an der Spitze erſchienen. Der Feier wohnte die Familie Roſeggers
bei, der Dichter ſelbſt war wegen Unwohlſeins an der Theilnahme ver
hindert. Die Einweihungsfeier war vom Roſegger- Verein veranſtaltet
worden.

Aus dem Wetterſteingebirge. Trotzdem dies Jahr Hundert-
tauſende ihre Ferienreiſe nach Paris zur Weltausſtellung machen
und ſomit auf eine Sommerfriſche in den Alpen verzichten werden,
dürfte in unſerem Gebiete, über dem Deutſchlands höchſter Berg,
die Zugſpitze (2964 w) thront dank dem oberammergauer Paſſions-
ſpiel der Zuzug von Fremden nicht gering ſein. Garmiſch und
Partenkirchen, dieſe herrlich gelegenen Luftkurorte im Wetterſtein-
gebirge, ſind im letzten Jahrzehnt faſt zu Modeortenherausgewachſen. Gegen
3) 000 Namen führten voriges Jahr die Fremdenliſten von Garmiſch,
Partenkirchen und Miltenwalde an. Eine hohe Summe, wenn man
bedenkt, daß dabei die Paſſanten nicht mitgezählt worden ſind.
Manchem alten Stammgaſt iſt es da ſchon zu bunt und zu lebhaft
geworden. So haben denn zahlreiche Familien die kleineren anderen
Orte im Wetterſteingebiete aufgeſucht und ſie durch ihr ſtändiges
Wiederkommen bereits zu Sommerfrichen umgewandelt. Jn Ober-
und Untergrainau, im Leutaſch-Thale und vor Allem
in dem entzückend hochalpin gelegenen Zugſpitzdorſe Ehrwald,
überall ſind reizende Sommerwohnungen mit Balkonen an Fremde
vermiethbar. „Der Balkon,“ ſagte ein altes Bäuerlein, „iſt grade wie ein
Staarenkaſten kaum hat man ihn errichtet, flink niſtet ſich Jemand
ein.“ Durch den großartigen Erfolg, den Dr. L. Ganghofer's vor-
jähriger Gartenlaubenroman „Das Schweigen im Walde“ gehabt, iſt
das ehrwalder Thal in ſeiner bisher nur Wenigen bekannt geweſenen
alpinen Schönheit plötzlich ſtark in Aufnahme gekommen. Jmmer-
hin ſind die Verkehrsmittel dorthin noch höchſt primitiv. Die Fern-
bahn läßt, trotz ihrer allgemein anerkannten volkswirthſchaftlichen
Bedeutung, noch auf ſich warten, und ſo iſt dieſer Theil des Wetter
ſteingebirges nach wie vor auf den Poſt oder Stellwagenverkehr
angewieſen. Wer cs ſich leiſten kann, findet natürlich
elegantes Lohnkutſcher-Fuhrwerk. Merkwürdig iſt, daß zahlreiche
Münchener, Berliner, Leipziger und Dresdener Familien jetzt über eigene
Hochlandvillen verfügen. Die ſchnelle und bequeme Eiſenbahn-
verbindung via München hat das gezeitigt. Durch das Geld, das
dieſe Bauten ins Wetterſteingebirge gebracht haben, iſt wohl zum
größten Theile mit der Aufſchwung, den man namentlich in Gar-
miſch-Partenkirchen bemerkt, bedingt geweſen. So hat die
Eiſenbahn indirekt den ungeheuren Schaden, den ſie dieſem deutſchen
Theile durch Abſchneidung des Frachtenverkehrs vor 50 Jahren
zufügte, endlich wieder gut gemacht.

Bäder-Frequenz: Bad Elſter, 9. Juli: 3751 Kurgäſte,
537 Fremde. Soolbad Elmen, 7. Juli: 4183 Badegäſte.
Suderode, 7. Juli: 1438 Kurgäſte. Freienwalde a. O.,
7. Juli 1832 Kurgäſte. Bad Nenndorf, 10. Juli: 1300 Kur
gäſte. Soolbad Salzungen i. Th., 13. Juli: 1148 Kurgäſte.

Nordſeebad Sylt, 11. Juli: 3035 Kurgäſte.

R eBüchermarkt.
Venunett's Reifehandbnuch für Rorwegen. Das Buch, mit

10 Karten nebſt Anhang, enthält Beſchreibung ſämmtlicher Routen
in Norwegen ſowie der wichtigſten Routen in Schweden und iſt eine
Ueberſetzung der 28. Ausgabe von Bennett's „Norway“. Ein
praktiſches und zuverläffiges Reiſehandbuch, welches kurz die ge-
wünſchte Auskunft giebt ohne den Leſer mit unnöthigen Stoff zu
beläſtigen. Das Buch umfaßt 204 Seiten (24 Routen in Norwegen
und 6 in Schweden) außer 29 Seiten Einleitung, enthaltend allerlei
nützliche Winke, und wird zu dem ſehr billigen Preiſe von 4 Mk.
verkauft (Kommiſſionsverlag von Albert Rathke, Magdeburg), was
einem jeden die Anſchaffung des Buches ermöglicht. Sämmtlichen
Routen ſind Koſtenberechnungen beigefügt. Für deutſche Touriſten
ſind ferner noch folgende Publikationen erſchienen: Bennett's Routen-
karte über Norwegen, 2,50 Mk. aufgezogen, 1,25 Mk. unaufgezogen,
portofrei. Bennet's Kursbuch für Norwegen, 65 Pfg. portofrei,
erſcheint Ende Mai jeden Jahres. Bennett's deutſch norwegiſches
Konverſationsbüchlein, 2,50 Mk. portofrei. „Bennett's Touren in
Norwegen“ und Bennett's „Winke für Reiſende in Norwegen“ werden
auf Verlangen gratis und ſranko verſandt



je nach Lage des Zimmers von 4,25 AIk. an Vamilien geniessen nach Vereinbarung Milch oder Selterwaſſer getrunken zu

Unterharzes, etwa 20 Alinuten von Babnstation Gernrode a, II. entfernt, von Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt

inemü Finskerbergen i. Jſtür. WaldSee unck Sool bach Swinemünde. Luftkurort und Sommerfriſche Friedeigreode St.), 500 mm über dem Meer

Gesunde Lage, bequeme Socbadeanstalten, feinsandiger Badegrund, kräftiger Wellenschlag. Warme Seebüder und c s n nnatürliche Soolbäder, starko r Soole aus 2 Quellen. Das Von der Stadt erworbene König Wilbelm-Bad* ist zu von Tannenwald rings umſchloſſen. Gebirgsdorf nahe d. Rennſteig, Heuberg u. Jnſels
einem Kurbause eingerichtet; 120 Logirzimmer sowie 48 Zellen für warme See- und Soolbäder befinden sich im Kurhbause berg. Auskunft und Proſpekte durch Lehrer Hartung [7393
selbst. Neuo grossartige Sechbrücke wit gerünmigen Hallen. Das neue Konversationshans mit Terrassen, Konzertgarten und zWandelballe, enthaltend 2 grosso Süle, Spiel-, Leso- und MlIusikzimmer ist fertig gestellt. Tennisplätze. Tüglich Suderode A. H. Soolvad und Kklimatischoer Kurort.
Konzerte im Kurpark (Ilantage), Konzertgarteon des Kurhauses und auf der Seebrücke von der Kur- Kapelle. Theater, Eöotel und VPension FMlichacelis,
Fenerwerk, Kinderfeste, Reunions, Wasserkorsofahrten, regelmässige Promenadenfahrten mittelst eleganter Sec-Salon- beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte
dampfer, viel Schiffsverkehr. Eyvangelische und katholische Kirche. Strassen und Promenaden elektriseh beleuchtet. eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Prkkum. Gute Penſion.
Städtisches Sechlachthaus, amtliche Fleischschan. Bequeme Verbindungen nach allen Richtangen. Fernsprechverkehr. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Fernfpre e Nr. 4
Wohnungen unmittelbar am Strande und in der Stadt in grosser Auswahl 0 ührend des ganzen Jaltres) müssige Wohnungs- 7662 Beſitzer Fr. Michaelispreise. 1896: 9477, 1897: 12 488, 1898: 14 575, 1899: 117 043 Badegüste und Fremde. (6651

Nähere Auskuntt ertheilen die Verkehrsburcaux des Verbandes Deutscher Ostsoebüder, in Halle a. S.Otto W estphal, Poststrasse 18, sowie die Badedirektion. Frenodo, Dampe I Soler Kopenhagen
Stettin Kopenhagem-

2 SGothenburge-ChristianiaWer an Bad Lildungen.Glichkat, Rheumatismus, Lähmung, BlIut-
Hotel Zimmermann i. d. Brunnenallee u. Hotel

s n alen Wer venm-, Vrauenleiden umd r e r e r vermittelst hocheleganter, mit allem Komkfort eingerichteter Schnelldampker. ja
C g. am Walde u. Kurpark. Perſ.-Aufz. A. Wunſch Ab Stettin nach Kopenhagen-Gothenburg jed. Dienstag u. Freitag 28 Uhr Nachm. av r an nen Ieidet, Penſ. Wagen a. Bhf. H. Wiesemann, Beſ. Stettin Kopenhagen-Christiania Sonntag u. Mittwoch 2

verſäume nicht, die T Ausführlichen Prospekt mit allen wünschenswerthen Angaben gratis undElektriſch en Ijaftkurort Hahnenklee haus dte (6385r Gustav Stettin.im Oberharz, 560 Meter hoch, rings vonV J anznin a er, Fichtenhochwald eingeſchloſſen, Penſions
ſowie die neue haus „Villa Helene“, mit und ohneJ e volle Penſion. Schöne HZimmer, vorzügl.Vihbrations-Fethocde Vetten. Garten mit Veranda u. Grotten. u e 5 z e 2 J ung v

9 9 z Penſion von 3,50 Mk. an. Näheres liim Naturheilbad „Iylea““, Dresden, Reißigerſtraße 24, zu verſuchen. Dieſe gan durch Gerhard Schon (8572 mneuen, bei obigen d Aen r e allei r und „[S 5 V aris vwerden mit ſämmtlichen Anwendungen des Naturheilverfahrens, ſpeziel warmen ISand-, Luft-, Sonnenbädern, Kneippkur und Diät in der individuellſten i Bach Harzburg iſwährend der Ausstellung BHötel ßadau Granci Hotel Schenlker sin Verbindung gebracht.

r ei i v v d koVahe heil TerrainKuranſtalt unch Pension l. Ranges. 101 rue de Université.7 I t J r 9 In ſchönſter Lage neben Soolbad Vorzügliche Lage in unmittelbarster Nähe des Aussteliungs- de
HGSEREIAIROEGIR der n s da rayons, Vis-à-vis dem Palais der grossen französischen r

gm Herelichen t Jet, Jorlit in w. de G e Villa u. großen Garten. Ausstellungs-Commission. Trockenes, schon einige Jahre fo
m herrlichen )al gelegen, am Fußtze der Lan skrone. ettriſche II. A 3 j j n inli jBahnverbindung mit Görlitz. Die Anſtalt Werſegt dem dirigirenden 33 2 T stehendes Gebäucle, ganz nei eingeriehtet, grösste Reinlichkeit, ſä

Herrn Dr. Benno, hat 50 vorzüglich eingerichtete Wohnzimmer, große G 9912 deutsche Bedlienung. gäſellſchaftsräume, Spiel und Billardzimmer, Lawn-Tennis-Platz, en lichen

Park, geſunde, ſtaubfreie, ruhige Lage, der Neuzeit entſprechende Badeein-
richtungen, Sonnen-, Luft-, elektriſche, KohlenſäureBäder, Wandelgänge und
Colonnaden. Waſſerkuren und Einrichtung für Güſſe aller Art.

Proſpelte frei durch Die Verwaltung.

Die Rübeländer Tropfſteinhöhlen werden bis Ende September d. J. Vtäglich von 8--1 Uhr Vorm. und von 2--6 Uhr Nachm. ör
brillant elektriſch beleuchtet arund unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt. ſteDie Hermannshöhle enthält eine große, wunderbar ſchöne 7

rer KuhnerWernigerode H., Sanatorium Salpbergthal, e ärztlicherſeits als Nmit Droyfſteingebiſden, die einzig in ihrer Art daſtehen. Keine zweite h 3

Waldreiche Um- Erde bietet ähnliche Erſcheinungen dar.Kur- und Wasserheitanstalt für Nervenkranke, Blutarme ete, ren Welt r Harzer Werke zu Rübeland und Zorge.

s W o Milchkur. 2 Aerzte. Mahige Preiſe. 7Sonne unck ümten I un Bahnſtation. Näheres durch das Woh- h
in anerkannt mildestem Harzklima. [9374 Inungs Komitee. 16650

Prospelkte d. Dr. Guttmann, Spez. Arzt ſ. Nervenkrankheiten. v
2 0S o m merfri ſ ch e Sehr ſchöne Waldidylle. östseebad Zinz

0 9 r 5Proſpekte und Auskunft durch auf Rügen.

Zur Saiſon empfiehlt ſich [7350 eirotenberg's IIötel. Urtheil cler un der Meſtausseſung Ghicago.Schwefelhad Langensalza. Volle Penſion incl. Zimmer Mk. 4.50. Fem, uiſo, erfrischend] reichanKorensäures/ e
Auch Privatwohnungen ſind billig ab-

G ges
W Natürliohes Mineralwasser

T oppeltkohlensaure Füllung.3 Len te n ber g i. Th. Verſchönerungsverein.

I i J ugeben. Nähere Auskunft ertheilt gütigſt Alleinige Niederlage für Halle a. S. u. Umgebung Fritseh, Sohmidt Comp.Stärke Quelle Mitteldeutsohlands. ar Hofruchhändler Ge a W Dale g1 ferner zu haben in allen beſſeren Hötels, Cafés u. Reſtanrationen, [0094
Neue Verwaltung. Verbesserte Einrichtungen.Lavgjäührige Erfolge bei sohwersten Fällen von yrphilis, Urin- U ntersuchung Für Festlichkeiten, Vereine, Krankenhäuser bew. hoh. S

Hauturaukhotton, RKheumatismus, Gleht, Quoeun- chem. u. mikroſkop., ſowie n dem tailher- va, Bleivergiſtungen,. Bei Knochen u. Grelenlg- 2 Prüfung V 0n Ausw urf nasskalten i
erkranknungen, LAhmiungen und Verkrümmungen [0095 Wlimaboutsehlandse besondore orthopäalsene Behandlung auf Duverkelbaelllen bilger u. bekömm-

Prospeote. fertigt gewiſſenhaft und billig cher als Bior!Von 10 Pf. pro L. an.7 S Apoth. C. Krütgen, Königſtr. 24.Haus Hagenthal Seeſah rtbierPost Gernrode am Mavrz
Logirhaus und VFamilien-Pension auſ Grundlage Malzextract 40

christlicher Haus ordnung Malzextract in der bekömmlichſten Form.wurde in diesem Jahre schon am I. Mai eröffnet und wird erst Ende OKtober Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
geschlossen werden, um sowohbl im beginnenden, wio im ausgehenden Sommer, Wo Nahrungsmittel für Blutarme ſchwäch
der Harz oft am schönsten ist, lieben Güsten behagliche Unterkunft bieten zit können. liche Frauen und Kinder. Wickt nicht

Die in dem herrlic hen Waldthalo am Hagenbach golegenen 3 Häuser: das magenſäuernd, daher für Mageunkranke
grosse Logirhaus, die Thalmühle und Villa Walärrieden gewähren und Reconvalescenten zu empfehlen.
etwa 80 Personen alle Bequemlichkeit des Wohnens in ungestörter Ruhbe. Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gedbraut.

Die Preise für volle Pension (Wohnung und Beköstigung) berechnen wir Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,

0SWALD MiER
Hauptgesohäft:

d Berlin. Linienstr.130
Seit 1876 70 eigene
Centraigesoh, (44 in
Berlin. 26 d. Provinz.)
nebst Weinstuben und
über 1290 Fllialen

in Deutschland.
Ausf. illustr. Prels-Wir trinken courant grat. u. fre.Gswaia Nier's ine

it Fürst Bismarck's Worte „Nationàalgetränk“)

Vilialen in Halle a. S.
bei Herrn Röhling Trobsch. Albrechtstr.

Ecke Bernburgerstr.,
Paul VFritsche, Wuchererstr. 75, Ecke

besondere Vergünstigungen, (0110 werden. Seit Jahrhunderten TafelgetränkHaus Hagenthal liegt in dem schönsten und waldreichsten Theile des bei der berühmten Schaffermahlzeit im

o aus im Sommer der Verkehr mit dem Hause durch Omnibus vermittelt wird. zu beziehen in Originalkiſten und v van ritetke, Delitzscherstr. 71
Hösglichst zeitige Anmeldungen, namentlich für die Sommermonate. sowie 59/ reſp. “/2, ale- Flaſchen aus der v F. A. Patz, Gr. Ulrichstr. 6,Anfragen und Gesuche um Zustellung von l'rospekten sind zu richten an die Vorsteherin Hranuer i Wilh Remmer v p r R d i T e

v w v Th er iden JeFrl. Eis Klee, HIIaus UIagrenthal v. Gernrode a. Harz. Srewen die ep 942 Steinbach, KLönigstr. 14,Tari Güstel, Gr. Sceinstr. 25,
S v Varl Sauer, Magdeburgerstr. 47,R e Nordsee Badern

DEOVTSCHE POST e
w. Hornbogen Gebauer, Augusta-

strasse l1,
v Otto Fiedler, Engel-Drogerie,u Hsecar Balltn. Hirsch-Drogerie, Obere

O O Leipzigerstr. 63,rug, e Frau Wwe. Reyer, Leipzigerstr. 55. hreJ Viliale in Giebichenstein bei Herrn P. LeonhardtNnechüg. Inh. Gustav Vuhrmann, Reilstr, 6 und bei
Ierrn L. Johnnnsen, Burgstr. 18.

6CHUTZ-J 2 h 9Vach r w r rn S Elfe uh l in b ifer Julst, Syli, Norderney. ßorkin S v
mit den Salon -Schnelldampferne es Elfenbein-SeifenpulverFahrpläne n. airecke F raten

e V vorzüglich zum Waſchen der Wäſchee 2 zie an i d S h J ſowie für den Fanvvedarſ. Nür 6 v
h h mit Schutzmarke 87 re „Elefant“. Das bo Wahrteste Tonettomittel(besonders zur Verschönerung des Teints),n t Jn faſt allen Coloniglwagaren- undnHshenkurort Voigtslust

600 Mir. hoch. bei Clausthal im Oberharz. 600 Mr. hoch.Das Hotel u. Penſionshaus liegt idyltiſch, ruhig u. geſchützt i. hohen Fichtenwald. Enth.
50 comnf. Si nmer, W Speiſeſaal. Großen Park in. offenen u. geſchloſſ. Veranden. Elekte.

Cicht Tel lephon Nr. o. Vader u. Equipagen im Hauſe. Jll. Profp. d. d. Beſ. Bruno Bock,

zugleich ein vielfach verwendbares
Reinigungsmittel im

I Gouue Anleitan i jedem Carton. Vob e rall Vorreä eig.Nur echt roten u 10, 20 und 50 Ptg.Spooialität der Firma i inrion Maok in Ulm a. D.

Drogeunhandlungen zu haben.

Günther Haussner,
Chemnitz Kappel.

T Alleinige Pabrikanten, We
--0Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzi gerſtraße 87.
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